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General- Vertr.
W. Volker , Stuttgart,

Bezirks- Vertreter:
Hauelsen. Freiburg l. Brsg.

Bürgerwehrstr. 3
E. Vollmar, Karlsruhe. Steinstraße 23

2 ferd
uſw. Seit 1902 viele

Dankſchreiben. Auskunft koſtenfrei durch

Herſteller: Laboratorium „Merkur“,
Radeburg 12, Bez. Dresden.

Verſand : Löwen⸗Apotheke Radeburg.

Huſteu. Schnaufen ,Atemnot, Katareh

Ersatz- Schrotsteine
in jeder Gröſße, für sämtl. Schrotmühlen

frelburger Schmirgelwerk kfriti Schmidt,
L230 Freiburg 1. Br., Weißstr. 90.

Bruchleidende
verlangen wichtige koſtenloſe Aufklärungsbro⸗
ſchüre. Gleich beſtellen. Es iſt Ihr Vorteil.
Carl Unverzagt. Bandagen⸗Spezialiſt

Lörrach in Baden

1 n 5 Treibriemen
J Tor dem Stau

4
1 b. Dreschonu.Dunger- u. Schläuche

streuen durch meineStaubmaske.Preis 2 M.m. Brille nur 2.50 RM.
nebst 6 Eraatzfiltru.

E. A. Müller 8
Kirchheim-Teck 63

artikel aller Art
Alfred Fuchs,
Freiburg i. Brsg,
Büro u. Lager: Rosa-
tra ge 5, Laden:
Unterlinden 2. L52eee eee

„Wer nationalſozialiſtiſches Wirtſchaftsdenken in ſeiner
ganzen Breite und Tiefe kennen und verſtehenlernen will,
wem es als Wirtſchafts führer ehrlich um die Verwirk⸗
lichung des Nationalſozialismus geht, wer die junge
heranwachſende Generation zu ſchulen und auszurichten
hat, wer überhaupt unſere Seit verſtehen will, wird auf
das Studium dieſes überſichtlichen , klar gefaßten Werkes
nicht verzichten können.

So ſchreibt die NS.⸗Candpoſt (Folge 12 vom 25.3. 38)
über das kürzlich erſchienene Buch von
Herbert Backe
Staatsſekretär im Reichs miniſterium für Ernährung
und Candwirtſchaft und eiter der Geſchäftsg ruppe
Ernährung beim Beauftragten f. den Vierjahresplan.
Das Ende des Liberalismus
in der Wirtſchaft
mit einer Einleitung des Reichs miniſters, Reichs·
bauernführers und Reichsleiters der NSDAP.
R. Walther Darré .fa. RM. 2,50 Rm. 3,30kart.

Su beziehen durch jede Buchhandlung oder durch die

Reichs nährſtand Verlags⸗Geſ . m.b. H.
Zweigniederlaſſg. Baden , Karlsruhe, Ettlingerſt . 2

in Ceinen
gebunden
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Drahtgeflecht50m aus feuer⸗
verzinkt. Draht

75 mmmweit, 1000

Drahtzäune ,
in allen Ab⸗
meſſungen.3 gratis.ruold Hönerbach

Drahtgeflecht⸗Fabrit

Art. 298Haushaelts-NHendtuch
ſtark und ſolid, ſehr ſtrapazier⸗f und praktiſch.mit roten End·
ſtreifen,
Größe 40/100 . Stick —.38
Art. 26 Welz er Linon
dicht gewoben, gute dauerhafte
Qualität, für Leib⸗und Vellwiſche
geeignet, ca. 80 em breit ,Meter68
Art. 221Hemden -Flonell
ſtarkfädige, bewährte Qualität
waſchecht, grün⸗od. blaugrundig, in ö
ſchö ner Streifenmuſterung
ea. 73/75 cm breit, Meter 72 1

Art. 2888 uteSchlefdeeke
kamelhaar farbig, weich und warm, 9
mit ſchöner Bordüre, ſehr
preisgünftig, Größe
140/190 em.. . . Stück 2.25

Kein Riſiko!
Umtauſch oder Geld zurück!
Schreiben Sie uns bitte heute noch
Ihre Wünſche oder verlangen Sie
völlig koftenlos unſeren
reichhaltigen Webwaren⸗Katalog .

Textil- Manufaktur Haagen
Wilnelm Schöpflin-
versandfremder und eigenerEtzeugnisseer 298Baden

Mannheim 24

v. landw. Versuchs -
stationen u. milch.
wirtsch. inst. empf.

weiß geld
7 2 20
2 „% 7 20
1 „ 2%
8 9.50 7.20

10 17.25 18.85
einschl. Verpackung,

ab 5 legfranko.
ö Verlangt Gratis -

mus ter undMeik
anweisung bei Mol.

4 kereien. Genossen.
schaften. Fultermittelge·
schaften. Drogerienus.

Wo acht erhäſtich

Lactina aG. Kemal.Dien züchter
gen Geschlechts -Tragheit

oiga-Brunstgulver Hk. 1.25
Bel ausbleibend. Tràchtigkeit:
Oiga-Bleibepulwver k. 1.40

Dann klappt esl
Uberallzu hab, sonst Apoth. L Schiltach .

IIe
Oebemannfte30

Aauntblatt des Reichsnährſtandes
0eee en d e e Nef dendeeReuebandbesD

erleichtern dle Hebeit, verringeen
den fjolzverbrauch,backenimmer
gleichmäßig! Wenn Sie dieſe drei
Doezüge auch von Ihrem neuen
Hausbackofen verlangen, dann 5
laſſen Sie ſich unverbindlich
Druckſcheiften kommen von —
Ofenfabrik Costabel Aſchaffenb urg
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der Candesbauerulckaft Baden—ͤ— —

Gudetendeutſche Bauernerde
Ein Blick auf die Landkarte gibt uns Klarheit, daß man

unter dem heutigen Sude
gebiet einer flachen Mulde verſteht, welches inform von Ge—

birgszügen ſteil emporſteigt . Die Mulde ſelbſt beſteht aus
Böhmen und Mähren,
Tſchechei. Das Randgebir
dem Rieſen⸗ und Lauſitzergebirge gebildet.
ſchließt ſich daran der lan
öſtlichem Verlauf erkenne
wald. Den ſüdlichen, von Weſten nach Oſten,
riſchen Grenze verlaufenden Abſchluß bildet ein ſanftes Hügel
land. Es umfaßt auch j

unter dem Namen Iglauer
Sprachgebiet ſchon in den
hewegten Septembertagen
gehört haben.

Dieſe Gebirgszüge ha⸗
ben eine alte und wechſel⸗
bolle Entſtehungsgeſchichte
hinter ſich. Von der
Urſcholle des Erzgebirges
brach beiſpielsweiſe ein⸗

ſtens ein Stück ab und bil⸗
dete ſo zwiſchen ſich und
deu Hauptteil einen tiefen
Graben, durch den heute
die Eger fließt, die einem
deutſchen Landſtrich in
dem wiedergewonnenen
Sudetengebiet ihren Na⸗
men gegeben hat. In
Jahrmillionen bildeten ſich
in dieſen Gebirgszügen
durch mannigfachen Wech⸗
ſel der natürlichen Bedin⸗
gungen die umfangreichen
Erzadern und Kohlen
flöze, welche dem Sudeten⸗
land einen großen Reich⸗
tum verleihen . Im Weſten
blicken wir auf die dunkeln
Höhen desBöhmerwaldes ,
der wie das Erzgebirgeaus
Granit und Gneis beſteht.
So können wir Badener
aus das Gepräge dieſer
Landſchaft gut vorſtellen,
weil ſie der unſrigen in
Wer ung br

me ähnelt.
5 ie Bauern im

Hügelland werden ihre

tendeutſchland geographiſch das Rand
ſerer Hügellandſchaft ſpielt.

alſo größtenteils aus der heutigen
ge wird im Norden von den Sudeten,

Nordweſtwärts
ge Zug des Erzgebirges an. In ſüd⸗
n wir den ſagenumwobenen Böhmer⸗

entlang der mäh

ene deutſche Volksinſel, von der wir landes der Fall.

Aufnahme: Reichsnährſtand (Krack)
neichsbauernfünrer Darré belucht die ſudetendeutſchen Bauern

Landſchaft mit derjenigen in Südmähren vergleichen können,
wenn auch dort der Weinbau eine größere Rolle als in un⸗

Die Sudetendeutſchen ſind nicht gleichen deutſchen Stam⸗
mes. Aber die Notwendigkeit der Verteidigung ihres Deutſch⸗
tums hat ſie eng zuſammengeſchloſſen .
Teil von ihnen einen zuſätzlichen Erwerb in der Indu⸗
ſtrie ſuchen muß, haben ſie ihre Bauernerde nicht aufgegeben.Den kargen Erträgniſſen aus der Viehzucht fügen ſie Einnah⸗
men aus der Arbeit in Glashütten, Sägewerken und Papier⸗

Trotzdem ein großer

fabriken zu. Das iſt in allen Gebirgsgebieten des Sudeten⸗
Die Menſchen ſind dabei lebensfroh; ſie er⸗

hielten ſich ihre Trachten
und Volkslieder unver⸗
fälſcht über Jahrhunderte .
Und im Egerland, einem
alten Bollwerk des Be⸗

freiungskampfes, ſtehen
ſchöne, behäbige Bauern⸗
höfe. Im Erzgebirge da⸗
gegen gibt es viele kleine
Bauernhäuſer, die uns
Kunde geben von der
Schollentreue und Genüg⸗
ſamkeit dieſes Menſchen⸗
ſchlages. Drunten aber im
Süden, an der mähriſchen
Grenze, ſind zahlreiche
Weinorte mit mildem
fruchtbarem Boden zu fin⸗
den und mit einem Trop⸗
fen, der ſich ſehen laſſen
kann. So wechſelt das
Bild des ſudetendeutſchen
Bauernlandes in bunter
Folge. Wir finden es ver⸗
wandt mit dem Charakter
unſerer Landſchaft und
uns deshalb doppelt mit
dem heimgekehrten Volke
verbunden . Jetzt geht es
an die Arbeit, um dieſe
Menſchen in der deutſchen
Heimat einer beſſeren Zeit
entgegenzuführen. Und
nicht nur die gewaltigen
Induſtrieanlagen , ſondern
auch Sudetendeutſchlands
Bauernvolk und Bauern⸗
erde werden an dieſer Ent—⸗

wicklung gebührenden An⸗
teil nehmen. WIf.
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Die verantwortlichen Stellen für die deutſche Ernährungs⸗
wirtſchaft ſind beſtrebt, dem Veredelungsprodukte erzeugenden
Landvolk den notwendig gewordenen gerechten Preisausgleich
zu ſichern . Die Landwirtſchaft im badiſchen Grenzgau begrüßt
dieſe Maßnahmen dankbar. Um unſere Leſer eingehend über
die neuen Maßnahmen der deutſchen Agrarpolitik auf dieſem
Gebiet zu unterrichten, geben wir mit den nachſtehenden Aus⸗

führungen einen Ueberblick über die Ereigniſſe. In dieſen
Ausführungen konnte auf die ſpeziellen Verhältniſſe unſeres
Gebietes nicht näher eingegangen werden, weil ſie die Ent⸗

wicklung im geſamten Reichsgebiet kennzeichnen.
Bekanntlich ſind wir auf die Preisgeſtaltung für Schlacht⸗

vieh und Fettſchweine und die daraus entſtehenden Folgerun⸗
gen für unſer Gebiet bereits in der letzten Folge des Wochen⸗

blattes eingegangen . Ueber die Auswirkungen der Milch⸗

preiserhöhung in Baden können wir unſeren Leſern erſt in der
nächſten Folge näheres bekanntgeben , ſofern die Verhandlun⸗
gen der maßgeblichen Stellen bis dahin abgeſchloſſen ſind.

Die Schriftleitung.
Mit großem Erfolg hat das Landvolk in den verfloſſenen

Jahren die Erzeugungsſchlacht geſchlagen und damit einen
entſcheidenden Beitrag zum Aufſtieg und zur politiſchen Un
abhängigkeit des Reiches geleiſtet. Die Durchführung der Er
zeugungsſchlacht war in der Praxis oft nicht leicht, zumal ſich

durch den geſamten Aufſchwung das wirtſchaftliche Schwer⸗

gewicht vielfach vom Dorf zur Stadt zu entwickeln ſchien. So
hat ſich vor allem in den letzten Jahren eine fühlbare Ver⸗

ſchiebung der landwirtſchaftlichen Produktionskoſten ergeben,
die auf den wichtigſten Gebieten einer Aenderung bedurfte,
wenn die Erzeugungsſchlacht nicht zum Stillſtand kommen ſoll.
Ein Stillſtand oder gar ein Rückgang der landwirtſchaftlichen
Erzeugung iſt aus nationalpolitiſchen Gründen untragbar.
Nur unter dieſen Geſichtspunkten iſt daher jeder Preisaus
gleich zu betrachten, der die Land wirtſchaft in den Stand ſetzt,
die Erzeugungsſchlacht mit verſtärkter Intenſität fortzuführen.
In dieſen Tagen iſt auf dem wichtigen Gebiet der bäuerlichen
Veredelungswirtſchaft für den Sektor „Schlacht v ieh und
Milch“ in Zuſammenarbeit zwiſchen dem Reichsernährungs⸗
miniſter und dem Reichskommiſſar für die Preisbildung ohne
Belaſtung der Verbraucher eine wichtige Verbeſſerung
der landwirtſchaftlichen Erzeugerpreiſe durchgeführt worden,
die der Beauftragte für den Vierjahresplan , Generalfeldmar⸗
ſchall Göring, in einer Verordnung herausgebracht hat. Da⸗
nach wird für die an die Molkereien abgelieferte Milch im
Reichsdurchſchnitt etwa 2 Rpf. je Liter mehr an den Er⸗
zeuger abgeführt werden. Dieſe durchſchnittliche Preisaufbeſſe⸗
rung wird in einigen Teilen des Reiches allerdings nur eine
geringfügige Erhöhung ausmachen. Hingegen in anderen Ge⸗

bieten, die bisher einen den Geſtehungskoſten entſprechend ge⸗
ringen Preis erhielten, wird der Ausgleich in größerem Um⸗

fange ſpürbar werden. Von Erhöhungen des Verbraucher⸗
preiſes für Trinkmilch und Butter wird kaum etwas zu fühlen
ſein, da hier in einzelnen Teilen des Reiches nur geringe
Preisausdehnungen erfolgen werden. Auch beim Schlachtvieh
ſind für die bäuerliche Veredelungswirtſchaft beſſere Erlös⸗
möglichkeiten geſchaffen worden. Durch Einſparung bei der
Verarbeitungsſpanne werden die Erzeugerpreiſe für Fett⸗
ſchweine um 2 RM. und für Schlachtrinder um 1,50 RM. je
50 Kilogramm Lebendgewicht erhöht. Die Fleiſchpreiſe für den
Verbraucher bleiben dabei unverändert.
Hilfe für die bäuerliche Viehwirtſchaft

Die Preisaufbeſſerungen für den Erzeuger ſtellen eine
notwendige Hilfe für die bäuerliche Viehwirtſchaft dar. Sie
ſind nicht gegeben worden, um den Reinerlös der Landwirt⸗
ſchaft zu heben, ſondern den Erzeugererlös den Ge⸗
ſtehungskoſten gerecht anzupaſſen. Sie ſtellen
demnach auch kein Geſchenk und keine Zuwendung dar, ſon⸗
dern ſind eine Maßnahme , die im Intereſſe der Geſamtvolks⸗
wirtſchaft notwendig iſt, um ihr die Landwirtſchaft lebensfähig
zu erhalten.

Durch dieſe Preiskorrektur iſt nunmehr der Land wirtſchaſt
die Möglichkeit gegeben, die vorhandene günſtige Futtergrund⸗
lage beſſer auszunutzen und die Tiere nicht vorzeitig abzu⸗
ſtoßen, ſondern ihre Ausmäſtungsmöglichkeit bis zum letzten
Grad auszuwerten.
1380

Hilfe für die Veredelungswirtſckaft
Beſſere Schlathtviek- und milckpreiſe / Vieh- und Schweinehaltung wird lohnender

Für die Getreide⸗ und Kartoffelwirtſchaft iſt bereits ſchon
vor längerer Zeit eine Verbeſſerung der Erzeugerpreiſe, und
zwar bei Roggen und Induſtriekartoffeln , erfolgt. Jedoch bei
der Veredelungswirtſchaft, die ja für die Deckung des Fett⸗

bedarfs von beſonderer Wichtigkeit iſt, war dagegen bisher
nichts entſprechendes geſchehen . Dieſe Lücke hatte ſchon zu
einem gewiſſen Rückgang der Milcherzeugung geführt. Hier
mußte alſo eine Aenderung der Preis ſpanne erfol⸗

gen, ohne allerdings den Verbraucherpreis grundſätzlich zu
ändern. Dieſe Korrektur iſt nunmehr durchgeführt worden,
Der Verbraucher wird von der Erzeugerpreisverbeſſerung
kaum betroffen. Eine Veränderung tritt bei der Verarbeitungs⸗
ſpanne auf, in der auch hier der nunmehrige Preisunterſchied
aufgefangen wird.
Preispolitik und Agrarproduktion

Es iſt immer wieder mit Recht darauf hingewieſen worden,
daß neben der induſtriellen Erzeugung unſer Leben vorwiegend
auf der Sicherheit der landwirtſchaftlichen Er⸗

zeugung ruht. Bei der Landwirtſchaft ſind die Grenzen
der Erzeugungsmöglichkeit jedoch enger gezogen , als bei der

Induſtrie. Daher wurde auch die Erzeugungsſchlacht im Nähr⸗

ſtandsſektor mit allen Kräften und allen Möglichkeiten vor⸗

wärtsgetrieben, um die noch vorhandenen Kraftreſerven in der

Landwirtſchaft mobil zu machen. Mit dieſen Maßnahmen iſt

ſtatt des Geldertrages der Mengenertrag zur Kernfrage er⸗

hoben worden, was natürlich nicht heißt, daß die Bedeutung
der Geldeinnahmen verkannt wird. Die Landwirtſchaft wurde

allerdings von dem Netz kapitaliſtiſcher Gedankengänge befreit,
und um ſo notwendiger iſt es, daß ihr nun jede volkswirtſchaft⸗
lich gerechtfertigte Gegenleiſtung ungeſchmälert zukommt . Der

Reichs kommiſſar für die Preisbildung, Gauleiter Joſef
Wagner, unterſtreicht in einem Aufſatz „Preispolitik und

Agrarproduktion“ im „Völk. Beob.“, daß ſich die Landwirtſchaſt
ſeit jeher darüber beklagt habe, daß ſie von dem für ihre En

zeugniſſe erzielten Verbraucherpreis nur einen geringen An

teil erhalte. Der Reichspreiskommiſſar ſagt dazu wörtlich we⸗

ter: Und auch der Verbraucher iſt gewöhnlich überraſcht,
hoch die Koſten für die Verteilung der Nahrungsmittel in

Verhältnis zu ihrem Erzeugerwert ſind. Dieſe auf dem

Markt der landwirtſchaftlichen Erzeugniſſe nicht ſeltene Sach

lage geht in ihrer hiſtoriſchen Entwicklung darauf zurück , daß

es vom Standpunkt des Verteilers aus in der

Regel leichter iſt, für eine reichlich bemeſſene Handels⸗

ſpanne durch Beſchneidung des Erzeugerpreiſes
zu ſorgen, als durch Erhöhung des Verbraucherpreiſes.

Zu beſonders draſtiſchen Ergebniſſen kam es während der

Wirtſchaftskriſe, als ſich der Druck auf den Markt der Agrar⸗

produkte durch das allgemeine Abſinken der Preiſe noch beſon⸗

ders verſchärfte. Im Gegenſatz zu den anderen großen Wirt⸗

ſchaftsländern hat Deutſchland in der darauffolgenden Zeit des

Aufſchwungs nicht nur den Brotpreis, ſondern auch die Mehr⸗
zahl der übrigen Lebensmittelpreiſe nahezu völlig ſtabil gehal⸗

ten. Auf dieſe Weiſe ſind die Preiſe für einige landwirtſchaft⸗
liche Produkte bisher noch unverhältnismäßig niedrig geblie⸗

ben. Zum Beiſpiel iſt der bisherige Erzeugerpreis für Milch

noch ein Reſtbeſtand der längſt überwundenen
Wirtſchaftskriſe. Seine Aufbeſſerung bedeutet keine

Sondervergünſtigung für einen einzelnen Wirtſchaftszweig .
Mit ihr wird nur ein Ausgleich herbeigeführt, der durch

die ſchon geſchilderte Notwendigkeit der Erzeugungsſteigerung
unbedingt notwendig geworden war. Dieſer Ausgleich belaſtet
den Verbraucher in kaum fühlbarem Maße. Zum weitaus

größten Teil iſt er durch Rationaliſierungsmaßnahmen un

durch eine gerechte Aufteilung des Verbraucherpreiſes in Er⸗

zeugerpreis und Zwiſchengewinn erzielt worden. Dieſe Maß⸗

nahme entſpricht alſo nicht nur dem grundſätzlichen Streben
der amtlichen Preispolitik nach volkswirtſchaftlich gerechtfertig,
ten Preiſen für alle Wirtſchaftsgüter, ſie ſichert außerdem au
dem Verbraucher die lebenswichtige Verſorgung mit Milt
die natürlich auf die Dauer ernſtlich gefährdet werden müßte,
wenn die Erzeugung und Veredelung von Milch im land wirt⸗

ſchaftlichen Betrieb ohne Ausſicht auf eine angemeſſene Gegen

leiſtung bleiben würde.
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Still lagen in dieſem Jahr die Feierplätze des Erntedank⸗
feſtes, das Weſerbergland mit ſeinem Bückeberg, und vieler
Dörfer auch in unſerem Land. Vielfach fuhren nicht wie all⸗
jährlich hochbeladene und reichlich geſchmückte Spendewagen
des Landvolkes für das WH W. zur feierlichen Uebergabe in
die nächſte Kreisſtadt. Dennoch war eine reiche Ernte aus
Flur und Wald nach übermenſchlicher Arbeit unter Dach und
Fach. f 5Aber eine noch größere Ernte ſtand bevor und wurde durch
den Führer eine ſiegende Wahrheit: Die Heimkehr von
3% Millionen ſudetendeutſchen Brüdern und Schweſtern ins
Reich! Wie weit und tief iſt in dieſem großen geſchichtlichen
Lebensjahr des deutſchen Volkes der Sinn des Erntedankes
geworden !

Das Bauerntum der badiſchen Grenzmark beſeelt ein dop⸗
pelter Dank: an die Vorſehung und den Führer für den rei⸗
chen Ertrag des Bodens und die Befreiung beſten deutſchen
Blutes. Stark ſtrömt aus dieſen beiden Tatſachen Kraft aus
für unſer Volk! Friedlich hat der Führer innerhalb weniger
Monate die Oſtmark und das Sudetenland, 10 Millionen Deut⸗
ſche, mit dem Altreich vereinigt und von beiſpielloſer Unter⸗
drückung und Elend erlöſt. Dies iſt einmalig in der Geſchichte;
für Millionen deutſcher Herzen brachte dieſes Jahr eine ſtolze
Erfüllung ihrer Sehnſucht. Es lebt jetzt nur noch jeder fünfte
Deutſche außerhalb des Reichs, derweil es zuvor jeder dritte
war.

Wie dankbar und glücklich macht uns aber auch das Ge⸗
ſchenk der Erhaltung des Friedens. In den letzten September⸗
tagen bewirkte das felſenfeſte Vertrauen auf Adolf Hitler, ſeine
ſtarke Wehr und alle notwendigen Vorbereitungen der letzten
Wochen die durchweg tapfere und vorbildliche Geſinnung und
Haltung des Landvolks und beſonders der Landjugend . Das
ewige Bauerntum bekennt ſich in ſeiner Geſchlechterfolge ſtets
und ſtändig , beſonders aber in ſchweren Tagen, freudig zu ſei⸗
nem Schickſal: zu ſiegen oder zu unterliegen! Treue und Aus⸗
halten des einzelnen und das „Dennoch“ echten bäuerlichen
Glaubens wird das Leben eines Volkes entſcheidend ſiegen
laſſen. Bis ins kleinſte Dorf hinein hingen auch bei uns die
Siegesfahnen und flatterten über dem fruchtbaren , friedlichen
und glücklichen Land.
Zwei Milliarden Mark in fünf Jahren

Nun iſt der Führer mitten aus dem Jubel der Sudeten⸗
deutſchen nach der Reichshauptſtadt geeilt, um zum Winter⸗
hilfswerk aufzurufen. Im vergangenen Winter wurden
im Reich insgeſamt 417 Millionen RM. verteilt. In fünf Jah⸗
ren hat das deutſche Volk nahezu zwei Milliarden Reichsmark
an freiwilligen Spenden im Kampf gegen Hunger und Kälte
geopfert , inunſerem Gau waren es 42% Millionen RM. Das
letzte WHW. brachte auch in Baden das bisher höchſte Ergebnis
von 9% Millionen RM. Welch eine Wandlung eines durch
Krieg, Inflation, Tribut ausgeplünderten Volkes. Welch ein
Triumph der Idee des Führers! Dieſe Ergebniſſe ſind ſtolze
Beweiſe nationalſozialiſtiſchen Gemeinſchaftsgeiſtes. Wir wol⸗
len aber als Nationalſozialiſten mit keinem noch ſo ſchönen
Erfolg uns zufrieden geben, ſondern jeden zur Grundlage
weiterer erfolgreicher Arbeit machen. Der Landmann weiß,
daß reichgeſegnete Ernten beſonders verpflichten ! Heute, nach
dieſem Erleben, ſei eines jeden heiliges Streben, mit eigener
Arbeit und eigenem Opfer des Führers und der Zeit würdig
zu ſein. Gerade das in dieſen weltgeſchichtlichen Tagen be⸗
wieſene blinde Vertrauen zum Führer bringt neue Verpflich⸗
tung zu einer wuchtigen Steigerung des diesjährigen WHW.⸗
Ergebniſſes .
Sozialismus der Tat, eine Selbſtverſtändlichkeit

Die Zeit öffnet dem Verſtockteſten die Augen und das
Herz, daß in Anbetracht der Heimkehr von 10 Millionen Deut⸗

er, die Jahrzehnte körperlicher und ſeeliſcher Vernichtung
dreisgegeben waren, das WHW. eine Notwendigkeit iſt. Trotz
miteſchaftsaufbau und beſeitigter Arbeitsloſigkeit war und

eibt für jeden anſtändigen Deutſchen dieſer Sozialismus der
Geſ

eine Selbſtverſtändlichkeit, ein freudiger Ausdruck ſeiner
9888 die ſich immer und in ſteigendem Maße zum Segen
1 wemeinſchaft bewähren und betätigen will. Wir empfin⸗8 Hilfe bei dieſem überzeitlichen Werk mit ſeinen er⸗

erten Aufgaben als ſittliche Pflicht. Wo Brüder in Not,

Anſer Dank ſei unſere Tat!
da greift oͤas WH W. ſofort ein; ſo wirkt es in der Oſtmark!75 Millionen RM. wurden dort ſchon aufgewendet, und über
125 000 öſterreichiſche Kinder konnten durch das Winterhilfs⸗
werk und die damit verbundene Aktion „Mutter und Kind“
eine mehrwöchige Erholung finden.
WH W. in Sudetendeutſchland

Mit den Truppen zogen auch die Gulaſchkanonen des
WH W. und der 9 5. nach Sudetendeutſchland ein, um durch
Eſſenausgabe, Verteilung von Lebensmitteln und Bekleidungs⸗
ſtücken die ärgſte Not zu lindern. Wie bei uns in der Kampf⸗
zeit hatten die Sudetendeutſchen auch bereits ihre Winterhilfe
eingerichtet. Im Winter aber nach dem Sieg und ihrer glück⸗
lichen Heimkehr ſteht ganz Großdeutſchland bei ihnen mit ſeiner
hilfreichen Tat. Wieviel Not mußte auch der Führer einſt beiuns beſeitigen und Arbeit ſchaffen , daran wollen wir uns dank⸗
bar erinnern!
Werdet Mitglied der NSBV.!

Neben dem WH W. läuft auch gegenwärtig in zahlreichen
badiſchen Kreiſen eine Werbung für die NSV.⸗Mitgliedſchaft.
Wo es um die Wohlfahrt der Nation und um eine entſcheidende
neue Geſundheitsführung geht, ſollte kein Volksgenoſſe fehlen,
wiſſen wir doch, daß gerade bei dieſem Problem die Vor⸗ſorge die beſte Fürſorge iſt. Die bisherigen Erfolge können
ſich ſehen laſſen. Die Aktion „Mutter und Kind“, eine Wohl⸗
fahrtspflege an den Lebensquellen unſeres Volkes, betreut mo⸗
natlich 952 000 Menſchen und hat ſeit ihrem Beſtehen über zwei
Millionen Kindern einen mehrwöchigen Erholungsaufenthalt
ermöglicht. Der Kampf gegen die Säuglingsſterblichkeit hat die
NSV. bereits wirkſam geführt, wodurch über 162 000 Klein⸗
kindern das Leben erhalten wurde.

Jeder iſt ſich in unſerem Grenzland bewußt, daß er gegen⸗
über Führer, Volksgemeinſchaft und den heimgekehrten Brü⸗
dern eine große Dankes⸗ und Ehrenpflicht zu erfüllen hat. Wie
lächerlich gering ſind unſere Opfer zum WHW. im Vergleich
mit dem, was ſie ihres deutſchen Bekenntniſſes wegen erduldet ,
an Gut und Blut geopfert haben oder gar im Vergleich zur
Arbeit, Sorge und Entſchlußkraft des Führers für ſein Volk.
Und wenn wir von dieſer Etappe des nationalſozialiſtiſchen
Aufſtiegs auf die Jahre triumphaler Erfolge des Führers auf
allen Gebieten blicken, dann müſſen wir erkennen, daß ſie allein
in der Kraft der Einheit von Führer und Volk begründet lagen.
Hier in Deutſchland erſtand ein wachſender Wille, eine ewig
lebendige nationalſozialiſtiſche Tatgemeinſchaft . Aus dieſer zu⸗
nehmenden Kraft wurde auch das glückliche Jahr 1938 geboren.
Dieſem Glück aber müſſen wir weitere Opfer bringen, um es zu
erhalten. In einem halben Jahr iſt Großdeutſchland geworden,
brachte der Führer ſeinem Volk, Europa und der Welt einen
Frieden des Rechts und der Ehre und eine glückliche politiſche
völlige Neuorientierung. Die Kraft der Volksgemeinſchaft mußeee unn

das ſilſswerk Mutter und find“ I8 die Semeinſchatsaufgabe des ganzen5 deutſches Volkes.
Durch deine mitgliedſcheft ln der
nv. dienſt du dieſem großen ſhilfswerk .

9

unuum

aus dieſer Winterſchlacht gegen Hunger und Kälte wiederum
geſtärkt hervorgehen , weil ſie das Lebenselement des Führers
darſtellt. Seit der Machtübernahme haben wir ſie gepflegt, jedes
Jahr gab es eine Generalprobe beim größten ſozialiſtiſchen
Hilfswerk aller Zeiten dem WH W., ein Stimmungsbarometer
für die Volksgemeinſchaft !

Die vielleicht ſchwerſte, aber auch ſchönſte Tat im Leben des
Führers gelang! Nun badiſches Landvolk, hilf dankbar dem
Führer helfen und danke ihm durch deine ebenbürtige Tat. Per⸗
ſönliche, opferbereite Arbeit, Kampf und Vorbild allein haben
den Nationalſozialiſten das Reich erobern und erweitern laſſen,
ſie waren, ſind und bleiben vom letzten Volksgenoſſen werwirk⸗
lichſt die beſte und notwendigſte Hilfe für den Führer. Durch
dieſe Tugenden allein wird aufgebaut , Not und Gefahr beſeitigt!Großdeutſchland iſt jetzt als Hilfsgemein⸗
ſchaft angetreten, getreu der alten national⸗
ſozialiſtiſchen Loſung: Keiner darf hungern
und keiner darf frieren! St.

1381

7 55



DER
WO CHF

Darré im Sudetenland

5 Reichsbauernführer Darré begab ſich

3 in dieſen Tagen in das befreite Sude
N tenland und ließ ſich überall von der

1753 Not des ſudetendeutſchen Bauerntums
berichten

Elbequelle wieder deulſch!
(Bild Mitte links)

Die Elbequelle im Rieſengebirgt
iſt nun wieder deutſch geworden

Erbffnung des wow
(Bild Mitte vechts)

Mit einer Großkundgebung im

Berliner Sportpalaſt wurde das

Winterhilfswerk1938/39 durchden

Führer eröffnet

Beim gemeinzamen Eſſen

mit ſeiner Wehrmacht
(Billd links)

Bei ſeiner Fahrt durch das Eger,
land nahm der Führer mit ſeinet

Begleitung zwiſchen Franzens
und Eger das Mittageſſen au

dem Feldbiwak ein. Rechts neben

dem Führer Konrad Henlein und

links General

ö

General Keitel , 225
v. Reichenau und Reichsführer f

Himmler
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Deutſchland hat ein re
gufzuweiſen, und in den 1

Wirtſchaft haben die allgemein
von einem überaus großen Zun
der Spartätigkeit überhaupt b ten können. In Naſchen
dieſes bisherie deutſchen Sparnetzes gliedert tun eine
für uns neu rreinrichtung ein, die ſich in der tmark und
den anderen, früher zu Oeſterreich⸗Ungarn gehörenden Ge
bieten ſehr ſegensreich ausgewirkt hat. Im Jahre 1883, alſo
vor 55 Jahren, wurde dort die Poſtſparkaſſe gegründet. Auch
im damaligen Deutſchen Reich ſollte wor 60 Jahren eine Poſt
ſparkaſſe errichtet w 1 aber auch hier hat der Parla
mentarismus die Errichtung hintertrieben. Nur an einer
Stelle hat ttſchland eine Poſtſparkaſſe errichtet, nämlich in
ſeiner Kolonie Deutſch⸗Oſtafrika.

Wozu aber brauchen wir, wenn wir ſchon ein gutes Spar
netz haben, noch eine Verdichtung? Haben ſich die bisherigen
Sparanſtalten nicht bewährt, oder haben ſie ihre Aufgaben
nicht zweckentſprechend gelöſt? Davon kann gar keine Rede
ſein. Es wäre abwegig, wollte man aus der Errichtung einer
deutſchen Poſtſparkaſſe ein Werturteil gegenüber den bishe⸗
rigen Sparkaſſen herausleſen. Ihre Verdienſte können von
niemandem geſchmälert werden. Aber ihnen ſtand nicht zur
Verfügung, was die Leiſtungsfähigkeit der Poſtſparkaſſen ſo
umfaſſend macht. Und gerade hier zeigt ſich auch für dieLandwirtſchaft mit ihren oft entlegenen Höfen — man
denke etwa an den Schwarzwald — ein großer Vorteil der
Poſtſparkaſſe: Sie erreicht mit Hilfe des Landzu⸗

dichtes Netz von Sparinſtituten
Jahren des Aufſchwungs der
n deutſchen Sparkaſſen auch
hmen der zareinlagen und

d

Der Sparstrumpf wird überflüffig
Die Bedeutung der Poſtſparkaſſe für den Bauern

das fernſte und
tes, ohne daß irgend⸗

ſtellers der Reichspoſt a1einſamſte Haus des Reichsge
welche Koſten oder5 0 0 n w Mußteein großer Teil des nz tungen oderAbhebungen der S chſte Stadt,ſo wird durck
facher und l

weiten ?

dem P
ſeinen
1 6911heben

weſentlich ein⸗

zeute ſeinen Sparpfennig nur
9 oder ihn zu beauftragen, bei

n Zuſtellgang einen beſtimmten Betrag abzu
id mitzubringen. Ueberdies iſt man, was bei Reiſen

wichtig iſt, nicht an den Sitz einer Sparkaſſe gebunden, wennman einen Betrag abheben will; bei jeder Poſtanſtaltd Deutſchen Reiches können Einzahlungen oder Abhebungenein S onto vorgenommen werden. Die weſentlich grö⸗8 mlichkeit des Poſtſparens wird es mit ſich bringen,
auch die letzten Sparſtrümpfe entleert werden — und dieAllgemeinheit hat ebenfalls den Vorteil davon, denn dadurchwird ein bisher totes Kapital von immer noch ziemlichen

Ausmaß der geſamten Volkswirtſchaft zur Verfügung geſtellt.Es trägt für den Beſitzer Zinſen, und überdies arbeitet es
für die Geſamtheit. Dagegen vergibt die Poſtſparkaſſe keineReal⸗ oder Perſonalkreditez; die einlaufenden Spar⸗ſummen werden für reichswichtige Aufgaben verwandt . Auf
dem Kreditgebiet bleiben wie bisher die genoſſenſchaft⸗lichen Krediteinrichtungen vorherrſchend , die mit ihrem weit⸗
reichenden Netz von 18 000 Stellen dieſe Aufgabe für die Land⸗
wirtſchaft erfüllen. 2

aß

Nahrungsfreiheit für unſer Volk
Verordnung zur Sicherung der Landbewirtſchaftung

Die gefährdete Ernährungslage Deutſchlands während des
Beltkrieges machte es erforderlich , daß die damalige Regie⸗
kung auch auf dem Gebiete der Landbewirtſchaftung beſondere
Notmaßnahmen traf. „So erließ ſie auf Grund der Bekannt⸗
machung über Kriegsmaßnahmen zur Sicherung der Volks⸗
ernährung in Verbindung mit einer dazu ergangenen Abände⸗
kungsverordnung am 7. März 1917 eine Bekanntmachung über
die Sicherung der Acker⸗ und Gartenbeſtellung. Dieſe ſah vor,
daß die Verwaltungsbehörden die Nutzungsberechtigten von
landwirtſchaftlichen Grundſtücken , alſo Eigentümer, Pächter
uſw. von Aeckern, zu einer Erklärung darüber auffordern
konnte, ob ſie ihre geſamte Ackerfläche beſtellen wollten oder
welche Stücke davon unbeſtellt bleiben ſollten. Darüber hinaus
konnte die Nutzung des Grundſtückes ganz oder zum Teil läng⸗
ſtens bis zum Ende des Jahres 1918 dem Berechtigten ent⸗
zogen und auf den Kommunalverband übertragen werden.
Dieſe Friſt wurde ſpäter bis zum Ende des Jahres 1919 aus⸗
gedehnt.
f

Die genannte Bekanntmachung wurde ſpäter in weſent⸗
lichen Punkten geändert und als Verordnung über die Siche⸗
rung der Landbewirtſchaftung veröffentlicht . Auch ſie ſah vor,
daß der Eigentümer landwirtſchaftlicher Grundſtücke zunächſt
zu der Erklärung aufgefordert werden konnte, ob oder wie er
ſeine Ackerfläche beſtellen wolle. Uebernahm der Nutzungs⸗
berechtigte die Beſtellung nicht, verzögerte er ſie oder führteer ſie ſo mangelhaft aus, daß das Grundſtück einen verhältnis⸗
mäßig geringen Ertrag brachte und war außerdem zu erwar⸗
ten, daß die Neubeſtellung ebenſo mangelhaft wie bisher aus⸗
geführt würde, ſo konnte ihm nunmehr die Nutzung des Grund⸗
tückes auf längſtens ſechs Jahre entzogen werden.1 jene beſonderen Verordnungen aus der Kriegszeit
Kraft. aber auf Grund des Geſetzes vom 13. März 1929 außer
ſchaftli

Es gab danach alſo keine Möglichkeit mehr, landwirt⸗5 580 Grundſtücke einer ordnungsgemäßen Bewirtſchaftunge der Volksernährung zuzuführen, wenn man von
wirt ch das Reichserbhofgeſetz ſeit 1933 gebundenen land⸗

chaftlichen Grundſtücken abſieht. Letztere können durch

Möglichkeiten, die das Reichserbhofgeſetz und die Durchfüh⸗
rungsvorſchriften eröffnen, einer ordnungsgemäßen Bewirt⸗
ſchaftung zugeführt werden. Der erbhoffreie Teil des land⸗
wirtſchaftlich nutzbaren Volksraumes wurde dadurch aber nicht
erfaßt.

Die Organe des Reichsnährſtandes verſuchten nun zunächſt,dieſer Lage Herr zu werden, indem ſie nicht beſtellte und nicht
bewirtſchaftete landwirtſchaftliche Grundſtücke von ſich aus be⸗
ſtellen ließen und dann vom Eigentümer die Erſtattung der
Aufwendungen verlangten. Auf die Dauer konnte man die
Frage aber nicht über Polizeigeſetze oder privatrechtliche Vor⸗
ſchriften löſen. Die Nutzbarmachung allen land wirtſchaftlichenGrund und Bodens für die Volksernährung iſt eine Frage
rein öffentlichen Intereſſes. Es mußte daher durch ein ſpeziel⸗leres Geſetz wiederum eine Möglichkeit geſchaffen werden,
ſchlecht bewirtſchaftete landwirtſchaftliche Grundſtücke oder
brachliegende Flächen einer ordnungsgemäßen Bewirtſchaftung
im Intereſſe des Volksganzen zuzuführen .

Dieſem Zweck dient die Verordnung zur Sicherung der
Landbewirtſchaftung vom 23. März 1937 mit der dazu ergan⸗
genen Durchführungsverordnung vom 22. April 1937. Durch
ſie iſt nunmehr die Möglichkeit geſchaffen, auch den landwirt⸗
ſchaftlichen Grund und Boden, der vom Reichserbhofgeſetz nicht
erfaßt wird, einer ordnungsmäßigen landwirtſchaftlichen Nut⸗
zung zuzuführen .

Gerichtsaſſeſſor Max Zimmermann, der Leiter der Rechts⸗
abteilung der Landesbauernſchaft Thüringen, hat nun zu die⸗
ſer Verordnung, die neben einer Präambel nur ſechs Para⸗
graphen umfaßt und der zu ihr erlaſſenen Durchführungsver⸗
ordnung von 59 Paragraphen eine eingehende Erläuterung
verfaßt , die ſich auf 115 Druckſeiten erſtreckt und ſowohl den
materiell⸗rechtlichen als auch den verfahrens⸗ rechtlichenInhalt
der Geſetze einſchließlich der Koſten⸗ und Sonderbeſtimmungen
eingehend behandelt. Seine Arbeit erſchien in der Reichsnähr⸗
ſtand⸗Verlags⸗ -Geſ. m.b. H., Berlin N 4. Die Erläuterungen
ſind ſo gehalten, daß jedermann , alſo auch der Bauer und Laud⸗
wirt, die geſetzlichen Beſtimmungen verſtehen kann. Sdt
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Fährt man heute durch unſere badiſche Heimat, ſo kann

man überall die erfreuliche Feſtſtellung machen, daß eine große

Anzahl neuzeitlicher Dunglegen mit Jauchegruben errichtet
und damit die betreffenden Betriebe ſtark vervollkommnet wor
den ſind. Die Freude, die man über dieſen Fortſchritt empfin

det, erfährt aber eine fühlbare Trübung durch die nachläſſige
Miſtbehandlung auf mancher neuen Dunglege. Man hat ab

und zu den Eindruck, daß der Beſitzer einer neuzeitlichenDung

anlage glaubt, daß die Umwandung derſelben ausſchließlich
dem Zwecke diene, die darauf herrſchende Unordnung mitleidig
den Blicken des kritiſchen Beobachters zu entziehen und ſo

gegenüber dem früheren Zuſtande , wo der wie Berg und Tal
angelegte Miſthaufen offen der Tummelplatz der Schweine,
Enten und Hühner war, eine Verſchönerung des Dorfbildes
zu erzielen . Selbſtverſtändlich ſoll eine Dunglege auch das Hof⸗

bild veredeln. Aber die Hauptſache iſt dies nicht.
Es iſt notwendig , wieder einmal ganz klar und eindeutig

feſtzuſtellen , daß mit Hilfe einer neuen Dunglege die Güte und

Menge des in einem Hof gewonnenen Stallmiſtes erhöht und
damit eine Verbeſſerung der Humusverſorgung ſeiner Bö⸗

den und die Vorausſetzung für günſtigere Auswirkung der
bei ihm angewandten Handelsdünger erzielt werden ſoll.
Und nur aus dieſen Gründen iſt auch die Reichsbeihilfe ge

währt worden. Sie iſt nutzlos vertan, wenn nicht zum
Dunglegenbau eine gute Stallmiſtbehandlung hinzukommt,
wie ſie übrigens jeder Empfänger einer Reichsbeihilfe
ſchriftlich auf dem Antragsformular verſprochen hat.

Aus berufener Feder iſt hier oft dargelegt worden, was
unter einer guten Stallmiſtpflege zu verſtehen iſt. Jeder
Berufsgenoſſe ſollte heute wiſſen, daß der Miſt vor allem
gegenüber dem Luftzutritt möglichſt abgeſchloſſen werden
ſollte, weil an der Luft eine langſame Verbrennung des⸗

ſelben ſtattfindet, ſo daß große Verluſte an der Menge des
übrigbleibenden Humus entſtehen Wenn der Stallmiſt nach

dem alten Verfahren auf der
ganzen Dunglegefläche ab
gelagert und unordentlich
aufgebracht wird, wenn er
alſo der Luft von oben und
von der Seite eine große
Angriffsfläche bietet, ſo kann
mit der Zerſtörung von etwa
50 bis 70 Prozent der ur⸗
ſprünglichen Humusmenge
gerechnet werden. Man hat
alſo hier am Schluſſe zum
Ausfahren nur noch “ bisdes Miſtes, den man auf

Ein Miſthaufen, wie er noch oft zu ſehen iſt.

Schnee waſchen den Miſt aus

Aufn.: Hönig (2), Wolff (1)

ur keine Halbheiten!

f
Der wertvolle Sickerſaft lauft fort,

verwandelt die umgebung in Moraſt und geht der Wirtſchaft verloren . Regen und

den Miſthaufen gebracht hat. Daneben entſtehen außerdem
hohe Verluſte an Nährſtoffen, insbeſondere an Stickſtoff, die

ebenfalls bis 75 Prozent des urſprünglichen Gehalts betragen
können. In Geld umgerechnet, ſind die hier entſtehenden Ver⸗

luſte mit 40 bis 70 RM. je Stück Großvieh nicht zu hoch an⸗

gegeben.
Dieſe Schäden können zwar nicht gans, aber zu einem ganz

großen Teil vermieden werden, wenn man den Stallmiſt in

Stapeln hochführt, jeden Tag ausbreitet oder beſſer noch in

Kleinſtapel ſetzt und feſttritt. Das oft noch gebräuchliche An⸗

feuchten iſt dann überflüſſig, weil ſich der Miſt von ſich aug

feucht hält. Es iſt ſogar mit neuen Verluſten verbunden , wenn

es mit Jauche, ſtatt mit Waſſer erfolgt. Wichtig iſt bei der

Stapelung, daß der Miſt an den Wänden der Dunglege ſtgrk

feſtgetreten wird, um den Luftzutritt von außen zu unterbin⸗

den, insbeſonders, wenn die Umwandung aus Rundhölzern
ausgeführt ſind, die Luft in jeder Menge durchlaſſen . Man

kann ſagen, daß der ſeitliche Luftabſchluß günſtiger war bei den

in ordentlichen Betrieben des Schwarzwaldes heute noch üb⸗

Auch dies iſt eine Halbheit , ſo schl

der Stapel auch ausſieht, Dieſt

Dungſtätte fehlt die Jauchegrube , die
Einfriedung und die Unterteilung

des Stapels

lichen Miſthaufen ohne Um⸗

wandung, als in mancher

neuzeitlichen Dunglegewel
dort zum Aufbau der Wand
feſtgedrehte Miſtwickel ber

wendet wurden, die geges

die Außenluft gut abſchloſ

ſen. Wenn dies auch meht

aus Gründen der Ordnung

geſchah, ſo hatte das Verfah⸗

ren doch bezüglich der Naß
des Miſtes eine gute Wir⸗

kung. Um die Aufführung
von Einzelſtapeln in den

neuen Dunglegen zu veranlaſſen und zu erleichtern , ſind

dieſelben von vornherein in Einzelfächer aufgeteilt worden,
Was ſoll man aber nun ſagen, wenn man ſieht, daß ma'
cher Dunglegenbeſitzer die Zwiſchenwände , ſoweit ſie 7
dieſem Falle leider — aus Holz waren, wieder entfernt han

und die neue Dunglege als Miſthaufen nach alter Art nutzte

Auf die Frage nach den Gründen für dieſen Rückfall in alk
Fehler erhält man vielfach die Antwort, daß die Aufbril,
gung des Miſtes durch ein Auffahrtbrett ſo leichter mögli
ſei. Dieſe Begründung iſt leider oft berechtigt. Und es ſſt

heute im Zeitalter der Landarbeiternot verſtändlich, daß jeh

neue Arbeit, ſei es auch nur die des Miſtſtapelns, wenn

Viel breiter läßt ſich ein Miſthaufen
nicht anlegen. Wird Torf, Säge⸗
mehl oder kurzgeſchnittenes Stroh
als Einſtreu verwendet, ſo läuft

der Miſthaufen auseinander



Hier eine ſehr praktiſche Auffahrt . Man kann den Miſt bis in die letzte
Kammer fahren

möglich umgangen wird. Man muß daher bereits bei der Er⸗
richtung einer neuen Dunglege auf den Einbau einer Auf⸗
fahrt bedacht ſein. Im Gebirge wird ſich oft eine natürliche
Rampe entlang der Rückwand der Dunglege finden laſſen. Wo
dies nicht zutrifft, baut man die Auffahrt auf die Rückwand,
innen oder außen an dieſelbe, bei quadratiſchen Dunglegen
über die Mitte und ſchließlich auch quer von
Bilder zeigen dies beſſer als viele Worte
nun einmal den Vorteil, daß die!
ganz geſchloſſen bleiben kann, wenn e
einer drahtvergitterten Türe verſch ir gemacht wird, daß
2 nie Miſt im Hofe liegt, was in Zeiten höchſter Arbeits⸗
beanſpruchung beſonders wichtig iſt, daß 3. die Arbeit des
Hinaufwerfens des Miſtes auf den Stapel wegfällt, während
in dieſer Zeit das Verlegen und Feſttreten, oder beſſer noch

Eine Auffahrt auf die Rückſeite einer Dunglege. Auf der Plattform aus Beton
läßt ſich die Karre mit Miſt ohne Schwierigkeiten entleeren

die Anlage eines Kleinſtapels erfolgen kann. Mit Auffahrten
erzielt man auch größere Stapelhöhe, die immer günſtig iſt, und
man kann mit Hilfe der Kleinſtapel die Einzelfächer breiter
künden, ſo daß beim Miſtabfahren zwei Mann bequem laden8 Man vergeſſe nie, den fertigen Stapel mit Erde oder
und ſrettern uſw. abzudecken , um dadurch Luft, Sonnenlicht
und Wärme vom Miſt abzuhalten.
aft — 5 unſchön und verluſtreich iſt es auch, wenn der Sicker⸗

und 5 Miſtes an den Bohlen der Enutladeöffnung herabläuft
überſt

un, ſtatt nach innen abzufließen, die Wand nach außenLrſtrömt und ſchließlich in die Ortsrinne mündet. Dieſer

t ſich bei allen Dunglegen leicht verhindern, indem
ere Wand der Dunglege an den Ladeöffnungen mehr

niſt angelegt wird. Man kann auch innen ein Brett an⸗
l „das durch Queraufnageln von Dachlatten Abſtand gegen
die Wand erhält . Allerdings muß dann ein Abfluß nach unten
ebenfalls offen gelaſſen werden.

Mancher Beſitzer einer neuen Jauch at ebenfalls
ſchon Ueberraſchungen erlebt. Wo f 1 1 1 in
das Miſtloch lief, 2 1

3

ffahrt auch in der
unglege in der mittel

Nitte angeordnet . Man findet
chen Rheinebene

aber ſetzt ſich die Jauche lediglich zuſammen aus dem ſehr nähr⸗
ſtoffreichen Sickerſaft des Miſtes und aus dem Harn der Tiere,
der gut vergoren und eine viel raſchere Wirkung hat. Da muß
der guten Verteilung der Jauche auf dem Felde ein ganz an⸗
deres Augenmerk geſchenkt werden. Insbeſondere bei Getreide
iſt wegen Lagergefahr Vorſicht geboten. Die Einführung beſ⸗
ſerer Jaucheverteiler in die praktiſche Landwirtſchaft wird viel⸗
fach nötig ſein.

Wer A ſagt, muß auch Be ſagen! Mit Halbheiten iſt in der
Landwirtſchaft kein voller Erfolg zu erzielen!

So richtig dieſe Auffahrt erſcheint, fehlt ihr doch etwas Weſentliches. Auf den
Bohlen müßten ein paar kleine Holzleiſten aufgeſchlagen werden, damit die

Füße mehr Halt gewinnen und man nicht ausrutſcht

Aufn.: Dr. Schwörer (4)



Behandelt den Tabak richtig!
Durch die in den letzten Wochen eingetretene trockene und

windige Spätjahrswitterung haben die Grumpen und 5. 2
auch die Sandblätter die Dachreife erlangt, ſo daß in vielen

Gemeinden die Vorbereitungen für die Abnahme getroffen

werden können. Dabei darf aber keine Maßnahme, die zur

Verbeſſerung der Güte geeignet erſcheint und wodurch die

Brauchbarkeit erhöht werden kann, unberückſichtigt bleiben.
Vor allem trifft dies für die Grumpen zu, deren Ernte durch

die niederſchlagsreiche Witterung in den Monaten Juli und

Auguſt außerordentlich erſchwert wurde.
Unter Grumpen verſteht man die unteren Blätter der

Pflanzen, die mit dem richtigen Reifegrad geerntet , eine der⸗

artige innere Beſchaffenheit beſitzen , daß ſie wenige Wochen

nach erfolgter Trocknung und ohne vorherige Fermentation
verarbeitet werden können. Dieſem von Natur aus guten

Ernteanteil muß nun aber vor dem Verkauf, ſelbſt wenn man

auch durch andere Arbeiten , wie Kartoffelernten, Spätjahrs⸗
ſaat ſehr ſtark in Anſpruch genommen iſt, die größte Auf⸗

merkſamkeit geſchenkt werden. Dazu gehört:
1. Abhängen in einem richtigen Feuchtigkeitszuſtand,
2. gutes Sortieren und Reinigen der Blätter,
3. ſachgemäßes Bündeln .

Das Abhängen
Da die eingefädelten Grumpen , die Sandblätter und das

Hauptgut , alſo alle trockenen Blätter einer Tabakpflanze ſehr

ſtark mit dem Feuchtigkeitsgehalt der Luft gehen, und zu naß

vom Nagel genommen während der Lagerung bis zur Ver⸗

arbeitung verderben , während zu trocken abgehängte bei der

kleinſten Berührung zerbrechen, darf das Abhängen nur
bei einem richtigen Feuchtigkeitsgrad, d. h. wenn

die Rippen hart und und das Blattgewebe geſchmeidig ſind,
erfolgen. Dieſe Beſchaffenheit findet man ſtets in einer Ueber⸗

gangszeit von trockenem zu feuchtem Wetter. Wird der

geeignete Augenblick aber verpaßt und hat ſich die Luftfeuch

tigkeit auch der Rippe mitgeteilt, ſo daß ſie ebenfalls weich

geworden iſt, dann hat das Abhängen zu unter bleiben.
Bei einheitlichem Witterungsverlauf eines Dorfes und wenn

die Pflanzer zu der gleichen Zeit die Grumpen, das Sandblatt
und das Hauptgut geerntet haben, iſt es gänzlich unmöglich,
daß irgend einer der erwähnten Ernteanteile zur gleichen Zeit
überall den richtigen Feuchtigkeitsgrad beſitzt und ſomit ſchlag⸗

artig vom Nagel genommen werden kann. Die Erfahrungen
zeigten bisher ſtets, daß, ſofern auf rauhe und trockene Tage

Regen und Nebel folgen, dachreife Grumpen, Sandblatt⸗ und

Hauptgutblätter in den Gehängen von mehreren Pflanzern zu

verſchiedenen Zeiten den geeigneten Feuchtigkeitsgrad erhal⸗

ten. Die Urſachen hierfür hängen von der Bauweiſe, der Lage

des Trockenraumes, der Beſchaffenheit des Ernteanteils und

dem Boden, auf welchem der Ernteanteil gewachſen iſt, ab.
Jeder Pflanzer muß deshalb, wenn Grumpen , Sandblätter
oder Hauptgutblätter dachreif ſind, und auf trockene Tage

ſolche mit feuchter Luft folgen, den richtigen Zeitpunkt zum

Abhängen des fraglichen Ernteanteils ſelbſt beſtimmen. So⸗

bald das Blattgewebe geſchmeidig wird, wäre daher, ohne

Rückſicht darauf , ob der Verkauf oder die Verwiegung ſchon

feſtliegt , der betreffende Ernteanteil vom Nagel zu nehmen.
In einem derartigen Zuſtand abgehängte Blätter laſſen ſich

ohne Nachteil Wochen und Monate bis zur Abnahme auf⸗

bewahren, während ſolche mit naſſer Rippe ſchon wenige Tage
nach der Lagerung ſchimmelig und rippenlos werden, wodurch
eine ſtarke Wertminderung eintritt. Dies zu verhindern iſt

Pflicht eines jeden Pflanzers.
Die richtige Sortierung

Leider hatten die in dieſem Jahr ſehr feucht gewachſenen
feinen und dünnen Blätter, die leicht zum Verderben neigen,
durch die ungünſtige Witterung am Anfang der Trocknungs⸗

zeit unter Dachkrankheitenzu leiden. Vor der Bün⸗

delung müſſen deshalb ſämtliche Bandeliere eines Ernteanteils
einer gründlichen Sortierung unterzogen werden,
wobei vor allem rippenfaule und brandige Blätter
herauszuziehen ſind. Das gleiche trifft auch für die wild⸗

feuerkranken Blätter zu. Die krankhaft veränderten und aus
den Bandelieren herausgezogenen Blätter hat ein jeder Pflan⸗

zer nach Ernteanteilen getrennt zu bündeln und als Grum⸗

pen⸗, Sandblatt⸗ oder Hauptgutabfall abzuliefern. Unter keinen

Umſtänden dürfen aber auch die aus den Grumpenbandelieren
herausſortierten dachbrandigen Blätter unter die geſunden der

loſen Grumpen gemiſcht und mit denſelben verwogen werden.
Ferner darf keine Veruntr einigung eines Ernteanteils
durch einen anderen ſtattfinden, d. h. die eingefädelten und die

loſen Grumpen ſollen frei von Sandblättern ſowie unreifen
Blättern ſein. Als Verunreinigung gilt natürlich auch, wenn

ſich bei den Sandblättern Grumpen⸗ und Hauptgutblätter be⸗

finden und das Hauptgut Sandblatt⸗ oder Obergut enthält .
Außerdem hat eine Sortierung nach dem Farbtonzu er⸗

folgen, wobei beſonders in den Schneidgutgebieten Bandeliere

eines Ernteanteils mit hellen Blättern und ſolche mit gerin⸗

ger Farbe für ſich zu büſcheln ſind. Eine derartige Trennung
nach Farbe wird bei den Grumpen und Sandblättern beſon⸗

ders wichtig ſein, da es durch die zahlreichen Niederſchläge
in den Monaten Juli und Auguſt beim beſten Willen nicht

immer möglich war, alle Grumpen und Sandblätter zur rich⸗

tigen Zeit zu ernten. Ein Teil derſelben hat daher durch die

Näſſe eine dunkle Farbe angenommen , während die vor dem

Regen geernteten Grumpen und Sandblätter hell und blattig

geblieben find. Bei den Verwiegungen müſſen nun die hellen

loſen Grumpen getrennt von den dunklen loſen, und die hellen

gebündelten getrennt von den dunklen gebündelten Grumpen

abgeliefert werden. Für das Sandblatt gilt das gleiche. Die

loſen und gebüſchelten Grumpen hat man außerdem noch von

fremden Beimiſchungen zu reinigen. Dazu gehört bei den

loſen das Entfernen von Stroh, Heu, Unkraut , Steinen, Lum⸗

pen, Federn, Schindeln, Sand uſw. Die meiſten fremden Stoffe

laſſen ſich durch Verleſen leicht entfernen, während das Rei⸗

nigen der Blätter von den durch die zahlreichen Regenfälle

anhaftenden Bodenteilchen und Sandkörner ſehr ſchwierig ist

und mit den bisherigen Maßnahmen nicht erreicht wird. Die
diesjährigen ſtark beregneten Grumpen können deshalb nut ö

durch Sieben auf einem breitmaſchigen Erdſieb ſtaub⸗ bzw,
ſandfrei gemacht werden. Das Entſtäuben der eingefädelten

Grumpen muß beim Sortieren durch Abbürſten der Blätter

mit einer rauhen Bürſte erfolgen. In den meiſten Fällen ge

nügt dieſe Maßnahme allein aber auch nicht. Dann wird den

Staub nur dadurch reſtlos entfernt, daß man Bündel für Biß

del zwiſchen die Beine nimmt und mit beiden Händen ſo lang

auf die Rippenenden eines Büſchels klopft, bis kein Staub

mehr entweicht. Als Verunreinigung bei den loſen Grumpen

gilt vor allem auch die Beimiſchung von Geizen, Blattohren,
loſen Sandblatt⸗ und Hauptgutblättern . Dieſe Teile ſind unter

allen Umſtänden ebenfalls herauszuleſen. Die Parole für die

Behandlung der Tabakernte 1938 lautet deshalb: Sok⸗

tieren, ſortieren und noch einmal ſortieren

Die Büſchelung
Hat man nun die im richtigen Feuchtigkeitszuſtand abge⸗

hängten Bandeliere ſachgemäß ſortiert, dann kann das Bün⸗

deln erfolgen, wobei die Blätter auf den Fäden nicht zuſam⸗

mengeſchoben werden dürfen, ſondern die Bandeliere , ſo wie

ſie abgehängt wurden, zuſammenzulegen ſind. Zum Büſcheln

müſſen je nach den zu behandelnden Ernteanteilen verſchieden

breite Käſtchen verwendet werden. Die Breite derſelben hal

ſich nach der Länge des zu bündelnden Ernteanteils zu rich⸗

ten und ſollte höchſtens ein Fünftel der Blattlänge ausmachen,
während die Höhe eines Büſchels nicht mehr als höchsten

5 Zentimeter bei Grumpen , 7 Zentimeter beim Sandblatt und

10 Zentimeter beim Hauptgut zu betragen hätte. Loſe Blättet

und Bandeliere mit minderwertigen Blättern dürfen unte

keinen Umſtänden in die Büſchel der erſten Sorte eines Ernle⸗

anteils hineingebunden werden. Die erſteren ſind mit den

Abfall des betreffenden Ernteanteils zur Verwiegung zu brin⸗

gen, während die Bandeliere mit geſunden, aber aus irgen

einem Umſtand nicht mehr als Kaufmannsgut anzuſprechenden

Blätter als zweite Sorte zur Ablieferung kommen müſeen.
Zum Büſcheln ſelbſt iſt nur eine faſerfreie, alſo poliert
Schnur zu verwenden , die je nach der Länge des zu bündell⸗

den Ernteanteils an einer entſprechenden Stelle u

Büſchel zu legen iſt. Auf keinen Fall darf die Schnut
.

der Mitte zwiſchen den Rippenköpfen und den Blattſpitzen 95

die Büſchel gebunden werden, ſondern dieſelbe ſollte nicht nett

als eine Handbreit von den Rippenköpfen em
fernt ſein.
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Die loſen
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Die eingefadelten und gebüſchelten Grumpen
a 3 werden aufgebrochen und ausgeklopft

werden geſie 5 5 (Bild oben und Mitte rechts)
(Bild rechts)

Das Grumpen⸗-
bandelfer wird
ausgebürſtet
(Bild Mitte links)

Büfcheln
(Bild links)

Bottieren
(Bild rechts)

Aufn.: R
stand -Sch
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Die Herſtellung von Futterharnſtoff und deſſen Ver⸗

miſchung mit kohlehydratreichen , aber eiweißarmen Futter⸗
ſtoffen kann uns nunmehr hinſichtlich der Selbſtverſorgung
mit eiweißreichen Kraftfuttermitteln einen weſentlichen Schritt
weiter bringen. Bewährt hat ſich die Herſtellung der ſo⸗

genannten „Amidſchnitzel“, die mit Oelkuchen mit meiſt gerin⸗

gerem Eiweißgehalt vermiſcht werden. Die Zuſammenſetzung
des Amidölkuchenmiſchfutters iſt: 25 Teile Palmkernſchrot,
25 Teile Kokosſchrot, 10 Teile Erdnußkuchenmehl und 40Teile
Amidſchnitzel. Die Amidſchnitzel beſtehen aus: 60 Teilen
Trockenſchnitzel, 25 Teilen Melaſſe und 15 Teilen Futterharn⸗
ſtoff. Dieſes Amidölkuchengemiſch wurde auch im letzten
Winter in der Landesbauernſchaft Sachſen /Anhalt in größe⸗

rem Umfange an Milchkühe verfüttert. Der Erfolg war —

ſoweit es ſich in der immerhin kurzen Fütterungszeit über⸗

ſehen ließ — zufriedenſtellend. Die Tiere haben das Futter
bereitwillig aufgenommen und gut verwertet. Wenn der
Nährſtoffgehalt des vorher gefütterten Vergleichsgemiſches
mit dem Amidmiſchfutter gut übereinſtimmte, dann wurde
ohne Schwierigkeit die gleiche Milchmenge wie zuvor erzielt.
In ſehr vielen Fällen konnte bei gleichbleibender oder manch⸗

mal auch höherer Milchleiſtung eine teilweiſe ganz beträcht⸗

liche Steigerung des prozentiſchen Fettgehaltes der Milch feſt⸗

geſtellt werden. In dieſem Fütterungsabſchnitt wurden die

guten Erfahrungen, die im Winter 1936 37 in dem groß an⸗

gelegten praktiſchen Fütterungsverſuch in der Landesbauern⸗
ſchaft gemacht wurden, voll beſtätigt. Auch bei dieſer erſten
Verfütterung derartiger Amidfuttermittel in praktiſchen Be⸗

trieben wurde die Feſtſtellung gemacht , daß durch den Amid⸗

futteranteil von 25 v. H. im Oelkuchengemiſch der gleiche An⸗

teil an Sojabohnenſchrot erſetzt werden konnte. Denn ſowohl
die Gruppe mit reinem Oelkuchenmiſchfutter wie die Gruppe
mit dem Amidfutter lieferten während der ganzen Verſuchs
zeit annähernd gleiche Milchmengen. In vielen Betrieben
wurde auch damals ſchon eine gewiſſe Steigerung des Fett
gehaltes der Milch feſtgeſtellt.
Erfolge nur bei richtiger Anwendung

Es muß aber mit allem Nachdruck darauf
hingewieſen werden, daß derartige Erfolge
immer nur dann zu erwarten ſind, wenn rich⸗
tig gefüttert wird! Bei der geringen Zahl von Miß⸗
erfolgen , die während dieſer Verſuchsfütterung auch bei uns
auftraten, konnte jedesmal einwandfrei feſtgeſtellt werden, daß
bei der Verabfolgung dieſes Futters irgendein Fehler ge⸗

macht worden war.
Es müſſen daher grundſätzlich einige wenige Futtervor⸗

ſchriften genau befolgt werden, wenn Mißerfolge vermieden
werden ſollen. Eigentlich iſt die Mehrzahl dieſer Futter⸗
regeln ſchon ſelbſtverſtändlich bei der Kraftfutterzuteilung ,
oder ſollte doch wenigſtens allgemein angewendet ſein. Erſtens
muß das Amidmiſchfutter auf alle Fälle abſolut
trocken gefüttert werden. Jedes Anfeuchten oder
Einweichen des Futters iſt unbedingt zu unterlaſſen. Ein⸗
mal wird der darin enthaltene Futterharnſtoff dadurch leicht
gelöſt, ausgewaſchen und geht ſomit ungenutzt verloren. An⸗

dererſeits haben wir aber immer wieder die Feſtſtellung
machen können, daß die Kühe dieſes angefeuchtete oder ein⸗

geweichte Futter nur ſehr widerſtrebend aufnahmen, es oft
ſogar ganz verweigerten. Wenn wir ſelbſt auch weder am
Geruch noch Geſchmack des Futters eine Veränderung wahr⸗
nehmen konnten, ſo mußte die Veränderung den empfind⸗
licheren Sinnesorganen der Tiere doch genügen, um die Auf⸗
nahme dann entſchieden abzulehnen. Denn dieſelben Tiere,
die das feuchte Futter verweigerten, fraßen es anſtandslos,

Verfütterung von Amidmiſchfutter
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wenn es ganz trocken war. Es genügt aber nicht nur, das
Amidfutter trocken in der abſolut trockenen Krippe zu geben,
es muß unbedingt auch trocken gelagert wer⸗
den. Die Aufbewahrung im feuchten Stall, im ebenfalls
feuchten Futterhaus oder gar in der Futterküche iſt auf jeden
Fall zu vermeiden . Dieſes Futter gehört wie jedes andere
Kraftfutter auf den trockenen, luftigen Futterboden. Aus
denſelben Gründen iſt aber auch die Verab⸗
reichung des Amidfutters auf das Gru ndfutter
oder mit dem Grundfutter vermiſchtgrundſätz⸗
lich abzulehnen. Es ſollte lediglich mit anderem Kraft⸗
futter vermengt trocken vor dem übrigen Futter gegeben wer⸗

den. Häufig wurde es auch mit Trockenſchnitzeln und etwas
Spreu vermiſcht und dann ſelbſtverſtändlich trocken mit beſtem
Erfolg gefüttert.
Die Tiere müſſen ſich langſam gewöhnen

Zweitens iſt darauf zu achten, daß die Tiere nicht den ge⸗

ſamten Amidfutteranteil vom erſten Tage an erhalten. Die
Kühe müſſen an dieſes Futter, welches im allgemeinen den

Tieren anfangs etwas fade ſchmeckt und daher keineswegs
appetitanregend wirkt, erſt allm ählich gewöhnt wer⸗
den. Man gibt daher in den erſten Tagen zweckmäßig ge⸗

ringe Gaben, die langſam bis zur beabſichtigten Höhe ge⸗

ſteigert werden. Drittens ſollten niemals mehr als 3 Kilo

des Amidölkuchenmiſchfutters je Tier und Tag verabfolgt wer⸗

den. Wurde nach dieſem Grundſatz verfahren, dann erfolgte
die Gewöhnung an dieſes neue Futter in allen Fällen inner⸗

halb verhältnismäßig kurzer Zeit. Die Aufnahme erfolgte
vom erſten Tage an ohne Zögern, wenn das Amidmiſchfutter
zu ungefähr 20 bis 30 v. H. mit anderen Kraftfutterſtoffen
vermengt wurde. Wurde der Anteil gleich am Anfang dar⸗

über hinaus erhöht, dann fraßen die Tiere das Futter nur

ſchlecht oder verweigerten es ganz. Sehr gute Erfolge wur⸗

den bei ſchlechter oder zögernder Futteraufnahme auch durch

Beigaben von Zuckerſchnitzeln oder Kleien erzielt. Ueberhaupf
iſt beſonders wichtig, darauf zu achten, daß bei Verfütterung
dieſer wenig ſchmackhaften Kraftfutterſtoffe Futtermittel ge⸗

geben werden, die dieſen Mangel ausgleichen . Wir haben
immer wieder die Beobachtung machen können, daß diejenigen
Betriebe den beſten Erfolg verbuchen konnten, die ein reich⸗

liches, vor allem einwandfreies und auch nährſtoffreiches
Grundfutter verabreichten . Ganz beſonders entſcheidend war

hierbei immer der Anteil an gutem Heu. Dort, wo viel und

ſchlechtes Sauerfutter und gar kein Heu gegeben wurde, war

der Erfolg der Amidfutterfütterung auch nur mäßig. In
einem Falle trat bei ganz ſchlechtem Grundfutter die ſich dort

alljährlich einſtellende Knochenweiche weſentlich früher auf als

ſonſt. Bei ſchlechtem Grundfutter und fehlendet
Heugabe muß alſo durch eine Mineralſtoffbeigabe
und täglichen, kurzen Aufenthalt der Tiere im Freien (Aus⸗

lauf, Hof, Miſtring) für einen Ausgleich dieſes Mangels ge⸗

ſorgt werden. Selbſtverſtändlich iſt ja, daß auch das Amid⸗

futter nicht nur zu einer Mahlzeit gegeben wird, ſondern daß

man es wie anderes Kraftfutter auch auf alle verteilt. Des⸗

gleichen braucht nicht beſonders betont werden, daß auch dieſe
Futter genau nach Leiſtung der Kühe gefüttert werden muß.
Erfolge in unſerer Landesbauernſchaft

Werden dieſe Richtlinien, was bei einer gewiſſenhaften Lei⸗

ſtungsfütterung eigentlich ſelbſtverſtändlich iſt, eingehalten
und vor allem ſchon für ein ausreichendes, nährſtoffreiches
Grundfutter mit einem reichlichen Anteil gutem Heu geſorgt,
dann bleibt der Erfolg niemals aus. Wie die Erfahrung
lehrt, bleibt es ſich dann gleich, ob Futterrüben oder Sauer⸗

futter, Schlempe, Kartoffeln, Trockenſchnitzel, Trockenblatt oder

ein anderes Grundfutter gegeben werden. Die bisherigen

Erfolge mit dem Amidfuttermittel in unſerer Landesbauern⸗
ſchaft ſind jedenfalls derart, daß deren Verfütterung bei Be⸗

achtung obiger Richtlinien allen empfohlen werden

kann. W. Scheffler.
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pferde nicht verweichlichen
Bei der Ernte der Hackfrüchte und der Herbſtbeſtellung

werden an unſere Pferde große Anforderungen geſtellt werden.
Gerade die Arbeit im loſen Boden erfordert einen ziemlichen
Kräftewerbrauch, der nur durch gute und reichliche Fütterung
erſetzt werden kann. Aber nicht nur das Futter, ſondern auch
die Pflege muß beachtet werden. Neben Putzen und Hufpflege
iſt auch der Stall ſauber zu halten und immer gut zu lüften.
Wenn es draußen kälter wird, darf das Pferd nicht aus einem
zu warmen Stall ins Freie kommen , da ſonſt leicht Erkältun⸗
gen auftreten können. Das Pferd braucht keinen warmen Stall:
deshalb Fenſter auf!

Auch die Fohlen dürfen nicht durch warme Stallhaltung
verweichlicht werden. Mit dem natürlichen Uebergang von der
warmen zur kalten Witterung gewöhnen ſich die Tiere an jede
Temperatur und werden dabei nicht krank. Schlechtes oder kal⸗
tes Wetter iſt auch kein Grund, die Fohlen jetzt im Stall zu
laſſen; ſie müſſen auch im Herbſt und Winter ſich im Freien
tummeln, damit die Tiere ſich abhärten. Fohlen, die in dieſen
Tagen von der Weide kommen , ſind ganz allmählich durch wei
tere Gaben von Grünfutter mit Häckſel an das Stallfutter zu
gewöhnen. Jeder ſchnelle Uebergang ſchadet gerade den jungen
Tieren ſtark.
Viehſtälle in Ordnung bringen!

Mit Beginn der Stallfütterung der von der Weide abge⸗
kriebenen Kühe und Jungrinder hat der Bauer nicht nur den
veränderten Futterverhältniſſen Rechnung zu tragen, ſondern
auch dem Stall ſeine erhöhte Aufmerkſamkeit zuzuwenden. Im
Herbſt muß jeder Viehſtall gekalkt werden Sauberkeit und
Ordnung haben auch vor dem Stall nicht Halt zu machen. Für
ausreichende Lüftung iſt ebenſo zu ſorgen, wie für das dau⸗
ernde Inſtandhaltung der Jaucherinne. Ausreichende Einſtreu
darf ebenſo nicht vergeſſen werden. Der ſtarke Ammoniakgeruch
iſt nicht nur für den im Stall Beſchäftigten , ſondern auch für
die Tiere ſchädlich und beeinträchtigt das Leiſtungsvermögen.
Stalltüren und Fenſter ſind zum Oeffnen da, leider findet man
immer wieder zu warme, ſchlecht temperierte Ställe in der Be⸗
ſorgnis, es könnte im Stall zu kühl werden. Bei 14—16 Grad
Celſius liegt die richtige Stalltemperatur . In dunklem muf⸗
ligen Stallraum, den man als Viehſarg bezeichnen könnte, kann
weder ein geſunder Menſch noch ein geſundes Tier ſich wohl
fühlen. Die während der Weidezeit gegen Witterungseinflüſſe
abgehärteten Tiere kommen mit dichtem Haarkleid in die Stal⸗
lungen zurück. In dumpfer Stalluft ſchwitzen die Tiere und lei⸗
den infolgedeſſen in ihrem Ernährungszuſtand . Möglichſt na⸗
türliche Haltung des Viehs muß auch im Winterhalbjahr von
jedem verſtändigen Viehhalter beherzigt werden.
Kartoffeleinſäuerung für die Schweine

Das Schwein iſt als beſter Verwerter der Kartoffeln be⸗
kannt, deshalb iſt der Kartoffeleinſäuerung beſondere Beachtung
zu ſchenken. Die wielfach vorhandenen Kartoffelgärbehälter laſ⸗
ſen die Kartoffelernte zweckmäßig verwerten. Es empfiehlt ſich,
den vierten Schnitt Luzerne im Verhältnis 2:1 mit den Kartof⸗
feln einzuſäuern . Dabei iſt zu beachten, daß Kartoffeln und Lu⸗
zerne ſchichtweiſe in den Behälter gebracht und die Maſſe feſt
eingetreten wird. Der ſtarke Anteil von zwei Drittel gedämpf⸗
ten Kartoffeln gewährleiſtet eine günſtige Vergärung. Die Be⸗
kömmlichkeit und Haltbarkeit des Futters wird durch den hohen
Prozentſatz von Milchſäure geſichert. Bei ſachgemäßer und ſau⸗
berer Einbringung der Kartoffeln und der Luzerne hat das
Futter neben der Bekömmlichkeit eine hervorragende diätiſche
Wirkung. Dabei iſt der hohe Mineralſtoffgehalt der Luzernebeſonders zu berückſichtigen, da Mineralſtoffe in Pflanzen dem
Tierkörper zugeführt , weit beſſer verdaut werden, als ſolcheaus Mineralien .
Wertvolles Futter für das Schaf

Die Beweidung ſämtlicher Grünlandflächen im Herbſt nachAbtrieb des Großviehs iſt möglichſt bis in den Winter hinein
durchzuführen . Bei offenem Wetter vertragen die Schafe eine
weitgehende Haltung und Ernährung im Freien und verbilli⸗gen die Futterkoſten .
a

Neben den Grünlandflächen iſt eine Nutzung des ſogenann⸗en abſoluten“ Schaffutters auf den Ackerflächen nach Beendi⸗e Ernte und der ſonſtigen Rückſtände von einſchneiden⸗
edeutung , da ſie eine nahezu koſtenloſe Erzeugung von

Unſere Tiere im Oktober
Werten ermöglicht. Die Stoppelweiden liefern in em Korn⸗ausfall ein hochwertiges Futter. Die Beweidung iſt worſichtigund niemals mit nüchternen Tieren vorzunehmen; bei Beginniſt die Kornhute auf kurze Zeit in Wechſel mit Grünland zubemeſſen, um einer Erkrankung durch Aufquel
im Magen worzub en Wertvolles Futter bieten weiterhindie Stoppelweiden und Rückſtände des Hackfruchtbaues (Rüben,Rübenblatt⸗ und Kartoffelrückſtände ), die, ſoweit ſie nicht einge⸗erntet werden, 1 dingt den Schafen als Futter zu überlaſſenſind. Die Rübenblattweide führt leicht zu Blähungen, ſie iſt da⸗her nur kurze eszeit in Wechſel mit anderen Flächen zu
hüten. Vorſicht iſt bei Hutung von gefrorenem Futter geboten.Die Hinke muß in dieſem Monat verſchwinden, da ſie ſonſtmit in den Stall und die Winterſchafweide genommen wird.
Auch den Ziegenſtall nicht vernachläſſigen!

In dieſem Monat beginnt die Deckzeit für Ziegen. Einegeordnete und leiſtungsfähige Bockhaltung bildet die Grund⸗
lage jeder Ziegenzucht. Die Böcke werden jetzt ſehr in Anſpruch
genommen, daher iſt eine beſonders gute Pflege notwendig. Die
Stallpflege erfordert volle Aufmerkſamkeit . Der Ziegenhalterwird alle Vorbereitungen für den Winter treffen; die Wände,Decken und Stände ſind mit Kalkmilch zu ſtreichen, die Fenſter
zu ſäubern, damit das wenige Licht der kurzen Tage in denStall dringen kann. Das Lüften darf nicht verſäumt werden, es
darf jedoch keine Zugluft entſtehen. Haut⸗ und Klauenpflege iſtdringend notwendig . Stehen die Ziegen noch in Leiſtung, ſomüſſen ſie auch nach ihrer Leiſtung gefüttert werden, um vor⸗
zeitiges Trockenſtehen zu verhindern. Es genügt vollkommen,wenn die Ziege 60 Tage vor dem Lammen trockenſteht.

1en der Köner

L

Wenn die Hühner gut legen ſollen
Iſt die Legeleiſtung der Hühner im Monat September

ſchon ganz merklich zurückgegangen, ſo wird dieſe jetzt, im
Oktober, einen unerfreulichen Tiefſtand erreichen. Die alten
Hennen ſind noch mitten in der Mauſer, und von den Jung⸗hennen legen erſt einige Frühbruttiere. Durch das unfreund⸗
liche, naßkalte , windige Spätherbſtwetter ſind die Hühner viel
auf den Aufenthalt im Stall und Scharraum angewieſen , des⸗
halb müſſen dieſe Unterkunftsräume für die kalte Jahreszeit
durch ſtändige Stallpflege in Ordnung gehalten werden. Die
großen Fenſter werden ſauber geputzt , damit recht viel Lichteinfallen kann. Geweißt wurde der Stall bereits bei der großen
Hochſommerreinigung, auch dadurch iſt die Vorausſetzung für
genügende Helligkeit an trüben Tagen gegeben. Die Ställe
mit Holzdielen oder Zement als Fußbodenbelag werden beſen⸗
rein gemacht und mit friſcher Streu belegt. Ställe mit Natur⸗
boden werden zunächſt durch Ausharken von Federn, Kot und
alter Einſtreu gereinigt und nach Beſtreuen mit Stückkalk
einen Spatenſtich tief umgegraben . Auch das Einbringen von
friſchem Sandboden iſt zu empfehlen. Iſt der Erdboden abge⸗
trocknet, dann kommt auch hier Scharrſtreu hinein. An
trockenen, ſonnigen Tagen ſammeln wir trockenes Laub (3. B.
Eichenlaub), das im Winter als koſtenloſe Scharrſtreu in Ver⸗
bindung mit Stroh und Kaff benötigt wird. Allmählich wird
mit der Keimhaferzufütterung begonnen, daneben wird noch
das letzte Grünzeug verfüttert, kleingeſchnittenes Gras, Kohl⸗
und Krautblätter in Bündeln aufgehangen , zum beliebigen
Abpicken oder in kleingeſchnittenem Zuſtande in Trögen oder
im Weichfutter vermengt. 5

Der Herbſtfiſchfang
öIn der Fiſcherei der freien Gewäſſer iſt die Kleinfiſcherek

fortzuſetzen. Da die meiſten Fiſche bald in die Tiefe ziehen, ſind
große Fiſchfanggeräte bereitzuhalten. Der Aal ſucht zur Winter⸗
ruhe gern Stellen auf, die vor dem Süd weſtwind geſchützt ſind.
Im Bodenſeegebiet beginnt neben der worausſichtlich abneh⸗
menden Blaufelchenfiſcherei , die auch mit Schwebnetzen gute
Fänge zeitigen kann, die Kilchenfiſcherei. Die Uferfiſcherei mit
dem Fang von Barſchen iſt ergiebig.

In der Forellenwirtſchaft werden die Herbſtſichtungen be⸗
endet. Die Bachforellen werden ſchon verſchiedentlich laichreif.
Wenn man ſie in Teichen — am beſten in langen ſchmalen Tei⸗
chen — hält, muß ihre Laichreife anfangs in jeder Woche ein⸗
mal, ſpäter noch öfter geprüft werden.

NFür den Karpfenzüchter iſt die Zeit der Ernte. In dieſem
Monat werden die Abfiſchungen größtenteils beendet und die
Beſatzfiſche in die Winterteiche gebracht.
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Candvolk, köre mit!
Rundfunkprogramm für die Zeit vom 16. bis 22. Oktober 1938

Tägliche Meldungen:
—— Deutſchlandſender: 6.00, 7.00, 11.55, 13.45, 15.00,

22.00 Uhr: Wetterbericht , landw. Nachrichten. Täg
liche Marktberichte des Reichsnährſtandes: 15.00 Uhr.

Reichsſender Stuttgart: 5.45, 6.15 0, 8.0

3.00, 20.00 und 22 Uhr: Wetterbericht , landw

20.00 und

23
iche Marktberichte des Reichsnährſtandes:

Reichsſender Frankfurt: 7.00, 8.05, 11.45, 13.00

14.00, 20.00, 22.00 und 22.15 Uhr: Wetterb landw. Nach

8.05 Uhr1
1

richten. Tägliche Marktberichte des Reichsnährſtandes: 1155 Uhr.
Wichtige Sendungen: Reichsſender:

16. 10. 8.05 Uhr: Heute beginnt die Bauernſchule! Stuttgart
15.15 Uhr: Alemannentum am Tor der Oſt⸗

mark Frankfurt
17. 10. 9.40 Uhr: Kleine Ratſchläge für den Garten. Frankfurt

11.30 Uhr: Die Rübenernte. Stuttgart
11.45 Uhr: Was jeder Bauer von der Erb⸗

hofübergabe wiſſen muß. Stuttgart
18. 10. 9.40 Uhr: Was können wir Frauen beſſer

machen? Frankfurt
11.30 Uhr: Warum gründen wir Weingärt

nergenoſſenſchaften? Stuttgart
11.45 Uhr: 10 Minuten Holzverkauf . Stuttgart
11.45 Uhr: Ruf ins Land. Frankfurt

19. 10. 9.40 Uhr: Kleine Ratſchläge f. Küche u. Haus. Frankfurt
11.30 Uhr: Neue Wege der Marktordnung Stuttgart
11.45 Uhr: Die Dorfſchule in Zwerenberg . Stuttgart1 11.45 Uhr: Ruf ins Land. Frankfurti 20. 10. 9.40 Uhr: Kleine Ratſchlägef.Küche u. Haus. Frankfurt

ö 11.30 Uhr: Unſer Roß hat Kolik. Stuttgart
11.45 Uhr: Ruf ins Land. Frankfurt

21. 10. 11.30 Uhr: Beſuch bei der Ortsbäuerin . Stuttgart
11.45 Uhr: Ruf ins Land. Frankfurt

22. 10. 9.40 Uhr: Deutſchland — Kinderland. Frankfurt
11.30 Uhr: Der Ortsbauernführer meint dazu. Stuttgart
11.45 Uhr: Ruf ins Land. Frankfurt

Ausbildung landw. Rechnungsführer
Eine geordnete Betriebsführung größerer landwirtſchaft

licher Gutsbetriebe iſt heute undenkbar ohne eine genaue Auf
zeichnung und rechneriſche Erfaſſung der einzelnen Wirt

N ſchaftsvorgänge. Man hat daher vielfach beſondere Fachkräfte,
N denen die Bearbeitung des geſamten Rechnungsweſens über⸗

tragen iſt. Um in Zukunft eine den geſteigerten Anforderun⸗
gen entſprechende gründliche Ausbildung der landwirtſchaft⸗
lichen Rechnungsführer (Rechnungsführerinnen) und landwirt⸗
ſchaftlichen Buchführer zu gewährleiſten, hat der Reichsnährſtand
für dieſe Berufe reichseinheitliche Ausbildungsbeſtimmungen
herausgegeben. Dieſe Beſtimmungen ſchreiben vor, daß zu⸗

künftige Rechnungsführer und Rechnungsführerinnen zunächſt
die zweijährige Landwirtſchaftslehre bzw. ländliche Hauswirt⸗
ſchaftslehre und anſchließend die Landwirtſchafts⸗ bzw. länd⸗

liche Hauswirtſchaftsprüfung ablegen müſſen. Dieſe Lehrzeit
kann durch eine zweijährige Lehre in einer Verbandsbücher
ordnungsſtelle eines Prüfungsverbandes der land wirtſchaft
lichen Genoſſenſchaften erſetzt werden. Der Lehrzeit folgt eine

ö
halbjährige Ausbildung an der Lehrauſtalt für land wirtſchaft

4 liches Rechnungsweſen in Halle (Saale). Für die Aufnahme
in dieſen Lehrgang wird die mittlere Reife gefordert . Wer die

mittlere Reife nicht beſitzt, wird nach Beſtehen einer beſon⸗

0 1 deren Aufnahmeprüfung zu dem Lehrgang zugelaſſen .
Die Vorſchaltung der praktiſchen Lehrzeit und Prüfung

1 vor die theoretiſche Schulbildung geht von der Erkenntnis aus,
daß eine erfolgreiche Tätigkeit in der landwirtſchaftlichen Rech⸗

6 nungsführung nur von ſolchen Fachleuten zu erwarten iſt, die

nicht allein über bürotechniſche Kenntniſſe verfügen , ſondern

Seuckenftand
dem 4. Oktober iſt die Maul⸗ und nſeuche in

Bad in ſieben Gemeinden wieder in ſechs
46 Gemein⸗

inden am 4. Oktober,
und Klauenſeuche in

Erlenbach,
Lahr;
tſen.

einden und
elden. Amt Hei⸗

n. Amt Karls

erloſchen. Am 11. Ot

iſt die 1
den: Amt Buch
Leijherſt Vimbuch . Amt

t Sinsheim: Eichelberg,
stSeuche iſt erloſchen in folgenden

Am
ie

Vororten: Amt Emmendingen :
F101 * 2811eim, Leimdelberg: Gauangelloch, Kir

ruhe: Kleinſteinbach, Wöſchl

auch erprobte Praktiker ſind. Dem Rechnungsführer wird
nicht nur das Gutsbüro übertragen ſein, ſondern er wird

außerdem die geſamten Ein- und Ausgänge bei den einzelnen
Wirtſchaftszweigen zu überwachen haben und ſomit eine ver⸗

antwortungsvolle Stellung innehaben . Rechnungsführer
(innen) kommen auch als Fachkräfte für land wirtſchaftliche
Buchſtellen in Frage. Hilfskräfte für rein bürotechniſche Ar⸗

beiten (Stenotypiſtinnen, Gutsſekretärinnen ) können einen
anderen, einfacheren Ausbildungsweg wählen durch In⸗

anſpruchnahme der in den Handelsſchulen gebotenen Ausbil⸗

dungsmöglichkeiten .
Dem landwirtſchaftlichen Rechnungsführer ſtehen bei guter

Bewährung Aufſtiegsmöglichkeiten offen. Nach mindeſtens
zweijähriger erfolgreicher Berufspraxis und dem Beſuch eines

halbjährigen Buchführerlehrgangs an der Lehranſtalt für lands

wirtſchaftliches Rechnungsweſen in Halle (Saale) kann die

Prüfung zum landwirtſchaftlichen Buchführer abgelegt wer⸗

den. Solche Anwärter, welche die Rechnungsführerprüfung
mit „ſehr gut“ oder „gut“ beſtanden haben, können ohne den

Nachweis einer zweijährigen Rechnungsführerpraxis in den

Buchführerlehrgang aufgenommen werden. Ja dem Buchfüh⸗

rerlehrgang erfolgt vor allem eine gründliche Unterweiſung
im Buchprüfungsweſen, in der Genoſſenſchaftsbuchhaltung , im

Geld⸗ und Kreditweſen, in Rechts- und Steuerkunde und ſon⸗

ſtigen Verwaltt fragen. Der landwirtſchaftliche Buchführer
wird in der Lage ſein, die Buchführung in größeren landwirt⸗

ſchaftlichen Verwaltungen, in landwirtſchaftlichen Genoſſen⸗

ſchaften uſw. zu übernehmen . Er wird auch die Eignung be⸗

ſitzen für die Tätigkeit als Buchprüfer im Dienſte der Pr
fungsverbände landwirtſchaftlicher Genoſſenſchaften .

Das Schulgeld für den Rechnungsführer - und Buchführer⸗
lehrgang beträgt je 150 RM. Für die Rechnungsführerpri⸗
fung wird eine Gebühr von 20 RM. und für die Buchführer⸗
prüfung eine Gebühr von 30 RM. erhoben Für den Rech⸗

nungsführerlehrgang iſt außerdem eine Aufnahmegebühr von

10 RM. feſtgeſetzt. Die Koſten für Bücher, Schreibmaterial
und Lehrausflüge belaufen ſich auf etwa 60 RM. Hinzu kom⸗

men noch die perſönlichen Unkoſten für Unterkunft und Ver⸗

pflegung, die mit etwa 400 RM. je Lehrgang zu veranſchlagen
ſind Bei Bedürftigkeit und Würdigkeit können Schulgeld⸗

ermäßigungen gewährt werden.
Während einer bis zum 1. April 1939 vorgeſehenen Ueber⸗

gangszeit kann die Aufnahme in den Rechnungsführerlehrgang
auch ohne den Nachweis der Landwirtſchafts⸗ bw. Hauswirt⸗

ſchaftsprüfung erfolgen. Bis dahin können außerdem ſolche

Bewerber zur Rechnungsführerprüfung zugelaſſen werden, die

in einer Privatlehranſtalt eine mindeſtens fünfmonatige Rech⸗

nungsführerausbildung durchgemacht haben, ſofern die übrigen

Bedingungen erfüllt ſind.
Durch die Ausbildung zum landwirtſchaftlichen Rechnungs⸗

führer oder Buchführer iſt vor allem Bauern- und Landwirts⸗

ſöhnen, die nicht als Hoferbe, Siedler oder für einen anderen

praktiſchen landwirtſchaftlichen Beruf in Frage kommen , die

Möglichkeit gegeben, ſich innerhalb der Landwirtſchaft eine

Exiſtenzgrundlage zu ſchaffen . A. Schwandner, ILE.
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Die badiſche Landfrau:

Ueber den Umbau von fiackelöfen
te Feuerſtätte in Oroͤnung und eignet

ſie ſich auch für Steinkohle? gewinnt dadurch , daß große Men⸗
gen Holz, die bisher verheizt worden ſind, jetzt der Induſtrie
für wichtige Volksbelange zur Verfügung geſtellt werden müſ⸗
ſen, erhöhte Bedeutung .

In ländlichen Häuſern werden vielfach noch Oefen und
Herde werwendet, die hinter neueren Konſtruktionsformen weit
zurückſtehen . Zu dieſen gehörte auch mein Kachelofen. Unter
ſuchungen , die in der Landwirtſchaft über die Art und den Zu⸗
ſtand der ländlichen Feuerſtätten angeſtellt worden ſind, haben
den Beweis ür erbracht, daß die Oefen faſt überall verbeſſe
rungsbedürftig waren. Nachdem die Verbeſſerungen durchge⸗
führt waren, ſank der Brennſtoffverbrauch ganz erheblich. Die
Verbeſſerungen brachten für die Familien aber auch eine große
Arbeitserſparnis. Die reparaturbedürftigen Herde beiſpiels
weiſe beanſpruchten vor ihrer Verbeſſerung zur Unterhaltung
des Feuers ſehr viel Zeit. Man konnte überhaupt die Oefen
auch nicht für kurze Zeit ſich ſelbſt überlaſſen. Eine Perſon
mußte ſtets in der Nähe der Feuerſtätten bleiben und konnte
keine Arbeit außerhalb des Hauſes ausführen.

Was den Küchenherd angeht, ſo kann man auf einem guten
Dauerbrandherd ſelbſt, ohne befürchten zu müſſen, daß er aus⸗
geht, das Futter während der Nacht weiterkochen laſſen. Man
erzielt nicht nur Brennſtofferſparniſſe, ſondern in einem gut⸗
funktionierenden Ofen auch eine Verkürzung der Kochzeiten

Bei ſehr viel alten Feuerſtät ders Kachelöfen
lohnt ſich ein Umbau. Dieſer etzer zu
billigen Preiſen und meiſt mit einfachen Mitteln durchgeführt .
Regel ſollte jedoch hierbei ſein, nicht nur die Oefen durchzu
reparieren, ſondern ſich auch die Zugverhältniſſe anſehen. Die
Schornſteine müſſen ſich ingutem Zuſtande befinden, keine Ne⸗
benöffnungen haben, und Feuerſtellen, die nicht in Betrieb ſind,
müſſen ſorgfältig gegen den Schornſtein abgedichtet werden. Als
zweiter Punkt iſt zu berückſichtigen, daß die Luftzuführung zum
Feuer genau geregelt werden muß. Zu viel Luft iſt ebenſo
nachteilig, wie zu wenig Luft. Meiſt ſind die Roſtflächen zu
groß, und die Luftzuführung unter dem Roſt iſt nicht regulier⸗
bar. Dadurch miſchen ſich unnötig große Mengen kalter Luft
mit den Verbrennungsgaſen und ſetzen die Temperaturen der
Heizgaſe herab. Schon das Verkleinern des Roſtes und eine
einfache Abſperrvorrichtung an der Luftzuführungsſtelle brin
gen häufig eine große Wirkung. Sachgemäßer Einbau eines
modernen Roſtes und ein dicht abſchließendes Feuergeſchränk
bleibt die Hauptſache.

fend vom O

Zu beantworten iſt nun noch die Frage, welcher Brennſtoff
ſoll an die Stelle des fehlenden Holzes treten? Für den Kachel⸗
grundofen, der ganz aus Steinmaterial hergeſtellt iſt, iſt eine
langflammige Nußkohle 1 oder II richtig. Dieſe liefern unter
anderem die Zechen des Saargebiets. Saarkohlen ſollten aber
auch deswegen beworzugt werden, weil es eine vaterländiſche
Aufgabe von außerordentlicher Bedeutung iſt, daß die Grenz⸗
mark wirtſchaftlich geſtärkt wird. Wer Saarkohlen kauft, betei⸗
ligt ſich am Bau eines Stückes Weſtgrenze. Dieſes Stück der
Weſtmark bedarf, weil es beſonders bedroht iſt und es als
reichswichtig angeſehen werden muß, der Hilfe der Gemein⸗
ſchaft. An und für ſich iſt von der Kohlenfeuerung gegenüber
der Holzfeuerung, nach meiner eingehenden Prüfung der Frage,
folgendes zu ſagen: Kohle hat mehr als die doppelte Heiz⸗
wirkung als trockenes Buchenholz; ſie liefert eine gleich⸗

2 wie Herzklopfen, Atemnot. Schwindelanfälle , Arterien“erzleiden verkalkung, Waſſerſucht. Angſtgefühl ſtellt der Arzt feſt·
Schon vielen hat der bewährte Toledol⸗Herzſaft die

gewun chte Beſſerung und Stärkung des Herzens gebracht. Warum quälen Sieic noch damit ? Packung 2 10 RM. in Apotheken. Verl. Sie ofort koſtenlos Auf⸗
müärungsvorſchrift von Dr Rentſchler & Ca., Laupheim W 63, Württemberg

müßigere und anhaltende Hitze; das Feuer bedarf im Gegen⸗
— zur Holzfeuerung kaum der Wartung. Man kann es
501 ſtundenlang ſelbſt überlaſſen; die mühſelige Arbeit des
bert erkleinerns und Holzſtapelns fällt weg: die Kohle erfor⸗nur einen kleinen Platz zur Unterbringung, und die

Feuersgefahr, die bei dem geſtapelten Brennholz beſteht, fälltfort
Man kann ſagen, daß

holzes, um dieſelbe Wär
1 Zentner guter Saar
iſt. Da, wo m
den Waldbeſtän
je nach n

groß wie f

gegen 2 Zentner trockenen Buchen⸗
teleiſtung zu erziel nur etwa

amnußkohlen 1 oder II erforderlich
lz einkaufen muß und es nicht aus

Bürgernutzen erhält , ſind die Ausgaben,
en Verhältniſſen, oft mehr als doppelt ſo

In
der letzten Zeit ſind an verſchiedenen Stellen durch dieHafner Kachelöfen umgebaut worden. In dieſen Oefen hat

ſich die außerordentliche Leiſtungsfähigkeit der Saar⸗Flamm⸗nußkohle deutlich gezeigt.
Saar-Flammnußkohle bringt ſehr ſchnell die erforderlicheWärmemenge hervor. Dieſe Eigenſchaft iſt für den ländlichenHaushalt von großem Wert, und überhaupt überall, wo man

auf ſchnelle Bereitung von Speiſen und Futter Wert legen
muß.

Zum Schluß noch eines: Es lohnt ſich unter allenUmſtänden, Kachelöfen und Küchenherde aufihre Leiſtungsfähigkeit durch den ſachkun⸗digen Hafner unterſuchen zu laſſen. Niemand
glaubt ohne weiteres, welch ein Verſchwender ein Küchenherd,
ein Kachelofen und auch ein eiſerner Ofen ſein kann und wie⸗
viel Geld überhaupt durch ſchlechte Feuerſtätten oder ungeeig⸗nete Bedienung des Feuers in die Luft gejagt wird.Nele Bed

Keller, Emmingen

Beißes Wafer für Bab und Rücke
Ohne Gas, Elektrizität oder Kohle

In abgelegenen Landhäuſern oder Wochenendhäuſern , wo
weder Gas noch Elektrizität zur Verfügung ſtehen, braucht man
nicht auf das heiße Waſſer für Küche und Bad zu verzichten,
wenn man den neuen petroleumbeheizten Wandbadeofen be⸗

nutzt. Er gleicht in der Form
den bekannten Gas⸗Wandbade⸗
öfen und ſpendet ebenſo wie
dieſe das heiße Waſſer jederzeit
in beliebigen Mengen. Die
Heizquelle iſt bei ihm eine
Petroleumflamme, die das
durch den Apparat laufende
Waſſer innerhalb einer Minute
um 25 Grad erhitzt. Wenn
man eine Kaltwaſſertemperatur
von 10 Grad zugrunde legt,
ſo werden in einer Minute
10 Liter Waſſer auf 35 Grad
erwärmt, doch kann bei lang⸗
ſamerem Durchlaufen auch ein
etwas höherer Wärmegrad er⸗
reicht werden. Ein 35 Grad
heißes Vollbad mit 150 Liter
Waſſer iſt alſo in 15 Minu⸗
ten fertig. Der kleine, weiß⸗
emaillierte Badeofen iſt geruch⸗
und rußfrei und ohne Pumpe
zu bedienen. Aus dem hochge⸗
lagerten Petroleumbehälter fällt
der Brennſtoff automatiſch in
den Vergaſerraum, wo er, durch
Spiritus erwärmt, wergaſt und
dem Brenner zugeführt wird.
Die Bedienung des Apparates

iſt gefahrlos, denn die Zufuhr von Waſſer und Petroleum ge⸗
ſchieht durch denſelben Hahn, der beim Oeffnen automatiſch
erſt das Waſſer und dann das Petroleum durchläßt, während
beim Schließen des Hahns die umgekehrte Reihenfolge ein⸗
tritt. Da für die Bereitung eines Vollbades nur “ Liter Pe⸗
troleum erforderlich iſt, arbeitet dieſer neuartige Badeofen
recht wirtſchaftlich, und er wird deshalb nicht nur als Aus⸗
hilfsapparat da, wo Gas und Elektrizität fehlen, Verwendung
finden.
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Leibesübungen auf dem Lande:

Ohne Sport keine Geſundheit!
treibe Leibesübungen! Das iſt der Weck⸗ und

der von allen Stellen, denen das Wohl der länd
am Herzen liegt, heute erhoben wird!

Welcher Art dieſe Leibesübungen ſind, ſpielt nicht die Haupt⸗
rolle! Wichtig iſt in erſter Linie, daß ſich der ländliche Menſch
überhaupt einmal dazu aufſchwingt, ſeinem Körper zu geben,
was des Körpers iſt, und die ganze wichtige Sache nicht mit
einer Handbewegung abtut und dem Bemerken : „Was brau
chen wir Bauern Leibesübungen? Unſere Eltern und Groß⸗

eltern haben auch keine Leibesübungen getrieben und ſind ge⸗

ſund geblieben und alt geworden!“
Dazu iſt zu ſagen, daß es mit dem „Geſundgeblieben“ doch

ſo eine Sache war! Es iſt nämlich, was mancher nicht glauben
wird, der es nicht am eigenen Körper empfunden hat, zwiſchen
„Geſundheit“ und „Geſundheit“ ein großer Unterſchied! Der
eine ſagt, daß er geſund iſt, wenner ſich verhältnismäßig wohl⸗

fühlt und nicht gerade von Krankheit geplagt wird! Der andere
aber, der wirklich weiß, was Geſundheit iſt, und dazu gehören
alle Sportler und planmäßig Leibesübungen Betreibende, iſt
mit ſolchem Zuſtand eines relativen Wohlbefindens keineswegs
zufrieden . Er erſtrebt als wünſchenswerten Dauerzuſtand ein
erhöhtes Lebensgefühl , eine unbändige Lebensfreude!

Wenn heute der Mahnruf erhoben wird, daß die Leibes
übungen ſich genau in dem Umfange, wie ſie die Stadt erobert
haben, auch das Land erobern müſſen, ſo geſchieht das aus der
genauen Kenntnis der Lage heraus. Die bisherigen Muſterun⸗
gen haben ein Bild ergeben, das alles andere als erfreulich
iſt. Ein hoher Prozentſatz der Land jugendlichen wurde als
„untauglich“ oder als „bedingt tauglich“ bezeichnet.

Wenn man mit offenen Augen die ländlichen Verhältniſſe
betrachtet, wird man finden, daß zweierlei an dem körperlich
oft unerfreulichen Zuſtande der Landbevölkerung ſchuld hat.
Erſtens die teilweiſe unhygieniſche Lebensweiſe und zweitens
der fehlende Ausgleich zu der ſchweren Arbeit. Zwanzigjährige
laufen mit einem Buckel herum, Dreißigjährige ſind von
Rheuma verkrümmt! „Das ſind eben die landwirtſchaftlichen
Berufskrankheiten, daran läßt ſich doch nichts ändern!“ ſagen
viele und legen die Hände in den Schoß. Doch läßt ſich vieles
ändern! Dieſe Berufskrankheiten brauchten nicht zu ſein!

Hier muß die Aufklärung von dem Werte der Leibes⸗

Bauer,
Mahnruf,
lichen Bevölkerung

wir machen ſollen,

Wenn man gut aufpaßit, iſt es leichter als es ausſieht.

und die Aufklärung einer allgemeinen
Hygiene überhaupt. Viele junge Leute legen ſich Abend für
Abend mit derſelben durchſchwitzten Kleidung ins Bett und
denken gar nicht daran, was ſie ſich damit antun, wenn ſie den
notwendigen Stoffwechſel unterbinden. Die Haut iſt, was dieſe
Menſchen nicht wiſſen, zum Atmen genau ſo notwendig wie die

Lunge. Durch fehlende Waſſeranwendung und die dadurch feh⸗

lende Reinigung der Haut wird am häufigſten die Stoffwechſel⸗
unterbindung herbeigeführt. Wenn daher immer lauter der
Ruf erſchallt: „Schwimmen und Baden gehört aufs Land!“ ſo

iſt das ſehr berechtigt. Je mehr Bäder und Schwimmgelegen⸗
heiten auf dem Lande entſtehen, deſto mehr wird ſich der Ge⸗

ſundheitszuſtand der Landbevölkerung heben. Gerade die älte⸗

ren Leute, denen man nicht mehr anempfehlen kann, Sport,
ſelbſt nicht im beſcheidenen Ausmaße, oder Leibesübungen zu

treiben, können doch noch ihr Bad nehmen. Sie werden ſehen,
welche wohltätige Wirkung das Waſſer hat und wie man ein⸗

fach nicht mehr davon laſſen kann, wenn man einmal Freund⸗
ſchaft mit ihm geſchloſſen hat.

Genau ſo iſt es mit den Leibesübungen überhaupt! Da
ſind viele, die ſagen: „Wir möchten ſchon mitmachen, aber wir
haben keine Gelegenheit! Wo ſollen wir Gymnaſtik treiben?
Wie ſollen wir ſie treiben ?

Da iſt das Wochenblatt eurer Landesbauernſchaft. In je⸗

dem Heft findet ihr die Seite, auf der mit Bildern und Text

gezeigt wird, welche Leibesübungen für den Bauern in Be⸗

tracht kommen. Wenn einer alſo ſagt, wir wiſſen nicht, was
dann ſoll der Betreffende die Seite

„Leibesübungen auf dem Lande“ in ſeinem Wochenblatte nicht

überſchlagen . Da findet er Rat in Hülle und Fülle! Ob der

Betreffende allein üben will, ob in Gemeinſchaft, ſein Wochen;
blatt berät ihn! Wie leicht läßt ſich eine kleine Sportgemeig⸗
ſchaft gründen, wenn nur der Wille vorhanden iſt. Drei, vier

Leute genügen vollkommen am Anfang.
Ihr habt keine Wurfſpeere? Ihr habt mehr Wurſſpeert ,

wie ihr je gebrauchen könnt! Jede Bohnenſtange iſt ein idealer

übungen einſetzen

Speer! Hans Heinz Sievert, der hervorragende deutſche Zehn
kampfmeiſter , der eine Zeitlang den Weltrekord im Zehnkampf
inne hatte, hat als Bauernjunge auf dieſe beſcheidene Weiſe an⸗

gefangen, und er erzählt gern, wie ihm die natürlichen Sport
geräte, alſo Steine und Bohnen
ſtangen, vollſtändig genügt hül⸗

ten, wenn er zum Urlaub nach

Hauſe kam und ſein Training
nicht unterbrechen wollte.
Sprunganlagen für Weit- und

Hochſprung laſſen ſich auf den
Lande im Handumdrehen ſcha⸗

fen. Jeder Waldweg iſt eine

ideale Laufſtrecke! Wenn alſo

einer einwendet, es ging nicht

mit Sport⸗ und Leibesübungen
auf dem Lande, dann will er

damit ſeine Faulheit bemänteln
Vieles , vieles iſt auf geſund⸗

heitlichem Gebiete in vergange
nen Jahren verſäumt worden!
Nicht allein auf dem Lande , auch

in der Stadt! Man ſollte es

kaum glauben, wenn man hüt
daß der alte Kaiſer Wilhelm!
ſich noch jeden Samstag aus

dem „Hotel de Rome“ in Ber⸗

lin eine hölzerne Badewanle
ins Schloß transportieren ließ

um ein Bad zu nehmen. Der

ſtädtiſche Arbeiter könnte ohm

ſein Bad — undin letzter Zeit

ohne ſeinen Betriebsſport 7
nicht mehr auskommen! Und ſo

wird es auf dem Lande ebenfall
werden! Daran iſt kein Zweifel

StockAufn.; Bittner
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Fortſetzung
Inhalt der letzten Fortſetzung:t unwiderſt

zwletzt gehtes auf
bis zum äußerſte

Furchtbar ſind die
en müſſen Alle Begleite

kräftung Suter zieht
u geht er an Land und

er⸗Pacific⸗Hand
nitaſtiſchen

weiter, über
kaniſchen

alles
iſt
Kalife

Reiſe nach dem fagenhaf en Weſten e
Suter erobern will

An Bord eines ſchnellen, kleinen Seglers eilt Suter an der
Küſte von Alaska entlang nach Süden, überquert die Meeres
teile, die das bevorzugte Jagdgebiet der Walfiſchfänger ſind,
jährt diesmal an der Mündung des Oregon, ohne anzulegen,
vorüber — immer weiter geht's nach Süden, biser ſchließlich
an der einſamen kaliforniſchen Küſte landet.

Ganz allein ſteht Suter am Ufer, die hohen Wellen des
Stillen Ozeans verebben zu ſeinen Füßen. Das Schiff, das
ihn hier abgeſetzt hat und mit vollen Segeln auf Monte⸗Rey
zuſtrebt, entſchwindet bereits ſeinen Blicken. Der graue Sand
iſt feſt, ohne menſchliche Arbeit iſt hier ein Weg geſchaffen, auf
dem es ſich gut geht und der ſich ins endloſe verliert. Eine
Pflanze mit langen Stengeln, die am Boden echen , iſt
alles , was hier wächſt. Unzählige Möwen ho ö
am Rande des Meeres und warten auf die Flut, die il

Nahrung bringt. Andere Vögel, deren Namen er nicht kennt
watſcheln aufrecht und erſtaunlich ſchnell am Ufer entlang , See
ſchwalben laſſen ſich nieder, um ſofort wieder aufzufliegen,
ſchwarze Vögel laufen immer paarweiſe auf und ab. Einen
großen Vogel gibt es auch, deſſen dunkelgraues Gefieder hell⸗
grau gezeichnet iſt — einen Schnabel hat er, der dem eines
Plers ähnelt, und am Hinterkopf trägt er ein großes, waage⸗
lecht abſtehendes Federbüſchel.

Beim Gehen zertritt Suter unzählige roſa Quallen, die mit
einem lauten Knall platzen.

Seit ſeiner Entdeckung war Kalifornien ſtets Eigentum der
one Spaniens geweſen. Als ſolche bildete es eine Provinz
bes ſpaniſchen Vizekönigreichs Mexiko , doch niemand kannte
heren Umfang und äußere Geſtalt genau. Als es im Jahre
1928 notwendig wurde, dieſem unermeßlich großen Gebiet end
lich eine nördliche Grenze zu beſtimmen, zog man einfach auf
der Landkarte eine gerade Linie ſenkrecht zum Ozean, die am
Kap Mendoeino begann und am Evan⸗Paß im Felſengebirge
endete, eine Linie alſo von mehr als vierzehnhundert Meilen
Länge.
Niederkalifornien , das in Form der wohlbekannten Halb⸗
inſel tief ins Meer hinein vorſtößt, iſt ein unfruchtbares, kaum
hevölkertes Land, das nördlich davon gelegene Oberkalifornien
dagegen iſt noch faſt gänzlich unerforſcht . Man weiß nur, daß
ſich an der ganzen Länge der Küſte eine Gebirgskette hinzieht,
hinter dieſer eine zweite, ein wenig höhere, die gleichfalls faſt
gerade von Norden nach Süden verläuft, und hinter dieſer wie⸗
der eine dritte, parallel zu den beiden vorderen, die Sierra
Nevada, in der es ganz erſchreckend hohe Berge geben ſoll. Die
Täler zwiſchen den drei Gebirgsketten ſind zum Teil weite3 Hinter der Sierra Nevada dehnt ſich bis zum Großen
Becken die rieſige kaliforniſche Wüſte, und hinter dem Großen
Salzſee beginnen wieder Prärie und Steppen .Im Jahre 1839 bilden die beiden Kalifornien zuſammen
eine Provinz der Republik Mexiko, die durch den Gouverneur

lvarado verwaltet wird, deſſen Amtsſitz Monte⸗Rey iſt. Sie
hat fünfunddreißigtauſend Einwohner — fünftauſend Weiße
und dreißigtauſend Indianer.

Man ſtelle ſich einen Streifen Landes vor, der von London
5 zu den Oaſen der Sahara oder von Leningrad bis Konſtan⸗opel reicht, dabei aber ausſchließlich Küſtengebiet iſt und
9 7e alt hat, der erheblich größer als der Fan
70 05 Der Norden dieſes Streifens iſt den härteſten 9
99975 4801 während der Süden tropiſches Klima hat. Ein

teilt dieſe — Einſchnitt , der zwei Gebirgsketten durchbricht,
e V bin treifen in zwei genau gleiche Hälften und bildet

erbindung zwiſchen einem rieſigen Binnenſee und dem

Platz ar
Flüſſe, nachdem ſie da
befruchtet haben Sa

Mehr weiß Suter von d
iſt alles,

Flotten der Welt
ei majeſtätiſche

kdorden und im Süden
Joachim heißen ſie.

1 d em rieſigen Kalifornien nicht, das
* ie 11 Kartenſkizze enthält , die er in ſeiner

Brieftaſche bei ſich trägt und jetzt zu Rate zieht.
Die Waſſerſtraße zum Binnenſee hinauf iſt er in einem

indianiſchen Ruderboot gefahren, den See hat er auf einem
Einbaum mit dreieckigem Segel überquert.

San

Vor einer armſeligen Miſſionsniederlaſſung geht er nun
an Land ein vom Fieber ausgemergelter Franziskaner
kommt ihm entgegen.

Jetzt iſt er in San Franzisko.
Er ſieht ſich um: Fiſcherhütten aus Lehm, Schweine, die

ſich in der Sonne wälzen, magere Muttertiere mit Dutzenden
von Ferkeln .

Das iſt's, was Johann Auguſt Suter erobern will.
Der Augenblick iſt beſonders gut gewählt.
Obwohl Kalifornien in den erſten Jahrzehnten des 19. Jahr⸗

hunderts ganz abſeits von aller Weltpolitik lag und keinerlei
geſchichtliche Rolle ſpielte, hatte es gerade eine Reihe ſehr
ſchwerer Kriſen durchgemacht. Ereigniſſe nämlich, die eine
Weltſtadt nur eine Woche lang in Aufregung verſetzen, bedeuten
ür ſo entlegene Länder oft furchtbare Erſchütterungen, deren
Folgen die herrſchende Ordnung von Grund aus verändern, ja
ſogar das noch ſehr empfindliche, ſich eben erſt bildende Ge⸗
meinſchaftsleben vollkommen zerſtören können.

Die Lage Kaliforniens war damals ſehr unſicher, ja ſein
Beſtehen war in Frage geſtellt.

Die überall in Alt⸗ oder Niederkalifornien, wie überhauptin allen überſeeiſchen Ländern, von den Jeſuiten gegründeten
Miſſionsniederlaſſungen waren nach dem allgemeinen und völ⸗
ligen Zuſammenbruch dieſes Ordens vom Jahre 1767 in die
Hände der Franziskaner übergegangen , die dann auch die Kolo⸗
niſierung Neu- oder Oberkaliforniens begannen, bis wohin die
Jeſuiten noch nicht vorgedrungen waren.

An der Küſte langſam nordwärts ziehend, hatten ſich die
Franziskanerväter hier nach und nach an achtzehn Stellen feſt⸗
geſetzt. Aus dieſen anfangs ſehr einfachen und kleinen Nieder⸗
laſſungen waren im Laufe der Jahre bedeutende Beſitzungen ge⸗
worden, um die herum ſich ein Kranz wohlhabender Dörfer
ſchloß.

D ieſe Anlagen wurden überall nach dem gleichen Grund⸗
plan ausgeführt.

San Luis⸗Rey zum Beiſpiel , die wichtigſte von ihnen, be⸗

ſtand aus einer Reihe von Gebäuden, die zuſammen ein Viereck,
deſſen Seiten vierhundertfünfzig Fuß lang waren, bildeten.
Eine dieſer Seiten nahm die Kirche allein ein, in die drei an⸗

deren teilten ſich das Wohn- und die Wirtſchaftsgebäude , die
Pferde- und ſonſtigen Ställe, die Scheunen, Vorratsräume und
Werkſtätten . Der von all dieſen Räumen umſchloſſene Hof war
mit Sykomoren und Obſtbäumen bepflanzt, in ſeiner Mitte er⸗
hob ſich ein künſtleriſch geſtalteter Prachtbrunnen oder ein ein⸗
facher Springbrunnen. Die Krankenräume waren in einem
ruhigen, entlegenen Winkel untergebracht .

Für die wirtſchaftlichen Fragen waren zwei Laienbrüder
verantwortlich, die Mönche ſelbſt arbeiteten in der Schule und
in den Werkſtätten und überwachten die gaſtliche Aufnahme von
Reiſenden.

Indianiſche junge Mädchen , die unter der Obhut alter
Indianerinnen ſtanden, lernten hier das Weben von Wolle,
Leinen⸗ und Baumwollſtoffen . Sie verließen die Miſſion erſt,
wenn ſie ſich verheirateten. Die begabteſten unter den jungen
Indianern wurden in Muſik und Geſang unterrichtet, die an⸗
deren erlernten ein Handwerk oder die Landwirtſchaft . Sie
waren in Kompanien eingeteilt , die einer ihrer Stammes⸗
häuptlinge anführte. f

Morgens um vier Uhr wurde der Angelus geläutet , der
alle zur Meſſe rief. Nach einem beſcheidenen Frühſtück mar⸗
ſchierten die Männer zur Feldarbeit. Um elf Uhr wurde im
Freien zu Mittag gegeſſen, dann ruhte man bis zwei Uhr. Bei
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Sonnenuntergang fand abermals Gottesdienſt ſtatt, dem jeder,
ſelbſt die Kranken, beiwohnen mußte. Nach dem Abendbrot
wurde geſungen und getanzt oft genug bis tief in die Nacht
hinein. 5

Die Mahlzeiten beſtanden aus Rind⸗ oder Hammelfleiſch,
Mehlſpeiſen und friſchen Gemüſen, getrunken wurde ausſchließ⸗
lich Waſſer. Die Männer waren mit einem Leinenhemd, baum
wollnen Hoſen und einem langen Wollmantel bekleidet, die
Frauen erhielten jährlich zwei Hemden , einen Rock und einen

tuptlingeMantel. Der eingeborene Alkalde und die Indiane
trugen ſpaniſche Kleidung.

Wenn die Erzeugniſſe der Miſſion Felle, Getreide und
Talkerde — verkauft und verladen waren, verteilten die Mönche

Indianer Bücher, Kleidungsſtücke, Tabak,? ſenkränze
ck, womit die Käufer teilweiſe gezahlt

des Erlöſes wurde zur Verſchönerung
von Gemälden, Statuen und koſtbaren

d olles Viertel der Ein

an die
oder wohlfeilen
hatten. Einanderer
der Kirche, zum Erwe
Muſikinſtrumenten
nahmen aber

Die ang
Anleitung der Mönche legten die Ind
an, errichteten ücken und Mühlen oder ar
ſchiedenen Werkſtätten. Es gab eine Hufſchmiede, eine Schloſ
ſerei, eine Färberei, eine Schneiderwerkſtatt, eine Sattlerei, eine
Tiſchlerei , eine Töpferei und eine Ziegelei

Nach und nach dehnte ſich die urſprüngliche Anlage immer
weiter aus, hauptſächlich dadurch 1g inſam gerodetes
Land, kleinere Farmen und Pflanzungen de

und bewährten Indianern eigenen
ließ. So gehörten zum Beiſpiel im Jahret

ſtation San Antonio vierzehnhundert Indianer, die zuſammen

Jahr zu Jahr. Unter
ter Straßen und Kanäle

iteten in den verE

8 87daß m

1824 zur Miſſio

zwölftauſend Rinder, vierzehntauſend Schafe und zweitausend
Pferde beſaßen. Die Mönche, die ja 8s Gelübde der Armut
abgelegt hatten, beſaßen nichts zu eigen, ſie betrachteten ſichvielmehr nur als die Verwalter ihrer Schutzbefohlenen.

Aber dann kommt die Republik Mexiko und erklärt imJahre 1832 alle kirchlichen Niederla zen mit ſämtlichen An⸗
lagen zum Staatseigentum. Man verſpricht den Mönchen zwarals Entſchädigung eine Rente, doch die iſt niemals gezahlt wor⸗
den.

Generäle und politiſche Parteifi
reichſten Beſitzungen zu, die unglücklie
alles fortnimmt und die man obendrein
hen in die Wildnis r Wol

kerung ſinken
tauſendſechshundertund fzig Ind ern,

ſich ſelbſt die
denen man

handelt, flie⸗
Zahl der Bevöl⸗

gibt es von den dreißig⸗
als freie Men⸗

˖ nur noch viertauſend⸗
vierhundertundfünfzig und jetzt cht bezahlte Lohn⸗
ſklaven. Die Zahl der Rinder fällt von vierhundertzwanzig⸗
tauſend ack 5 5 Schafe von drei⸗

i eißigtauſend , die der
itauſendachthundert .

ich den Verſuch, den alten
ederherzuſtellen: ſie gibt den
ürgerrecht fortan ſind ſie

gleichberechtigte Angehörige einer freien Republik.
ſt zu ſpät, das Unheil iſt nicht ungeſchehen zu

s den einſtigen Miſſionsniederlaſſungen ſind Schnaps⸗
geworden, die das Land vergiften.

er zu dieſer Zeit kommt Suter nach Kalifornien.
Und er greift ein in das Geſchick des Landes.

(Fortſetzung folgt.]

miß

ſchen in den

ö einun
Pferde von drei

Nun macht
Reichtum, das
Indianern Ländereien

DAS NEUE BUCH
Joſ. Friedrich Perkonig: Kärnten, deutſcher Süden. 1938.

179 Seiten. Verlag Leykam, Graz. 7 RM.
Deutſchland iſt größer geworden. Uraltes Gebiet deutſchen Volkstun

gehört nun auch politiſch zum eir roßen Reich. Wer kennt Wer n

mehr als den? 2 Der f il, das Kärntne
Italien, iſt uns verwandt

Be

Beiſpiel E es
gefaßt mit der
und Berge und Täler,
glauben Man hört das

ten Volks
en, erlebtauer der Ahner

auſen de Windes um die alten
das Raunen in den binkeln, ühlt die lauernde Einſa und das
lebensfrohe Kärntner Lied. e herrlichen 144 Bilder wären kaum nötig, ſo
farbenreich und formvollendet vermag Perkonig ſeine Heimat zu ſchildern.
Und wer das Buch geleſen hat, war dort in jenem urdeutſchen Land, das die
füdlichſte Grenzwacht bildet und uns doch ſo nah und vertraut iſt. Man
wünſcht dies Buch, ein deutſches Heimatbuch, in jede Bücherei, beſonders aber
in die Hand der Jungen, denen es die Augen öffnet zur Schönheit und Er⸗
habenheit deutſchen Landes. Hans Heid.

Heinrich Spoerl: Man kann ruhig darüber ſprechen. 1938.
160 Seiten. Paul Neff, Verlag, Berlin. 2,40 RM.

Der bekannte Verfaſſer , deſſen luſtiger Roman „Der Maulkorb “ bereits ver⸗
fümt wurde hat neuerdings eine Sammlung heiterer Geſchichten und Plaude⸗
reien geſchäffſen , die der obenerm ähnte Verlag in dankenswerter Weiſe der
Oeffentlichkeit in geſchmackvoll aufgemachter Buchform zugänglich gemacht hat.
Spoerl iſt einer der ſeltenen Zeitgenoſſen, welche die überlegene, heitere Art
ihres Weſens, ihre in unſerer nervenaufpeitſchenden Zeit beſonders wertvolle,
humorgewürzte Lebensbejahung den Mitmenſch 1 In können . Seine Schil
derungen ſind Medizin im wahren Sinne d Vort Und ſolche Heilmittel
ſchenkt uns Spoerl wieder in dieſem Buch in den verſchiedenartigſten Formen.
Sein Inhalt ſtellt leichtverdauliche geiſtige Koſt beſonde f

enſchen
dar, welche die Sorgen ihres Leb kaum für einige en von ſichlosbrin
gen. Denn das Buch iſt ein Freudenſpender und hilft mit, neue Kraft für das
Leben zu gewinnen Herbert

Albert Pietſch: Die Unkräuter Deutſchlands. 1938. 120
Seiten. Verlag Kurt Stenger, Erfurt. Gebunden 2,85 RM.

Dieſer Band aus der Schriftenreihe „Biologiſche Zeitfragen “ gibt eine
Geſamtſchau über die Stellung der Unkräuter in der Pflanzengemeinſchaft und
über ihre Bedeutung für die Volkswirtſchaft. Die mannigfache Schadenwirkung
der Unkräuter, ihre Anpaſſung an die Umwelt durch Lebensweiſe und Schutz
vorrichtungen ſind in einfacher, überſichtlicher Form dargeſtellt . Art und
Wirkungsweiſe der Bekämpfung werden dadurch leicht verſtändlich Der Ab⸗
ſchnitt über den Nutzen der Unkräuter als Leitpflanzen für die Bodenbeurtei⸗
lung, als Heil⸗ und Küchenkräuter ſowie ihre Stellung im Brauchtum und
Sprache vervollſtändigen die Arbeit. Abbildungen , graphiſche Darſtellungen
und Anleitung zu einfachen Verſuchen beleben die Ausführungen. Nicht nur
für den Naturkundeunterricht iſt das Buch ein wertvoller Helfer, ſondern auch
für den Landwirt und den Naturfreund, denn es weckt Verſtändnis für die
Vorgänge in der Natur und regt zu eigenen Beobachtungen an. Wilhelm Hönig.

Horſt Bötticher : Lehrmeiſter Pferd. 1938. 91 Seiten. 247
Aufnahmen . Verlag Offene Worte, Berlin. Preis 6,50 RM.

Ein Bilderbuch nennt der Verfaſſer dieſe Veröffentlichung . In rund 250
photographiſchen , einwandfreien Bildern wird hier von der Pferdepflege an⸗
gefangen, über das Reiten und Fahren, bis zur Verwendung im ſchweren Zugalles gezeigt, was in der Pferdebehandlung und in der Anſpannung richtigund falſch iſt Langatmige Belehrungen ſind erfreulicherweiſe vermieden wor⸗
den. Die einzelnen Bilder zeigen anſchaulich, wie ein Geſchirr richtig verpaßt
wird, was man tun muß bei Geſchirr⸗ und Satteldruck und geben auch dem
Fachmann wertvolle Anregungen und Fingerzeige . Für den Jungbauern iſt
das. Buch eine willkommene Ergänzung alles deſſen, was er im Unterricht
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auf den Landwirtſchaftsſchulen oder auch auf einer Reit⸗ und Fahrſchule ſelbſt
gelernt hat. Der gediente Reiter und Fahrer hier ein Nachſchlagewerk,
das ihm ſchriften über Aufſchirrer Sattel 1d Anſpannen in einp
90 8 * 1 * Nasr 2urch, daß auch das

ner ſehr vielſeitigen
wird, kann der

entnehmen. Es
würde
landw

gelegentlich
aftlichen3 lich auf

ren Bauern viele Geſchirr⸗ und
uch vom Standpunkt des Pfer⸗

hler a decken, macht das
Ratgeber und Nachſchlagewerk für

Dr. Bieſalſki.und jeden Pfer

Um Blut und Boden
Unter der Parole des Kampfes um Blut und Boden ſteht

der neue Schulungsbrief der NSDAP., Folge Oktober 1938,
der in einer Auflage von nahezu vier Millionen erſcheint . Dieſe

hohe Auflagenziffer beweiſt ſchon allein die Beliebtheit des

Schulungsbriefes in allen Kreiſen der Bevölkerung .
Mit einem Ausſchnitt aus der Rede des Beauftragten des

Führers für den Vierjahresplan , Generalfeldmarſchall Her⸗
mann Göring, beim Kongreß der Deutſchen Arbeitsfront
auf dem diesjährigen Reichsparteitag der NSDAP. in Nürn⸗

berg, wird dieſes Thema eingeleitet, um nunin erſchöpfenden
Ausführungen weiter behandelt zu werden. Günther Pa⸗
eyna gibt in einem Aufſatz „Der Kampf um Blut und Boden“
Bericht von der Auffaſſung unſerer germaniſchen Vorfahren
über die Landnahme und von der heiligen Pflicht eines jeden,
den von ihm bebauten Boden nicht nur als Privatbeſitz, ſon⸗

dern darüber hinaus als Lebensgrundlage des ganzen Geſchlech⸗

tes zu betrachten. Die Urſachen des Freiheitskampfes der Bau⸗

ern werden in eindringlicher Weiſe klar und verſtändlich dar⸗

gelegt. Wir leſen von den großen Bauernführern, von Mi⸗
chael Gaismair, Wendelin Hipler, Florian
Geyer und vielen anderen, die ſich alle in uneigennütziger
Weiſe in den Dienſt der Sache der Bauern ſtellten. Es waren
reine nationalwirtſchaftliche und national politiſche Ziele. die

bei dem Kampf in den Vordergrund geſtellt waren. .
Einen weiteren Beitrag zu dem Kampf um Blut und 25

den liefert Wilhelm Staudinger: „Nationalſozialiſtiſche
Agrarpolitik“. Das, was Wendelin Hipler in ſeinen Heil⸗

bronner Forderungen vom Jahre 1525 für die Bauern forderte,
und was die anderen großen Bauernführer erſtrebten, hat 1
einer Zeit des Niederganges im nationalſozialiſtiſchen Rei

nun ſeine Erfüllung gefunden. Paul Schmeiſer.
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Köramnit
Sonderkörung für Bullen in Offenburg

Am 14. und 15. Dezember 1938 findet in Offenburg
eine Sonderkörung für Bullen (Höhenfleckvieh) ſtatt. Voraus
ſetzung iſt jedoch, daß der Seuchengang die Abhaltung der Ver⸗

ſteigerung zuläßt. Anmeldungen von Jungbullen, die am Tage
der Sonderkörung mindeſtens 13 Monate alt ſind, müſſen bis
3. November d. J. auf dem vorgeſchriebenen Anmeldevordruck
dem Landesverband bad. Rinderzüchter , Geſchäftsſtelle Frei⸗
burg (Breisgau) vorgelegt werden. Später eingehende An⸗
meldungen können keine Berückſichtigung mehr finden.

Karlsruhe, den 11. Oktober 1938.
Der Leiter des Köramtes:

F. Engler⸗Füßlin, Landesbaueruführer.
Verkauf von zur Zucht beſtimmten Vatertieren

Der Landwirt Walter Ruſt, Haſenhof, Poſt Tiengen
(Oberrhein), hat entgegen der Anordnung Nr.3 des Beauf⸗
tragten des Reichsbauernführers zur Regelung des Verkehrs
mit Nutz⸗ und Zuchtvieh vom 11. September 1936, veröffentlicht
im Wochenblatt der Landesbauernſchaft Baden, Folge 40 vom
2. Oktober 1936, einen zur Zucht beſtimmten Bullen ab Stall
gekauft. Es wurde daher gegen ihn eine Ordnungsſtrafe in
Höhe von 100 RM. ausgeſprochen .

Karlsruhe, den 4. Oktober 1938.
F. Engler⸗Füßlin, Landesbauernführer.

Verleihung des Treudient- Ehrenzeichens
Der Führer und Reichskanzler hat dem Dienſtknecht Vin⸗

zeus Decker in Schapbach bei Winkelbauer Hoferer in
Schapbach am 19. Auguſt 1938 das Treudienſtehrenzeichen für
bojährige treue Dienſtleiſtung verliehen.

Feſtpreisgebiete für Getreide in Baden
Für das Wirtſchaftsjahr 1938/39 wurden die Feſtpreisge⸗

biete für Getreide geändert. Für Roggen beſtanden bisher
bier Preisgebiete , die nunmehr auf drei zurückgeſetzt wurden.
Zum Preisgebiet RXV gehören die Amtsbezirke Buchen, Mos⸗
bach, Sinsheim und Tauberbiſchofsheim. Zum Preisgebiet
RXVIII gehören die Amtsbezirke Donaueſchingen , Konſtanz,
Neuſtadt, Stockach, Ueberlingen, Villingen und Waldshut. Zum
Preisgebiet RXIX gehören die Amtsbezirke Bruchſal , Bühl,
Emmendingen, Freiburg, Heidelberg , Karlsruhe, Kehl, Lahr,
Lörrach. Mannheim, Müllheim , Offenburg , Pforzheim , Raſtatt,
Säckingen und Wolfach.

Für Weizen wurden die Preisgebiete von ſechs auf drei
reduziert. Zum Preisgebiet W XVI gehören die Amtsbezirke
Buchen, Konſtanz, Tauberbiſchofsheim, Stockach und Ueberlin⸗
gen. Zum Preisgebiet W XVII gehören die Amtsbezirke
Donaueſchingen , Mosbach, Sinsheim und Villingen. Zum
Preisgebiet WXX gehören die Amtsbezirke Bruchſal , Bühl,
Emmendingen, Freiburg, Heidelberg , Karlsruhe, Kehl, Lahr,
Lörrach, Mannheim, Müllheim , Neuſtadt , Offenburg , Pforz⸗
heim, Raſtatt, Säckingen, Waldshut und Wolfach .

Die Preisgebiete für Ger ſte wurden von vier auf drei
zurückgeſetzt . Zum Preisgebiet 6 VII gehören die Amtsbezirke
Buchen, Mosbach und Tauberbiſchofsheim. Zum PreisgebietVIII gehören die Amtsbezirke Konſtanz, Pforzheim, Stockach
und Ueberlingen. Zum Preisgebiet G IX gehören die Amts⸗
bezirke Bruchſal, Bühl, Donaueſchingen, Emmendingen , Frei⸗
burg, Heidelberg, Karlsruhe, Kehl, Lahr, Lörrach, Mannheim ,
Müllheim, Neuſtadt, Offenburg, Raſtatt, Sinsheim, Säckingen,
Villingen, Waldshut und Wolfach .

Bei Hafer ſind die drei Preisgebiete geblieben, doch wur⸗
en einige Exklaven aufgehoben und die Bezirksamtsgrenzen

als Grenzen der Preisgebiete feſtgeſetzt. Zum Preisgebiet H XI5 der Amtsbezirk Tauberbiſchofsheim. Zum PreisgebietI gehören die Amtsbezirke Buchen, Konſtanz, Mosbach,
Pforzheim, Stockach und Ueberlingen. Zum Preisgebiet H XVII
gehören die Amtsbezirke Bruchſal , Bühl, Donaueſchingen , Em⸗ber Freiburg, Heidelberg , Karlsruhe, Kehl, Lahr, Lör⸗
king aunheim, Müllheim, Neuſtadt , Offenburg, Raſtatt, Säk⸗

gen, Sinsheim, Villingen, Waldshut und Wolfach.

Anbau von Tafeltraubenſorten
Das Verwaltungsamt s Reichsbauernführers gibt die

Erweiterung des Reichsrebſo rzei ſes 1 in dem
für Weinbergsanlagen zur Gewinnung von Tafeltrauben ge⸗
nannt werden:

1. Frühe Sorten: Früher Malinger, Früher Muskat
von Courtillier, Königl. Magdalenentraube (Madeleine royale),
Perle von Cſaba, Grüne Seidentraube, Gelbe Seidentraube(Frühe Leipziger)

2. Mittelfrühe Sorten: Bouvier⸗Traube , Gutedel
(weiß und rot), Früher roter Malvaſier, Muskat Gutedel,
Muskat Ottonel, Müller-Thurgau.

3. Späte Sorten: Alicante blau, Calabreſer, Forſters
white Seedling, Trollinger.

Zum verſuchsweiſen Anbau werden dieſe Tafeltrauben zu⸗
gelaſſen. Die Verſuchsanlagen dürfen nur im Weinbaugelände
und nur nach vorheriger Genehmigung der zuſtändigen Wein⸗
baufachſtellen angepflanzt werden. Das Grundſtück iſt gut
zu umzäunen .

Die Reihenentfernung darf nicht unter 1,30 Meter und
die Entfernung in der Reihe nicht unter 1 Meter gewählt wer⸗
den. Die Trauben ſind an Drahtſpalieren in einer Höhe von
75 Zentimeter zu ziehen. Arſenmittel ſind bei der Schädlings⸗
bekämpfung an Tafeltrauben nach der Blüte zu vermeiden.
In eine Verſuchspflanzung ſind nur wenige Sorten aufzuneh⸗
men. Für die ſpäten Sorten ſind Spaliere an warmen Süd⸗1 don 21 31 21m aewänden zu bevorzugen.

—

Heraus mit dem alten Bien!
Immer noch muß man in landwirtſchaftlichen Betrieben da

und dort feſtſtellen, daß in Schuppen oder hinter Gartenzäunen
altes Eiſen und Eiſenteile herumliegen und roſten. Es muß
nunmehr jedem Deutſchen bekannt ſein, daß wir alles alte
Eiſen für den Aufbau unſeres Vierjahresplanes unbedingt be⸗
nötigen und daß es nicht vorkommen darf, daß dieſer wertvolle
Rohſtoff irgendwo in einem Winkel verkommt.

Die SA. hat ſich bekanntlich in großzügigſter Weiſe für die
Erfaſſung der Altmaterialien eingeſetzt und ihre Aktion auch
auf das Land ausgedehnt . Es wird erwartet, daß unſere Bau⸗
ern und Landwirte dieſe Beſtrebungen weitgehend unterſtützen
und auch ihrerſeits dafür ſorgen, daß alles alte Eiſen reſtlos
zur Ablieferung gebracht wird. Am beſten iſt es, wenn in jeder
einzelnen Ortſchaft eine Sammelſtelle errichtet wird, in die
jeder ſein altes Eiſen bringt, ſo daß die Sammelaktion hier⸗
durch erleichtert wird. Jeder möge ſich überlegen , wo er noch
Altmaterial herumſtehen oder herumliegen hat, das für ihn
wertlos, für die Geſamtheit aber von höchſtem Werte iſt.

Alles alte Eiſen zur Altmaterialſammlung
der S A.!

Moorentwäſſerungen in Baden
Ein Moorlehrhof ſoll errichtet werden

In den meiſten Moorgebieten der Rheinebene und der Bo⸗
denſeegegend mangelte es früher am Ausbau der Binnenent⸗
wäſſerung . Daher wurden auch in früher kultivierten Mooren
oft Mißerfolge erzielt , während andere mit genügender Ent⸗
wäſſerung ſichere und hohe Erträge bringen. In der Acher⸗
Rench⸗Korrektion ſowie in der Pfinz⸗Saalbach⸗Korrektion hat
man bei uns mit ſolchen Entwäſſerungsanlagen großen Stils
begonnen. Im Pfinz⸗Saalbach⸗Gebiet z. B. werden 1500 Hektar
verſumpften Geländes umgebrochen. Dieſe Fläche iſt zum größ⸗
ten Teil Moorboden. Durch die Anlage von 30 Moorbeiſpiels⸗
flächen iſt erreicht worden, daß einzelne Bauern und Landwirte,
die Moorboden bewirtſchaften , ſtändig beraten werden. Außer⸗
dem hat man durch Entwäſſerungsverſuche ſowie Sorten- und
Düngungsverſuche Erfahrungen über eine zweckmäßige Be⸗

wirtſchaftung des Moorbodens unter den in Baden geltenden
klimatiſchen Verhältniſſen geſammelt.

Der Reichsnährſtand beabſichtigt deshalb, in der Rhein⸗
ebene einen Moorlehrhof zu errichten, der ein Beiſpiel für
weitere Siedlungen auf Moorböden in der bad iſchen Rhein⸗
ebene geben ſoll. Der neue Moorlehrhof ſoll künftighin dazu
dienen, die Moorbauern in allen einſchlägigen Fragen auszu⸗
bilden. .
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Hen d.be,

Anordnung über die Erzeugerhöchſtpreiſe für Traubenwein
der Ernte 1938.

Auf Grund von 8 2 des Geſetzes zur Durchführung des Vierjahresplans
—Beſtellung eines Reichskommiſſars f die Preisbildung — vom 29. Oktober
1936 (Reichsgeſetzblatt J S. 927), Erſten A dnung über die ne

mung der Aufgaben und Befugniſſe eichskommiſſars für die Preis
vom 12. Dezember 1936 (Reichsanzeiger 291) und der vom Herrn .
kommiſſar für die Preisbildung erlaſſenen Richtlinien ordne ich für die dies⸗
jährige Preisbildung für Trauben und Moſt folgendes an:

8 1.
Für die Bildung der Preiſe für Trauben der E

feſtgeſetzten Erzeugerhöchſtpreiſe der Ernte 1937 maßgeblich. Für die Bere
nung des Moſtpreiſes darf eine Traubenmenge bis 1350 kg und ein b
rungszuſchlag von RM. 25.— je 1000 Liter Moſt zugrunde gelegt werden.

Rechtfertigt ein Wein nach Lage und Güte einen höheren Preis, ſo kann
der Weinbauwirtſchaftsverband einen entſprechenden Gütezuſchlag bis su
30 v. H. zulaſſen Der Weinbauwirtſchaftsverband wird die hiernach möglichen
Höchſtgrenzen bekanntgeben. Ein über 30 v. H. hinausgehender Zuſchlag be⸗
darf in jedem Falle meiner Genehmigung.

Es iſt verboten, Handlungen vorzunehmen , durch die mittelbar oder un⸗
mitbelbar Vorſchriften dieſer Anordnungen umgangen werden oder umgangen
werden ſollen. Als eine Umgehung iſt es auch anzuſehen, wenn die bishe
geltenden Zahlungs⸗ und Lieferungsbedingungen zum Nachteil der Abnehmer
verändert werden.

rnte 1938 ſind die amtlich

— 4.
Wer den Beſtimmungen dieſer Anordnung vorſätzlich oder fahrläſſig zuwider⸗

handelt, wird mit Gefängnis und Geldſtrafe , letztere in unbegrenzter Höhe,
oder nüt einer dieſer Strafen beſtraft . Dabei kann die Einziehung des er⸗
zielten Entgeltes und der Gegenſtände , auf die ſich die ſtrafbare Handlung be⸗

zieht, ſowie die öffentliche Bekanntmachung des Urteils verfügt werden.
8 5.

Dieſe Anordnung tritt mit dem Tage der Veröffentlichung in Kraft.
Karlsruhe, den 1. Oktober 1938.

Der Finanz⸗ und Wirtſchaftsminiſter.
— Preisbildungsſtelle —

Herbſtpreiſe 1938 für Baden
Trauben Moſt

je 1000 LiterPreisgebiet 1. je Zentner
Elbling, Räuſchling
Müller⸗Thurgau , Portugieſer
Gutedel, Silvaner, Schwarzriesling
Ruländer, Riesling, Traminer, Clevner

Preisgebiet II.
Elbling , Räuſchling 14,50 bis 12.— 400,— bis1Müller⸗Thurgau , Portugieſer 14,50 bis 18,.— 400,—bis 515,.—
Gutedel, Silvaner, Schwarzriesling 15,—bis 19,50 420,.—b
Ruländer, Riesling , Traminer, Clevner 15,60 bis 20,30 440,—bis 575,.—

Preisgebiet III.
Elbling , Räuſchling
Müller⸗Thurgau , Portugieſer
Gutedel, Silvaner, Schwarzriesling
Ruländer, Riesling, Traminer, Clevner

Preisgebiet IV.
Elbling , Räuſchling
Müller⸗Thurgau , Portugieſer
Gutedel, Silvaner, Schwarzriesling
Ruländer Riesling , Traminer, Clevner

Preisgebiet V.
Elbling , Räuſchling

16.—bis 18,
16,—bis 19,.—
17,50 bis 22,80
19,50 bis 25,40

420,— bis 515,
420,—bis 540,.—
500,—bis 640.
520,.—bis 710.
480,—bis 540,
480,— bis 565,
540.—bis 730.
570,.—bis 765,

18, bis 19.
18,.—bis 20,.—
20,—bis 26.
21,—his 27,30

19,—bis 20,— 510,— bis?
Müller⸗Thurgau , Portugieſer 19,.—bis 21,.— 510, bi
Gutedel, Silvaner, Schwarzriesling 22,— bis 26,60 580,—b
Ruländer, Riesling , Traminer, Clevner 23,50 bis 30,60 630,.— bis

Spätburgunder
Güteklaſſe 1. 22,.— 620,.—
Güteklaſſe 2. 28,.— 785,.—
Güteklaſſe 3. 35,.— 970,.—

Der im § 2 der Anordnung über die Erzeugerhöchſtpreiſe erwähnte Güte⸗
zuſchlag bis zu 30 Proz. iſt in den veröffentlichten Preiſen bereits eingerechnet.
Ueber dieſe Höchſtgrenzen gehende Preiſe, alſo Sonderzuſchläge für beſondere
Qualität, bedürfen in jedem Fall der Genehmigung der Preisbildungsſtelle,
die über den Weinbauwirtſchaftsverband zu beantragen iſt.

Gebietseinteilung
Preisgebiet 1:

Bodenſee und Oberrhein:
Sämtliche, in den anderen Preisgebieten nicht aufgeführte Gemeinden.

Breisgau:
Bleichheim, Bombach , Broggingen , Buchheim, Gottenheim, Gundelfingen ,
Gündlingen, Mundingen. Nordweil, Tutſchfelden, Wagenſtadt .

Pfinz⸗ und Kraichgau; badiſches Neckartal und Frankenland:
Sämtliche, in den anderen Preisgebieten nicht aufgeführte Gemeinden.

Preisgebiet 2:
Bodenſee und Oberrhein :

Erzingen , Hagnau, Immenſtaad, Meersburg, Rechberg, Reichenau.
Markgrafſchaft :

Sämtliche, in den anderen Preisgebieten nicht aufgeführte Gemeinden.
Kaiſerſtuhl:

Sämtliche, in den anderen Preisgebieten nicht aufgeführte Gemeinden.
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Breisgau:

Sämtlick n den anderen Preisgebieten nicht aufgeführte Gemeinden,
Ortenau und Bühlergegend :

Sämtliche, in den anderen Preisgebieten nicht aufgeführte Gemeinden,
Pfinz⸗ und Kraichgau:

Berghauſen Bruchſal
lingen, G

Eiſingen , Erſingen, Eth
„ Untergrombach.=

Badiſche Bergſtraße:
Sämt liche in den anderen Preisgebieten nicht aufgeführte Gemeinden,

mersdorf,
denau, Reichol

zheim, Heins
Ruchſen. heim, Lauda,

Preisgebiet 3:
Markgrafſchaft :

Badenweiler , Bamlach
5 Kirche

Egringen , Eimeldingen , Fiſchingen,burg, Niede reggenen, Rheinweiler ,Tannenkirch gen, Vögisheim, Welmlingen, Wettel⸗
Smetler

Kaiſerſtuhl :
Jechtingen , Kiechlinsbergen, Königſchaffhauſen , Leiſelheim, Sasbach,Schelingen.

Breisgau:
Bollſchweil, Freiburg, Hugsweier , Mahlberg , Oberſchopfheim.

Ortenau und Bühlergegend :
Berghaupten, Diersburg , Ebersweier , Fautenbach , Gengenbach, Gerns⸗
bach, Kappelwindeck, Lauf, Mösbach, Neuſatz, Nußbach, Oberachern, Ober⸗
ſasbach. Oensbach, Ottersweier, Reichenbach, Sinzheim , Zunsweier.

Pfinz⸗ und Kraichgau; badiſche Bergſtraße und Neckartal:
Diedesheim, Doſſenheim, Eichelberg, Ellmendingen , Handſchuhsheim ,
Hemsbach, Malſchenberg , Neckarzimmern, Rauenberg , Rohrbach, Roten⸗
berg, Sulzfeld , Kürnbach, Laudenbach, Leimen, Malſch b. H., Tiefen⸗
bach, Weingarten, Wiesloch.

Preisgebiet 4:
Markgrafſchaft :

Efringen , Grenzach, Grunern, Haltingen, Hügel⸗
zuchen, Niederweiler , Norſingen , Oberweiler,

„ Schliengen, Staufen, Weil a. Rh.ingen
Kaiſerſtuhl:

Burkheim, Oberbergen , Waſenweiler .
Breisgau:

Buchholz, Denzlingen , Heuweiler, St. Georgen.
Ortenau und Bühlergegend :

Affental , Altſchweier, Bermersbach, Butſchbach, Eiſental, Herztal, Lau⸗
tenbach, Neſſelried, Oedsbach, Ohlsbach, Ortenberg , Sasbachwalden ,
Steinbach, Ulm.

Badiſche Bergſteaße:
Großſachſen, Hohenſachſen, Leutershauſen, Lützelſachſen, Schriesheim,
Weinheim a. d. B.

Preisgebiet 5:
Markgrafſchaft :

Auggen, Ballrechten, Britzingen , Dattingen , Dottingen , Ebringen, Ehren⸗
ſtetten , Kirchhofen , Laufen, Müllheim, Pfaffenweiler, Schallſtadt, Suls⸗
burg, Wolfenweiler , Zunzingen .

Kaiſerſtuhl:— Bickenſohl, Biſchoffingen, Breiſach, Ihringen a. K., Ober
rotwei

Breisgau:
Föhrental, Oberglottertal, Ohrensbach, Unterglottertal.

Ortenau und Bühlergegend :
Bottenau , Bühlertal, Durbach, Feſſenbach, Furſchenbach, Gaisbach, Has
lach, Kappelrodeck, Neuweier, Oberkirch, Rammersweier , Ringel bach,Tiergarten, Umweg, Varnhalt, Waldulm. Wolfhag, Zell⸗Weierbach.

Spätburgunder
Güteklaſſe 1:

Sämtliche, nicht in den Güteklaſſen 2 und 3 aufgeführte Gemeinden .
Güteklaſſe 2:

Beckſtein, Berghaupten , Bottenau , Burkheim, Diersburg, Feuerbach, Grenzac,
Großſachſen, Hagnau, Hohenſachſen, Jechtingen , Immenſtaad, Iſtein, Ki

5linsbergen, Kleinkems, Leutershauſen, Meersburg, Neckarzimmern, Ober,
bergen, Oberkirch, Ortenberg , Reichenau, Reicholzheim, Staufen , Ulm, Wein
garten.

Güteklaſſe 3.
Achkarren, Affental , Altſchweier, Bickenſohl, Biſchoffingen, Bühlertal, Dur⸗
bach, Eiſental, Feſſenbach, Furſchenbach, Gaisbach, Ihringen, Kappeleobes⸗rs⸗Kappelwindeck, Lützelſachſen, Neuweier, Oberachern, Oberrotweil, Namn,weier, Ringelbach, Sasbachwalden , Tiergarten, Waldulm, Wolfhag, 8
Weierbach.
Karlsruhe, den 10. Oktober 1938.

Weinbauwirtſchaftsverband Baden:
J. A.: Fiſcher.
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Sonntag, den 23. Oktober 1938:
. 255 Bekanntmachung : Durch Beſchluß der Generalverſammlung vom 22. Mai

Ortenberg, 9 — „ 1 1038 wurde der 0 ſchäftsanteil auf RM. 10,.— feſtgeſetzt. Die Gläubiger ,
bis 13, 18, 50 welche gegen die abſetzung Einſpruch erheben, werden aufgefordert , ſich bei

Haßmersheim, 15, 7, 11, 21, 22 an zu melden. andw. Ein⸗ und Verkaufsgenoſſenſchaft Gerlachsheim, Amt

Der rſtand Tauberbiſcho e. G.m.b. H. Der Vorſtand : Appel, Metzger

Haßmersheim
über die
Vorſtand

1. Beſchlußfaſſung 5
27 Der 3. Bekanntmachung : In den Generalverſammlungen vom

ſich unſere Genoſſenſchaft mit dem Bruchſaler Bezi
1 Sp. u T. 7 1 5and: 75

7, 11, 21, 22 eiſen) in Bruchſal verſchmolzen. Gleice er

Merdingen , Winzerg., 8, 11, 16, 21, 22 iſt its im Genoſſenſc giſter
5 i

Der Vorſtand: a G enſchaft in eine ſolche mit beſchränkter um der

2 t Maßgabe, daß der Geſchäftsanteil künftighin RM. 150,.— und elhaft⸗
Be anntmachungen 5 1 1000,.—3 ſoll. Die höchſte Zahl der Geſckäft auf

2 8 . . 5 welche ein Genoſſe ſich beteiligen kann, wurde auf zehn feſtgeſetzt. Gemäß. den
7 Bekanntmachung: Die Gene ſenſchaft, bat ſich durch ſchluß der General⸗ geſetzlichen Beſtimmungen werden die Gläubiger hiermit aufgefordert, ſich bei

berſammlung von 14. ). 1938 aufgelöſt. 2 Gläubiger werden uns zu melden. Spar⸗ und Kreditbank Bruchſal e. G.m.u.H. Der Vorſtand:
hiermit 0 zu melden . Spar⸗ und Darlehnskaſſe Saul⸗ Hammer, Zimmermann . 5

Ndorf, Amt
deide in Karlsr

Die Liquidatoren: Block und Wieſſe,
3. Bekanntmachung : In der Generalverſammlung vom 18. September 1938

2. Bekanntmachung: Unſere Gene hat wurde einſtimmig beſchloſſen, den Geſchäftsanteil auf 100,— RM. feſtzuſetzen.
neralverſammlungen vom 14. Ar 18 Derſelbe iſt in jährlichen Raten von

0
einzuzahlen. Die höchſte Zahl

der Geſchä i iſtgläubiger werden hiermit aufgef
Worndorf e. G.m. u.H. i. Liqu
Karlsruhe , Ettlinger

inteile, auf welche ein G

Fahrräder ntTretstrahlern
— m Frl.u. Rücktr. v

5 m. Dyn. B 1
WenWeaeeee. Inotorräder 120 cem

* 2 billig. Auch Teilzahl.
Katalog mit 60 Modellen kostenlos.

Friedr. Merfeld Söhne
Neuenrade i. W., Mr. 247 Das Pflaſter enthält die wirkſamen Extrakte vom Wohlverleih

(Arnica), der Tollkirſche (Belladonna) und vom ſpaniſchen
Pfeffer (Capſieum ). Arnica wirkt beruhigend, Belladonna
ſchmerzlindernd, Capſieum wärmeſpendend. Sie brauchen das
ABC P6flaſter nur aufzulegen , ſchon verbreitet ſich ſeine milde
Wärme, und bald verſpüren Sie Linderung der Schmerzen.
Sie erhalten das ABC-Pflaſter in jeder Apotheke.

Bei Seuchengefahr un Steeb gelt un
Desinfizieren erſte Pflicht!

Da greift jeder Bauer zurTriton Kalk⸗ u. Des-
infektions ⸗ Spritze,
denn die ſtopft u. verſag :
nicht u. ſchafft pro Std.
ea. 200 1dicke Kalkmilch .
TritonSpesial 27.75
Triton Nehord 44.85
kompl. mit 5 m Schlauch

8 5 verſch. Zerſtäubern u.
Kalkſieb; portofrei , 2Jahre Garantie. Zahl⸗
bar ½ Nachnahme, Reſt 30 Tage. Bitte be⸗
ellen Sie ſofort ; wir liefern prompt!
riton⸗Comp . Dresden -A l. Poſtfach 173 U

Vertreter überall geſucht !

Zuckerwirtſchaftsverband Güddeutſchland II
Das Schwein kommt in Bekanntmachung

betr. Anlieferung der Bahnrüben im Herbſt 1938.
Die Schwierigkeit in der Anlieferung der Bahnrüben in dieſem Herbſt

2 zwingt dazu, daß alle Rübenanbauer, die Rüben mit der Bahn an die Fabrik
ſelbſtverladen , ſich ſtreng nach den von den Zuckerfabriten aufgeſtellten Lieſer⸗
plänen richten und ihre Rüben pünktlich an den Tagen und in der Menge zur
Verladung bringen, die ihnen von den Zuckerfabriken aufgegeben werden.und schon hat man

fürs ganze Rübenanbauer, welche ihre Rüben an Abnahmeſtellen liefern , haben ſich

Jeaihr frische Wurst, Gebratenes, ſtreng an die getroffene Einteilung zur Lieferung nach Gemeinden und nach

Gekochtes wöchentlichen Höchſtmengen zu halten. Es wird im laufenden Jahre mehr denn
N je notwendig werden, die Anlieferung der Rüben auf einen längeren Zeit⸗

5 raum zu verteilen . Sperrzeiten werden unvermeidlich ſein. 5 5
Mit Obst und Gemüse macht man's ge- Wer in der Durchführung der Lieferpläne nicht die notwendige Diſsiplin
rade so. Dann werden Sie billiger und wahrt, ſchädigt 1 3 ——— die 5 81 5 Ferner müſſen die Rübenanbauer zur ntlaſtung r Zuckerſabrilen in55 e.8* 855 dieſem Herbſt die ihnen zukommenden Gratisſchnitzel nach Beſtimmungen der
bel noch Seld verdienen. Stan Sle Zuckerfabriten ſofort zurücknehmen; das gleiche gilt für die Abnahme der von
sioh deshalb jetzt schon eine voſſautoma- den Rübenanbauern bei ihren Zuckerfabriken zugekauften Futtermittel.
tische „Universal “-Verschlußmaschine, Stuttgart, den 10. Oktober 1938.
die keine Fehlverschlüsse kennt und Der Vorſitzende des Zuckerwirtſchaftsverbandes Süddeutſchland II:
unsere bewährten „Brauoh“-Dosen Di Barth⸗Schafhof .
stets wieder neu verwendbar macht. e 8Bekanntmachung betr. Schoßrüben .

Schreiben Sie uns sofort auf diese Bei Beginn der Rübenverarbeitung —
5 3 haben „

d kostenfreier liche Störungen und Schäden an den Schneidemaſchinen durch die Beimiſchungee ee
Ae

e von Schoßrüben ergeben. Die Schwierigkeiten drohen bei Beginn der Rüben⸗
Vorschlag ist für Sie sehr wiohtig verarbeitung auf Zucker noch größer zu werden. Dies muß nicht nur im

Intereſſe einer glatten Rübenverarbeitung, ſondern auch im Intereſſe der Rüben⸗
abnahme verhindert werden. 4

HEINRICH BRAUCH Ich erſuche alle Rübenanbauer erneut , bei der Rübenernte die Schoßrüben
auszuſondern. Schoßrüben dürfen keinesfalls abgeliefert werden. Die zu er⸗

NMaAsSSLoch- PFALZ warbenden Schäden ſind größer, als der einzelne überſehen kann.
Zuckerwirtſchaftsverband Süddeutſchland 11

Der Vorſitzende: Dr Barth⸗Schafhol.8 LECMEMSaLTAGEN-FAGRIK 31842
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4 ½ % auslosbare Schatzauweiſungen des
Deutſchen Reichs von 1038, Dritte Solge,

rückzahlbar zum Nennwert in den Jahren 19531958

Jeichnungsangebot
Zur Fortführung der von der Reichsregierung übernommenen Aufgaben begibt das Deutſche Reich

RM. 1500 000 000,.— 4% % auslosbare Schatzanweiſungenvon 1933, Dritte Folge.
Die Schatzanweiſungen lauten über RM 100, 500, 1000, 5000, 10 000 und 20 000.
Sie ſind vom 1. Oktober 1938 ab mit 47 jährlich verzinslich . Die Zinſen werden halbjährlich am 1. April und 1. Oktober

j. J. gezahlt, erſtmalig am 1. April 1939.
Die Schatzanweiſungen dieſer Folge werden in ſechs annähernd gleich großen Gruppen eingeteilt. Je eine dieſer Gruppen

wird zur Rückzahlung zum 1. Oktober der Jahre 1953 bis 1958 ausgeloſt werden. Die Rückzahlung erfolgt zum Nennwert. Die
Ausloſungen finden in dem vor dem Rückzahlungstag endenden Vierteljahr ſtatt. Die jeweils ausgeloſte Gruppe wird im Deut⸗
ſchen Reichsanzeiger bekanntgemacht . Die Kündigung aller Schatzanweiſungen dieſer Folge oder von Teilen der Schatzanwei⸗
fungen dieſer Folge zu einem früheren Zeitpunkt, jedoch nicht vor dem 1. Oktober 1943, bleibt vorbehalten.

Den Zeichnern wird zur Wahl geſtellt,
entweder die Ausfertigung der gezeichneten Stücke
oder deren Einlegung in ein Sammeldepot bei einer Wertpapierſammelbank
oder die Eintragung in das Reichsſchuldbuch

zu beantragen.
Die neuen Schatzanweiſungen des Deutſchen Reichs ſind gemäß § 1807 BGB. mündelſicher .
Sie können nach Erſcheinen im Lombardverkehr der Reichs bank beliehen werden und ſind auch im Lombardverkehr bei der

Preußiſchen Staatsbank (Seehandlung) als Deckung zugelaſſen.
Die Einführung der 472) Reichsſchatzanweiſungen von 1938, Dritte Folge, an den deutſchen Börſen wird alsbald nach ihrem

Erſcheinen veranlaßt werden.
Von den vorſtehend bezeichneten RM 1 500 000 000,.— 4 7 auslosbaren Schatzanweiſungen von 1938, Dritte Folge, ſind

RM550 000 000,.— bereits feſt gezeichnet worden.
RM. 950 000 000.— 4½% auslosbare Schatzanweiſungendes Deutſchen Reichs von 1938, Dritte Folge,

werden hiermit im Auftrage des Reichs durch das unterzeichnete Konſortium zur öffentlichen Zeichnung unter den nachfolgenden
Bedingungen aufgelegt.

Zeichnungsbedingungen
31. 0

1. der Zeichnungspreis beträgt 98 4 50
unter Verrechnung von Stückzinſen (ſiehe Ziffer 4). Die Börſenumſatzſteuer trägt der Zeichner.

2. Zeichnungen werden in der Zeit vom 10. bis 24. Oktober 1933 bei den in der Anlage zu dieſem Angebot genannten
Banken, Bankfirmen und deren deutſchen Zweigniederlaſſungen während der üblichen Geſchäftsſtunden entgegengenommen .

Die Zeichnung kann auch durch Vermittlung aller übrigen Banken, Bankiers, Sparkaſſen, Girokaſſen und Kredit⸗
genoſſenſchaften bei den Zeichnungsſtellen vorgenommen werden.

Früherer Schluß des Zeichnungsgeſchäfts bleibt vorbehalten.
3. Die Zuteilung erfolgt baldmöglichſt nach Ablauf der Zeichnungsfriſt und bleibt dem Ermeſſen der Zeichnungsſtellen

überlaſſen. Anmeldungen auf beſtimmte Stücke können inſoweit berückſichtigt werden, als dies mit dem Intereſſe der
übrigen Abnehmer verträglich erſcheint . Ein Anſpruch auf Zuteilung kann aus etwa vorzeitig eingezahlten Beträgen
nur hergeleitet werden, ſoweit durch die Zeichnungsſtellen die Berückſichtigung der gezeichneten Beträge feſt zugeſagt
worden iſt.

Gin Beraier und Helfer
auf allen Gebieten der Landwirtſchaft und daher
unentbehrlich für jeden Bauern und Landwirt
iſt der im amtlichen Auftrage herausgegebene

Reichsnährſtand⸗
Taſchenkalender 19039

mit den Beilagen: beantwortet, und zwar in kurzgefaßten, fachmänniſchen und reich

Futterbedarf und Futterwert errAe re

Was gibt es neues in der Pferdezucht!
Dieſe oftmals geſtellte frage der ferdezüchter , Uferdehalter und Pferde
ſportler wird 14 täglich Jonntags in der feichsnährſtand- Jeitſchrif⸗

e nonolk
er Pferdezuct. fpert nnd baltans

ur 40 Rpf. ausſchließlich der Hoſtzuſtellgebühr beträgt der monat

(Dieſe neubearbeiteten Tabellen mit den erwei⸗
terten Richtlinien für die Berechnung von Ta⸗
gesfuttermengen für Rinder, Schafe, Pferde und

liche Bezugspreis.
deſtellungen entweder bei der Poſt oder direkt bei der
te ichs nährſtand Derlags⸗Bel . m. b. ſj., Berlin f

Schweine ſind beſonders wertvoll .
In einer weiteren Beilage ſind die amtlichen —
Anſchriften ſämtlicher Gliederungen des Reichs⸗

der ſich für alle wichtigen Fragen unſeresE er einheimiſchenObſtbaues intereſſiert, ließt das

Fachblattt

nährſtandes aufgeführt .)
Preis in Ganzleinen RM. 1.50

Badiſcher
Obſt- und Gartenbau

easnãSe bo, und 30 Npf. Porto.
Gebe Deine Beſtellung ſofort dem

Bezugspreis jährlich nur RM. 1.24 einſchließlich Zuſtellgebüht
Verlangen Sie probenummer

Wochenblattausträger oder demr Ortsbauernführer, ehe Du zu

Beſtellungen nimmt entgegen die Reichsnährſtand Verlags, Gef nö
Zweigniederlaſſung Baden, Karlsruhe, Ettlinger e

ſpät kommſt.
g aaagaaagaaggaggaaagagaagagaagaagaacaaa
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4. Die Bezahlung der

020 7

zugeteilten

„ Teftl. 20 7

vor die
nungs

Terminen ſind zuläſſig;
age ab beglichen werden. von

BeBer
abgerechnet. Die Zahlung braucht erſt geleiſtet zu werden, wenn die Summe der fällig gewortens einen Nennbetrag von RM 100,
als RM 100,— abgerechnet werden.

Die Zeichner erhalten zunächſt ni
die Zeichnungsſtellen ausgegeben werden

5. Die Lieferung der 4 Reichsſchatzanweiſungen von 1938, Dritte Folge, erfolgt baldmöglichſt .
Im Oktober 1938.

Berlin, Bochum, Braun
Karlsruhe (

Reichsbank .
Bank der Deutſchen Arbeit A. G.

ank Aktiengeſellſchaft .Commerz -⸗ und Privce 0
Deutſche Bank.

Deutſche Landesbankenzentrale Aktiengeſellſchaft .
Dresdner Bank.

Reichs⸗Kredit⸗Geſellſchaft
Aktiengeſellſchaft .

Braunſchweigiſche Staatsbank (Leihhausanſtalt).
Eichborn & Co. E. Heimann.

Sächſiſche Staatsbank.
Deutſche Effecten⸗ und Wechſel⸗Bank.

B. Metzler ſeel. Sohn & Co.
Vereinsbank in Hamburg .

M. M. Warburg & Co.
Kommanditgeſellſchaft.

Badiſche Be
Allgemeine Deutſche Credit⸗Anſtalt

Bayeriſche Hypotheken⸗ und Wechſel⸗Bank. B
Bahyeriſche Vereinsbank.

Mecklenburgiſche Depoſiten⸗ und Wechſelbank.
Thüringiſche Staatsbank.

Oeſterreichiſche Creditanſtalt — Wiener Bankverein.
Offizielle Zeichnungsſtellen in Karlsruhe (Baden) ſind:

Reichsbank. — Badiſche Bank. — Badiſche Kommunale Landesbank. — Girozentrale. — Oeffentliche Bank⸗ und Pfand⸗
briefanſtalt, Zweiganſtalt Karlsruhe i.B. — Badiſche Landwirtſchaftsbank (Bauernbank) e. G. m. b. H. — Bank der Deutſchen
Arbeit A.G. Niederlaſſung Karlsruhe. — Deutſche Bank Filiale Karlsruhe. — Dresdner Bank Filiale Karlsruhe. — Landes⸗
gewerbebank für Südweſtdeutſchland A. G.

Die Zeichnung kann auch durch Vermittlung aller übrigen am Ort anſäſſigen Banken, Bankiers, Sparkaſſen, Girokaſſen
und Kreditgenoſſenſchaften bei den Zeichnungsſtellen vorgenommen werden.

Bruchleidende
tragen das ſeit Jahrzehnten beſtens be⸗
währte Spezialband. Tag undNacht trag⸗
bar. Ohne Feder, ohne Eiſenbügel. Für

ſchwere Brüche die Patente 423 513, 445991. Leib⸗ u. Nabel⸗
bandagen, Suspenſorien. Haben Sie Vertrauen, warten Sie
nicht bis es zu ſpät iſt. Maßanfertigung⸗Garantieſchein.
Eugen Frei & Co., Stuttgart-8, Gebelsbergſtr . 28.

Koſtenlos zu ſprechen in:
Meßkirch: Hotel Löwen , Montag, 17. Okt., 8—12 Uhr.
Stockach: Hotel Adler⸗Poſt, Montag, 17. Okt., 2—6 Uhr.
überlingen : Hotel Krone, Dienstag, 18. Okt., 8—12 Uhr.
Radolfzell: Hotel Schiff, Dienstag, 18. Okt., 2—6 Uhr.
Konſtanz: Bahnhof⸗Hotel, Mittwoch, 19. Okt.,8—1 Uhr.
Singen: Hotel Viktoria, Mittwoch, 19. Okt., ½3—6 Uhr.
Engen: Hotel Sonne, Donnerstag, 20. Okt., 8—12 Uhr.
Donaueſchingen: Hotel z. Bären, Donnerstag, 20. Okt., 2-6 U.
Villingen: Hotel Sterk a. Bahnhof , Freitag, 21. Okt., 8-12 U.
St. Georgen: Hotel Hirſch, Freitag, 21. Okt., 2—6 Uhr.
Triberg: Hotel Adler, Samstag, 22. Okt., 8—12 Uhr.
Hornberg: Hotel Poſt, Samstag, 22. Okt., 2—6 Uhr.
Haslach: Hotel Goldenes Kreuz, Montag, 24. Okt., 8—12 Uhr.
Wolfach: Hotel Krone, Montag, 24. Ott., 1—5 Uhr.
Schiltach: Bahnhof⸗Hotel, Dienstag, 25. Okt., 2—6 Uhr.

MN Schlachten Sie?.—M
100 f schrank ins Haus, der das Rauchern he-0 quem macht, das ganze Jahr zum Aufbe-

wahren dient und Fleisch - und Wurstwaren
vor Diebstahl , eckligen Mäusen, Fliegen
und dergl. schützt. Neue wichtige Verbesser-
ungen. Niedrige Preise. Günstige Zahlungs-
weise. Ausführliche Seschrelbung kosten-

los, auch über Hausbacköfen von
Nen. TRIrTSentrER, ofenfabrik

a Aschaffenburg 16

21. 11. 1938

bei derjenigen Stelle , welche die Zeichnungen entgegengenommen hat, zu erft

chtübertragbare Kaffenquittungen, gegen deren Rückgabe ſpäter die Stücke durch

hweig, Bremen, Breslau, Chemnitz,
aden), Köln, Leipzig, München, Oldenburg i. O., Schwerin (Meckl.), Stuttgart, Weimar , Wien.

10 1938
dom 1. 10. 1938 leinſchl .) bis zum

1 Zahlungstage
5. 12. 1938

gen ne ne. 8 n. Teilzahlungen und Vollzahlungden Zeichnungsſtellen feſt zugeſagte Beträge können auch ſchon vom erſten Zeich⸗en Beic f geſagte 0 n erſten ZeichTeilzahlungen werden im allgemeinen nur durch 100 bare Nenn beträge
lbeträge wenig

ch geringere Nenn beträge
2

ergibt. Auf Wunſch der Zeichner werden jedoch a

NDresden, Düſſeldorf, Frankfurt (Main), Halle (Saale), Hamburg ,
Preußiſche Staatsbank(See handlung).
Berliner Handels⸗Geſellſchaft .

Delbrück Schickler & Co.
Deutſche Girozentrale — Deutſche Kommunalbank —.Deutſche Zentralgenoſſenſchaftskaſſe.

Hardy & Co.
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung.

Weſtfalenbank, Aktiengeſellſchaft .
Norddeutſche Kreditbank , Aktiengeſellſchaft .

5 Bayer & Heinze. Sächſiſche Bank.
C. G. Trinkaus. Gebrüder Bethmann.

Frankfurter Bank.
Halleſcher Bankverein

von Kuliſch, Kaempf & Co.
Kommanditgeſellſchaft auf Aktien.

Weſtholſteiniſche Bank.
J. H. Stein.

H. Aufhäuſer
Baheriſche taa

&

Pferdmenges & Co.

Finck
Oldenburgiſche Landesbank A.⸗G.

5 Württembergiſche Bank.
Länderbank Wien, Aktiengeſellſchaft .

Betrifft: Ehemaligen Erbhof des Bauern, jetzt Landwirtsauer, Karl Helm II., Lindach. Die durch Beſchluß vom 16. Februar. 1938 angeordnete Wirtſchaftsführung über das Anweſen des
anzeige zuerſt in Karl Helm II. durch einen Treuhänder iſt beendet.
das „Wochenblatt, Eberbach, den 30. September 1938.dann haſt Du ſo⸗ 2fort Erfolg! Auerbengericht .

Hauswaschanlagen
in verschiedenen Größen
Kohle - Gss - oderElektro- Heizung
für den modernen
Sutshaushalt,
landwirtschaftliche
Betriebe, Hotels,
Restaurants, .
Krankenhãuser Sanatorien us.
Gediegene Konstruktion · Schwere ausführung 8Hervorregende Waschwirkung· GrößteSchonung der Wzsche .en den EASA SSEHETTISBMielewerkeA.G.Gütersloh/ Westf.
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marktberickt der Canbesbauernſchaft Baden
Nr. 41 Unverbindlich 14. Oktober 1938

2 N 72 e 2 1 2

Amtliche Großmärkte für Getreide und Futtermittel.
8 Die Preiſe verſtehen ſich ſe 100 Kilogramm in Reichsmark.5 0 * f 9 N 7 5 Roggenmehl Roggenmehl

Großmürkte: Roggen Weizen Futtergerſte Braugerſte Futterhafer . — E
f 38 19.308 21.106 16.60 17.408 20.00 22.00 16.80 17.605 22.80 —23.60 22.30—23.10Mannheim 10. 10. 38 ] 18.50 —19.308 21.108 16.6 7.408 . 17.608 25 3.6022. 5

Karlsruhe e 18.50 —19.10 20.30 O 16.90—17.10 — 17.60 2 22.80 23.60 22.30—23.10

Stuttgart 6 11. 10. 38 18.90 19.10! 20.10—20.70“ 16.60 16.90 — 16.90- 17.40“ 23.30—23.50 5 —

Frankfurt 3 10. 10. 38 18.50 19.50 20.00 —21.30 — —— „ 22.45 23.50 22.45— 23.50

Würzburg 8. 10. 38 18.20 18.50 20.10 20.40“ 16.30 —16.60 21.50 16.30 —16.80 22.80— 22.95 22.40—22.45
a

Wei 0 Klei Weizen⸗ Biertreber Erdnuß Raps Lein⸗8 Roggen
8 8

Weizen Futtermehl mit Sack ö kuchen kuchen ö kuchen

Mannheim 10. 10. 38 29.25— 29.60 10.15—10.60 10.70 —11.10 13.50 14.00 15.80 13.70 16.30

Karlsruhe.... .... 12. 10. 38 [ 29.25.—29.60 10.15—10.50 10.70 —11.— 18.50“ — . —

Stuttgart V 29.25 10.40 10.50 10. 10.60 12.80 —13.10 — — — 1
Frankfurt . .. 10. 10. 38 [29.25—29.60 9.95 10.50 10.75—1 1.20 13.60 — — — 2
Würzburg.. . 8. 10. 38 29.25 9.95 10.15 10.30—10.45 5 5 —— 5

Wieſenheuf , gel. Wieſenhen Acker⸗ u. Feldheu Luzerne⸗kleehen Kleehen Stroh
trock., handelsübk. gut, gel, trocken (Süßen) I gut, gel, trocken geiz trocken Weizen J Roggen Hafer ] Gerſte

Mannheim 10. 10. 38 5.0 6.10 6.90 7.30 7.90 6.90—7.30 2.50 3.00 2.50 —3.00 2.50 —2.70.2.40—2.60

Karlsruhe 12. 10. 38 5.10 6.10 6.90 7.30 6.90 2.50—3 002 50 —3.00.2 50 —2.70 2.40—2.60Stuttgart.II. 10. 38 4.00 5.00 4.60 —5.60 5.00 6.00 6.00 —7.00 5.00 6.00 3.10 3.30 ñ 3.00
Frankfurt.. 10. 10. 38 5.— 5.80—6.00 — 7.00—7.50 — 2.80 2.90 —3.00.2.40—2.502.40 —2.50

Würzburg 8. 10. 38 4.50 —5.00 5.10—5.50 5.60 6.00 6.00—6.40 5.00 —5.40 2.40— 2.802.40—2.802.40 —2.802. 40—2.80

Mannheim und Karlsruhe: Für 100 kg netto waggonfret Mannheim bzw. Karlsruhe ohne Sack. Zahlung netto Kaſſe in Reichsmark bet Waggonbezug.
Weizen geſ. tr. 75/77 kgöhl, Roggen gel. tr. 70/¼2 kgyhl , Futtergerſte 59/60 kg öhl, Futterhafer46/49 kg öh! f 5
8 Ausgl. plus 40 Rpf. ! Ausgl. plus 30 Rpf., dazu 5 Rpf. Vermittlergebühr .“ zuzügl. 50 Rpf Frachtausgleich fret Empfangsſtatton gemäß Anordnung der

m.B. * Ausgleich plus 35 Rpf. 2 Ausgleich plus 50 Rpf. 7 Erzeugerprets, fret verladen , Vollbahnſtatton.
Außerbadiſche Märkte: Erzeugerfeſtpreis ab station » 4 50 Rpf Frachtausgleich. ** Fabrilpreiſe frachtfrei Empfangsſtation

bis 70 RM., Kopfſalat 4—8 RM. je 100 Stück, EndivienſalatMarktüberſicht
Getreide: Die Umſatztätigkeit am Brotgetreidemarkt hat ſich

noch nicht weſentlich belebt. Die Mühlen ſind noch gut ver⸗
ſorgt, ſo daß die zur Zeit infolge der Herbſtfeldarbeiten noch
geringen Ablieferungen kaum untergebracht werden konnten.—
Am Braugerſtenmarkt iſt ein erheblicher Teil der Bezugsſcheine
ausgenützt , ſo daß hier die Umſätze etwas zurückgingen. Be⸗
vorzugt wurden nur noch beſte Qualitäten . — In Induſtrie⸗
gerſte kamen vereinzelt Abſchlüſſe zuſtande, doch iſt auch hier
die Verſorgung noch gut. — Futtergerſte war weiterhin unter⸗
zubringen. Neben badiſcher Futtergerſte war auch fränkiſche
und rheiniſche am Markt. Induſtriehafer wurde gering
fügig umgeſetzt.

Mehl: Der Mehlmarkt war zufriedenſtellend. Die Abrufe an
Weizen wie auch an Roggenmehl hielten weiter an.

Futtermittel: Der Futtermittelmarkt war reichlich verſorgt.
Neben Oelkuchen und Kleie waren Zuckerſchnitzel und Miſchfut⸗
ter genügend vorhanden . Der Abſatz war mittelmäßig. — Stroh
wurde laufend umgeſetzt, die Zufuhren an Wieſen⸗ und Klee⸗
heu waren nicht immer ganz ausreichend .

Molkereierzeugniſſe: Die Milchanlieferung an die Molkereien
iſt etwas zurückgegangen . — Der Friſchmilchverbrauch hat
eine Zunahme zu verzeichnen. — Die Buttererzeugung wie
auch die ⸗verſorgung war zufriedenſtellend. Der Abſatz an Käſe
war gut, beſonders für die fettreicheren Weichkäſeſorten zeigte
ſich ſehr große Kaufluſt . Auch bei Hartkäſe konnte der Abſatz
befriedigen .

Eier: Durch die Zufuhren an friſchen Auslandseiern und
insbeſondere durch die erhöhten Anlieferungen an Kühlhaus⸗
eiern war die Verſorgung des Eiermarktes einigermaßen
zufriedenſtellend.

Kartoffeln: Die Spätkartoffelernte zeigte, durch die anhaltend
trockene Wetterlage begünſtigt , weiterhin gute Fortſchritte. Auch
die Qualität der Kartoffeln kann als gut bezeichnet werden.
Die Verbrauchermärkte ſind zur Zeit mit Speiſekartoffeln aus⸗
reichend verſorgt.

Obſt und Gemüſe: Die Oſtbmärkte waren durchweg mittel⸗
mäßig beſchickt. Neben einheimiſchen Aepfeln war auch auslän⸗
diſches Obſt am Markt. In größeren Mengen waren Tafel⸗
trauben vorhanden . — Auf dem Gemüſemarkt waren die An⸗
fuhren in allen Gemüſearten faſt durchweg reichlich .

Vieh und Fleiſch: Die Schlachtviehmärkte waren wie bisher
dem Bedarf entſprechend mit Großvieh verſorgt. — Der Kälber⸗
auftrieb lag ebenfalls im Rahmen des Bedarfes. — Die
Schweineanlieferungen waren nicht ausreichend , ſo daß den
Märkten wieder geſchlachtete Schweine zugeteilt werden mußten.
Großhandelspreiſe a. d. KarlsruherWochengroßmarkt
am 11. Oktober 1938 (Preiſe in Reichsmark je 50 Kilogramm)

Kartoffeln: 3,25 RM.
Gemüſe: Roſenkohl 20 RM., Blumenkohl 15— 25 RM., Rot⸗

kraut 5—7 RM., Weißkraut 34,50 RM., Wirſing 5—7 RM.,
Spinat 8—10 RM., grüne Bohnen 10—15 RM., gelbe Bohnen
12—16 RM., gelbe Rüben 4—5,50 RM., rote Rüben 4—6 RM.,
Meerrettich 37—40 RM., Feldſalat 40 RM., Blumenkohl 10

1400

4—8 RM. je 100 Stück, Rettich 3—8 RM. je 100 Stück, Sellerie
5— 30 RM. je 100 Stück, Salatgurken 5—40 RM. je 100 Stück ,
Karotten 5—7 RM. je 100 Bund, Kohlrabi 10—15 RM. je 100
Bund, Rettich 5—7 RM. je 100 Bund, Radieschen 4—5 RM.
je 100 Bund, Tomaten 5—12 RM.

Obſt: Tafeläpfel 29,13 RM., Kochäpfel 13,40 RM., Tafel⸗
birnen 18,25 RM., Kochbirnen 13,40 RM.

Erzeugerpreiſe für Obſt
bei den Bezirksabgabeſtellen (Preiſe in Mark je 50 Kg)

5 AnbaugebieteErzeugnis: [ Berg⸗ Mittel-] Reuch⸗ u. Marlgraf⸗ Hochrhem
ſtraße baden Kinzigtal ſchaft u.Bodenſee7 C1 (ge⸗ C1 ge⸗
(Aus A B pflückt ſchüttelt)8

leſe Konſer⸗ Kultur⸗
venobſt) obſt)

Apfel, Preisgr. 1 20251820 15—18
5 1 18—2015—18 1113

518 7 bis 6
5 »‚ „ g f

5 IV — 811 2
Birnen, Preisgr. 1 20 —2518—20 15—18

„07 11 18201518 1113 Moſt⸗ 3
* III — 11—13 8—11

1 birnen N
7 IV — 8—11 5 ö ö

Bei vorſtehenden Preiſen tritt vorläufig keine Aenderung
ein. Die Anfuhr von Aepfeln wird bis Mitte Oktober zuneh⸗
mend und Ende Oktober bis Anfang November beendet ſein,
Birnen ſind ſehr knapp, der Ernteanfall iſt klein.

Nachſtehende Sorten kommen bei den Bezirksabgabeſtellen
zur Anlieferung:
Aepfel: Preisgruppe I: Boikenapfel

Signe Tiliſh Roter Eiſerapfel
Goldrenette von Berlepeſch Streiflinge

Gewürzluiken
Graue Herbſtrenette
Großer Rheiniſcher Bohnapfel
Weißer Winter⸗Taffetapfel

Preisgruppe IV.
Roter und Grüner Stettiner

Ribſton Pepping
Weißer Winter⸗Calvill
Ananas⸗Renette
von Zuccalmaglios Renette

Preisgruppe II:
Coulon Renette
Gold renettevon Blenheim2 Schafnaſe a

Tanadogtenette Roter Trierſcher Weinapfel
Ontario Borsdorfer
Schöner aus Boskoop
Baumanns Renette
Champagner⸗Renette
Graue franzöſiſche Renette
Kaiſer Wilhelm
Parkers Pepping
Winter⸗Goldparmäne
Königl. Kurzſtiel

Preisgruppe III:
Alle Rambur Sorten

Birnen: Preisgruppe 1.
Gräfin von Paris
Madame Verté

Preisgruppe II;
Diels Butterbirne
Bosc's Flaſchenbirnen
Doppelte Philippsbirne

Preisgruppe III;
Paſtorenbirne .



Die Preiſe ſind Marktpreiſe d ſchl 8 5 (Lebendgewicht
andels ab Stall für Fracht⸗, Markt⸗ und Verkaufskoſten ,

Viehkpreiſe auf den Viehgroß- und mittelmärkten in Reichsmark je 50 Kilo

E rluſt ein8
5 . Och ſen Bullen Kühe Färſen

Schlacht⸗ und Viehhof 3 8 3U d a b 0 d a b 0 d a b 801 —
Karlsruhe 40.42,5 5 40,5 41,5 „„
Mannheim 39,542 36 7,5 40,5 5 38,545 — —
Freiburg 41425 8 40-40% 41,5 — —
Heidelberg 42,5 39•40,5 41,5 5
Pforzheim 10. u. 42,5 6 40,5 11,5 36,5 —
Baden⸗Baden 8 42,5 8 8 2
Lörrach 11—42 35 — 13-44 39—41ͥ — —
Zürzburg 39—40 — 28 336. 3999ͤ¶ĩ ]

Kälber Lämmer u. Hammel SchweineAA
a 8 8 al, a2 bi, bz c u. da, b,c

fab150 Kg 149,5 kg 184.5 * 119.5 ög unter 100 K ſette Spec —— Eber3 a E. ECC ſauen Aitichneider
Karlsruhe 11. 10. 38 60 —6 59 50 44—460 — — 59,00 58,00 57,00 53,00 50,00 ] 58,00 —
Mannheim . . . .. 11. 10. 38 6465 94950 40 8 — 2 40-43 59,00 58,00 57.00 53,00 50,00 58,00 57,00
Freiburg . . . 11. 10. 38 60-6553 —59043 —50 40 45—48 40 — 59,00 58,00 57,00 53,00 50,00 58,00 —
Heidelberg „ 10 885 59 50 42—45 — — 159,00 58,00 57,00 53,00 50,00 58,00 —
Pforzheim 10. u. 11. 10. 38 [006556594750 e — 158,50 57,50 56,50 52,50 49,50 57,50 —
Baden⸗Baden 11. 10. 388646 2 5 535 — 159,00 58,00 57,00 53,00 50,00 — —f
Lörrach. 11. 10. 3860

—6554— 59 45—50 8 48 — 159,00 58,00 57,00 53,00 50/00 — 8
Würzburg .. 6. u. 7. 10. 38 59—6352—57 48 — 4850 43 — 156,00 55.00 54,00 52,00 49,00 53,00

Marktverlauf: Karlsruhe: Großvieh , Schweine und Kälber zugeteilt.— Mannheim: Großvieh , Schweine und Kälber zugeteilt,
Schafe mittel.— Freiburg: Großvieh , Schweine und Kälber zugeteilt.— Heidelberg: Großvieh, Schweine und Kälber zugeteilt. —
Pforzheim: Großvieh und Schweine zugeteilt, Kälber lebhaft.—Baden: Großvieh , Schweine und Kälber zugeteilt. — Lörrach: Großvieh,
Schweine und Kälber zugeteilt — Würzburg: Großvieh und Schweine zugeteilt, Kälber ſehr lebhaft .

Biehpreiſe außerhalb der Märkte für Rinder und Schweine in RM. je 50 Kilo Lebendgewicht :
Preisgebief! ] Preis gebiet 11 ] Preisgebiet 11 Vom8. 10.382.1. 39 Preisgebiet 1 Preisgebiel ll PreisgebietIl

Gattung Land⸗ Empfangs⸗] Land. Empfangs-] Land⸗ Empfangs⸗ Schweine: Land⸗ Empfangs⸗ Land⸗ Empfangs- Land- Empfangs⸗oreiſe ortpreiſe:] preiſe: ortpreiſe preiſe ortpreiſe der Schlachtwertklaſſe preiſe: ortpreiſe: preiſe: ortpreiſe : preiſe: ortpreiſe:
Ochſen 43, 45,.— 43.— 44,50 42,50 44. 2 Übe bis 58,.— bis 55,—bis 57,.— bis 54,50 bis

5 5 2 55 5 5 N bi (v. 15 bis 57,.— is 54,.— bis 56,— bis
Färſen 42.— 44.— 2.— 48,50 41.50 48,— b2 (b. 120— *g) — bis 56,— 50 bis 55,— bis 5Bullen 41.— 43,— 41.— 42,50 40,50 42,.— 0 (v. 100 1 19,5 kg) bis 49,.— bis 52,.— bis 48,50 bis 51,.— bisK 42,50 40.50 42. d- (unter 100 kg) bis 45,50 bis 49.— bis 45,.— bis 48.— bis 47,0 3 g1 (fette Speckſauen) bis 54,50 bis 57,.— bis 54,—bis 56,— bis 55,50

Die Preisgebiete ſind aus der Bekanntmachung des VWV im Wo⸗ g2-h (and. Sauen u. Cber) bis 47,50 bis 51,— bis 47.— bis 50,.— bis 46,50 bis 49,50
chenblatt Nr. 52 vom 22. 12. 36. Seite 20022—004 zu erſehen i (Altſchneider ) bis 53,50 bis 56.— bis 53,.— bis 55,.— bis 52,50 bis 54,50

Nutzvieh⸗ und Ferkelmärkte
Engen, 11. Okt. Zum Nutzviehmarkt waren aufgetrieben:2 Ochſen, 13 Kühe, 9 Kalbinnen und 28 Jungrinder. Verkauft

wurden 12 Ochſen zum Preiſe von 360—540 RM., 13 Kühe zum
Preiſe von 300—510 RM., 9 Kalbinnen zum Preiſe von 430 bis
522 RM. und 26 Jungrinder zum Preiſe von 225—290 RM.
je Stück. Der Verlauf des Marktes war gut.

Emmendingen, 6. Okt. Zum Ferkel⸗ und Läufermarkt waren
502 Ferkel und 15 Läuferſchweine aufgetrieben. Bezahlt wur⸗
den für Ferkel bis zu 6 Wochen 25—30 RM., für über 6 Wochen
32—50 RM. und für Läuferſchweine 54—68 RM. je Paar. Die
Preiſe ſind gegenüber dem letzten Markt etwas zurückgegangen .
Bei langſamem Marktverlauf konnten 250 Ferkel und 10 Läu
ferſchweine abgeſetzt werden.

Mannheim, 6. Okt. Der Ferkel⸗ und Läufermarkt war mit
205 Ferkeln und 100 Läuferſchweinen beſchickt. Die erzielten
Preiſe waren für Ferkel bis zu 6 Wochen 26—36 RM., über
6 Wochen 38—60 RM. und für Läuferſchweine 62—80 RM. je
Paar. Die Preiſe waren gegenüber dem letzten Markt faſt
unverändert. Der Verlauf des Marktes war mittel, verkauft
wurden 105 Ferkel und 40 Läuferſchweine .

Breiſach , 7. Okt. Zum heutigen Ferkelmarkt waren 32 Tiere
aufgetrieben. Die erzielten Preiſe waren für Ferkel bis zu
6 Wochen 30—40 RM. und für über 6 Wochen alte 42— 55 RM.
je Paar. Der Verlauf des Marktes war lebhaft, als Ueber⸗
ſtand waren 6 Stück zu verzeichnen.

Donaueſchingen, 8. Okt. Zum Ferkel⸗ und Läufermarkt
waren 466 Ferkel und 26 Läuferſchweine aufgetrieben. Die er⸗
zielten Preiſe waren für Ferkel bis zu 6 Wochen 35—45 RM.,
über 6 Wochen 46—55 RM. und für Läuferſchweine 80—95 RM.
je Paar. Der Verlauf des Marktes war gut, als Ueberſtand
waren 36 Ferkel und 11 Läuferſchweine zu verzeichnen.
„Freiburg , 8. Okt. Der Ferkel⸗ und Läufermarkt war mit

673 Ferkeln und 34 Läuferſchweinen beſchickt. Die erzielten
Preiſe waren für Ferkel bis zu 6 Wochen 20—30 RM., für
über 6 Wochen alte 25—35 RM., und für Läuferſchweine 40 bis
60 RM. je Paar. Die Preiſe ſind gegenüber dem Markt am
1. Oktober zurückgegangen. Der Verlauf des Marktes war
diemlich gut, verkauft wurden 410 Ferkel und 20 Läufer⸗
ſchweine .

Offenburg, 8. Okt. 350 Ferkel waren zum heutigen Ferkel⸗
markt aufgetrieben. Bezahlt wurden für Ferkel bis zu 6 Wo⸗

252 25—30 RM. und für über 6 Wochen 30—40 RM. je Paar.e Preiſe für Ferkel bis zu 6 Wochen haben ſich gegenüber
105 Markt am 24. September auf der gleichen Höhe gehalten,
ährend dieſelben für über 6 Wochen alte Ferkel etwas zu⸗

rückgegangen ſin; 5 5 . 1

berkauft
gen ſind. Bei gutem Marktverlauf wurden 300 Tiere

8

Weinheim, 8. Okt. Der Markt war beſchickt mit 188 Ferkeln
und 82 Läuferſchweinen . Bezahlt wurden für Ferkel bis zu
6 Wochen 24—30 RM. und für Läuferſchweine 50—100 RM. je
Paar. Die Preiſe für Ferkel ſind gegenüber dem letzten Markt
zurückgegangen, die Läuferpreiſe haben dagegen etwas ange⸗
zogen. Der Marktverlauf war mäßig. 115 Ferkel und 46 Läu⸗
ferſchweine verblieben als Ueberſtand .

Würzburg, 8. Okt. Der heutige Ferkel⸗ und Läufermarkt
war beſſer beſchickt als der vorhergehende . Die erzielten Preiſe
waren für Ferkel bis zu 6 Wochen 40—54 RM., für gute mitt⸗
lere 55—65 RM. und für die beſte und ſchwerſte Ware 68 bis
76 RM. je Paar. Einzelne Paare erreichten ſogar die Höhe
von 80 RM. Für Läuferſchweine wurden 85—130 RM. je
Paar bezahlt. Obgleich viele Käufer zugegen waren, ging der
Handel infolge der geforderten ſehr hohen Preiſe langſam und
wurde nicht alles verkauft.

Haslach, 10. Okt. Zum Ferkelmarkt waren 452 Tiere aufge⸗
trieben. Bezahlt wurden für Ferkel bis zu 6 Wochen 24 bis
40 RM. und für über 6 Wochen alte 41—50 RM. je Paar. Die
Preiſe ſind gegenüber dem letzten Markt etwas zurückgegan⸗
gen. Bei gutem Verlauf wurde der Markt geräumt .

Engen, 11. Okt. Der Ferkelmarkt war mit 148 Tieren be⸗. Verkauft wurden 110 Stück zum Preiſe von 5065 RM.
je Paar.
Neue Preiſe für Schlachtrinder und Schlachtſchweine

Am 8. Oktober 1938 erfahren die Preiſe für Ochſen, Rinder,
Bullen und Kühe eine Erhöhung von 1,50 RM. je 50 Kilo. Die
Preiſe auf den badiſchen Groß⸗ und Mittelmärkten für Ochſen
der Schlachtwertklaſſe : a) waren bisher 42—45 RM., nunmehr
43,50 —46,50 RM. je 50 Kilo; b) bisher 37—41 RM., nunmehr
39,50 —42,50 RM.; c) bisher bis zu 36 RM., nunmehr iſt eine
unterſte Preisgrenze von 29,50 RM. feſtgeſetzt. Die oberſte
Preisgrenze iſt 37,50 RM. Die Preiſe für Schlachtwertklaſſed
ſind geblieben. Im gleichen Verhältnis ſind die Preiſe für
Rinder, Bullen und Kühe geändert worden. Die Zuſchläge für
Ausſtichtſere ſind wie bisher. Die gleiche Aenderung gilt für
die Land⸗ und Empfangsortpreiſe. aBei Schweinen werden ab 8. Oktober 1938 bis 2. Januar 1939
die Grund preiſe wie folgend geändert: Schweine der Schlacht⸗
wertklaſſe a) ab 150 Kilo 58—59 RM., b 1) 135 —149,5 Kilo
5758 RM., b) 120—134,5 Kilo 56—57 RM., c) 100 119,5 Kilo
5253 RM., d—1) unter 100 Kilo 50 RM., g 1 (fette Speckſauen)
58 RM., g 2) und h) (andere Sauen ſowie Eber) 52 RM.,
i) (Altſchneider) 57 RM. . 25Bemerkenswert iſt, daß nicht alle Klaſſen gleichmäßig erhöht
wurden; ſo wurden die Klaſſen a, b1 und b2 um 2 RM. je
50 Kilo heraufgeſetzt. Bei den Klaſſen , d-, g2 und h ſind
die bisherigen Grund preiſe beibehalten, während die Klaſſe g1
um 4 RM. und die Klaſſe i um 3 RM. erhöht wurde.

1401

25



Zur Freiburger Herbſtmeſſe vom 16. bis
23. Oktober 1938

Weſſeſonmiag, den 23. Okt., von 1318 Abr geöffnet

mit Kleiderstoffen,
Aussteuerwaren , Betten,

Ih besiene die immer qut unò preistoert
Baumwoll- und

Gardinen, Damen- und Herrenwäsche
Denken Sie bei ihren KRerbsteinkäufen an

Matratzen,

Das Haus des guten Enkaufr
für viele Artikel des täglichenBedarfs, bekannt durch
große Auswahl, gute Bedienung und günstige Preise

Richter eSeh

Meſſeberkauj
Baumwollwaren
Weizw-warenBettwarenKleiderstoffeTeppiche u.GardinenWäsche für
Nerren,Damen u. Kinder

Heimat⸗
fühtet

füt
Baden

Grüner Lei⸗
nenband mit

286 Seiten
u. zahlreichen
Abbildungen

RM. 1.—

Zu beziehen
d. jed. Buch⸗
handlung od.

vom

Petlag
F. Braun
Katlstuhe
Heimatverlag
d. Südweſtm.eeee Kr.

Nehmen
Sie bitte bei

Einkäufen
und Anfragen

auf das
„Wochenblatt“

Bezug! eS e
Werben?Sie im Bezirks⸗Anzeiger

Sie haben ſicher Erfolg!



Zur Freiburger Herbſtmeſſe
Meſſeſountag, den 23. Okt., von 13-18 Ahr geöffnet

vom 16. bis
25. Oktober 1938

—— .
den guten Schuh in allen

Preislagen
6,90 8,90

Schuhhans

Carl OGrumann
Sreiburg i. Brg.
nur Schiffſtraße 17

10,90

Frau Hilde Falk Wwe.
Zug. Verkaufsſtelle d. Reichszengmeiſterei

Erstes Spezialgeschäft für NS- Das große Photo-Kino-
Moto· oßer

Bedarf, Militär u. Arbeitsdienst Spezialgeschäàft
Freiburg/Br., Ringst. Le.. 6702. fers.n.zusvärts Freiburg, Bertholdstr . 9, neb. d. Burse

Teningen

Mostansatz
Reinhefe
Süßmost- Extrakt
u. Faßhahnen

Breisgau- Drogerie
E G ON FE HRE N BAUNH
Freiburg i. Br., Rathausgasse 11

leh empfehle meine neuzeitlich eingerichtete

Getreide- und Oelmühle
für Selbstversorger

leh mahle: Getreide täglich außer Samstag mittag
leh schlage : Oelfrüchte, Dienstag und Freitag ohne

vorherige Anmeldung

CarlsSexauerssi Teningen /krsg.

Gundelfingen

gusta Nlaiber
LAN DES PRODUKTE

Gundelfingen (Baden ), Tel. 3306 Freiburg
delreide - Futtermittel -Munstdünger

und Mehihandlung

Kandern Singen

J. Gg.Heß, Kandern
(Am Marktplatz ) Fernſpr. 211

Kolonialwaren und Drogen, Futter⸗
mittel , Farben, Lacke, Pinſel und
Bürſtenwaren , Pflanzenſchutz⸗ und

Rebſchädlingsbekämpfungsmittel,
Saatbeizmittel

landwirte! Kramer-Diesel 12 u. 18 PS
der Allesschaffer für die Landwirtschaft

kaufen Sie jetzt schon
für das kommende a

Frühjahr A —
Verlangen Sie un-
verbindlich Prospekte
und Preislisten, Ta „„Referenzen stehen reibt zieht— —

zur Verfügung.
Generalvertretung Aug. Bölle & Co., Singen a. H.

Singen- Hohentwiel

Süßmoſtartikel
Gärhefen, Saarbeizmittel ,
Raupenleim, Melkfett, Wund-
salbe, Schlachtgewürze usw.

Singen-Hohentw., Ekkehardstr. 18

* cher;
—

9% Ankauf . fable

Karlsruhe

Strickwolle, Haus-

erbsincuheilen
in der bekannt großen Auswahl in:
Woll- und Strickwaren , Damen- und Herrentrikotagen ,

und Bettwäsche ,
Handschuhe, Damenwäsche, Herrenartikel, Gardinen,
Handarbeiten , Seidenstoffe , Kleiderstoffe , Weiß- und
Baumwollwaren, besonders billig

pFISTERER & co., s UA E.
E R U MN E NR SUR en A n 8 Kaiserstraße 141143

Strümpfe,

Nete der N65.rr . . . bei, heute noch!

Städtiſche Frauenarbeitsſchule Freiburg i. Br.
Haushaltungsſchule Haushaltspflegerinnen⸗ u. Hauswirtſchaftslehrerinnenſeminarmit

Schülerinnenheim Auskunft durch die Schulleitung

Möbel-Galler
Karlsruhe , Kaiserstr. 24, Tel. 3970

ist bekannt für gute Qualitäten bei
kulantenZahlungsbedingungen
Große Auswahl — Zillige Preise —
Ratenkaufabkomm. — Ehestandsdarl .

Danke dem Führer
kür die Bekreiung unlerer ludetendeut⸗
ſchen Brüder und Schweltern durch
Deinen Peitrag am dp 1038/1939

—Wohnzimmer
Büfett , 140 cm, eiche geritzt (imit.) mit echt
Nußb. abgeſetzt, Ausziehtiſch
u. 4 Polſterſtühle, zuſammen 25 *
Für gute geſperrte Arbeit jede Garantie.
Karl Hummel did
u. mech. Schreinerei, Kaiſerſtr. 81—83

Bezirksanzeigen: Die einſpaltige Millimeterzeile 10 Pfg. 1 Rormalfeld: 35 mm hoch, 46 m breit 7.— RM. g. Zt. iſt Preisliſte Nr. 9 gültig
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Nähere

Hochtragende

A hel.Aalben
liefere ganz prima Zucht⸗ u. Nutzkühe
d. berühmten weſtf. ſchwarzbunt. Tief⸗
landſchlages, ſowie des rotbunten Nſterländer Schlages wie folgt: 270

Ig. Zucht⸗ und Milchkühe, mit ſchön.
Körperbau , breite, blockige Form, 10
bis 12 Str. ſchwer, zum 2. bis 4. Male
kalb., m. denkbar beſt. Milchanlage ,
480—580 RM. beid. Raſſen. Aeltere
Kühe m. gut. Milchleiſt. von 20—25
Liter 400—480 RM. Hochtrag. Kalben
beid. Raſſen 8—10 Ztr. ſchwer, auch
ſehr gute, breite, blockige Form u. gute
Milchanlage , 360—440 RM. Spitzen⸗
tiere vorſtehender Kühe und Kalben
pro Stück 50 RM. mehr. Jungrinder,
5—6 Ztr. ſchwer, 200—240 RM. Gans
erſttlaſſige, ausgeſuchteZuchtkälber, von
allerbeſten Milchkühen abſtammend,
Bullen oder Mutterkälber nach Wunſch,
2—3 Wochen alt, 40—60 RM. Ver⸗
ſand erfolgt p. Nachn. 8 Tage zur An⸗
ſicht, ohne Kaufzwang, und ſämtl. Tiere
5 Tage zur Anſicht auf meine Koſten.
Falls die Tiere dem Wunſche d. Käu⸗
fers nicht entſprechen, ſo nehme ich ſelb.
auf meine Koſt. p. Nachn. wied. zurück
u. zahle dann Hin⸗ u. Rückfracht, ſowie
alle and. entſtand. Unkoſten. Bei Ab⸗
nahme von 2 Stck. an Lieferung franko.
Tiere ſtammen aus ſeuchenfreien Zucht⸗
gebieten und ſind gegen Seuche ſchutz⸗
geimpft.
Zucht⸗ und Nutzviehverſand A. Johann⸗

hörſter , Rietberg 508 i. Weſtf.

ö
Ferkel,1 uferschweine

tragende Jauen, ſowie Zuchtvich, di⸗
rekt ab Züchterſtall , d. ſchw.hann oldenb., veredel⸗
ten weſtf. Raſſe liefern wir per Nachn. zuGroß-
handelspreiſen bei Preisſchwankungen rich⸗
ten wir uns hiernach): Ferkel 20 bis 30 Pfd.
13,— bis 20,.— RM. 30 bis 40 Pfd. 20,—bis
27, RM., 40 bis 50 Pfd. 27,—bis 34,.—RM.
Läuferſchweine von 70 bis 100 Pfd. 0,60 bis
0,65 RM. pro Pfd. Tragende Zuchtſauen 180 bis
230 Pfd. 130,— bis 160,—RM. Preiſe ab hier.
Tiere2 Tage zur Anſicht ohne Kaufzwang. Sämtl.
Tiere ſind gegen Maul⸗ und Klauenſeuche ſchutz⸗
geimpft. Gewichtverluſt geht zu Laſten des Käu⸗
fers. Kiſte 3 RM. Verſand erfolgt täglich.
Weſtfäliſche Viehvertriebsgeſellſchaftfür Jung- u. Zuchtvieh m.b. H.,
Wettringen 15. Kreis Steinfurt Ruf 119.

Abſatz-
Serkel

hannov., oldenbg. u weſtf. Raſſe, beſt⸗
geeign. z. Oucht u. Maſt, 3. Tagespreis:
20—25 Pfd. 14—16 RM., 25—30 Pfd.
16—20 RM., 30—35 Pfd. 20—23 RM.,
35—40 Pfd. 23—27 RM., 40—50 Pfd.
27—32 RM. Läufer 60—100 Pfd. 60
bis 65 Rpf. pro Pfd. ab hier. 2521

Transportverluſt ſowie Fracht und Kiſte
trägt der Käufer. Kiſte 8 Ferkel
2 RM.; f. leb. u. geſ. Ankunft garant .
ich 8 Tage nach Empfan Nichtgefall.
Tiere nehme ich innerh. Riel. Zeit auf
meine Koſten zurück . Tiere ſtammen
aus ſeuchenfretem Gebiet. Tierärztliches
Atteſt wird beigefügt. Kaufe direkt vom
Züchter.

Karl Linneweber, Klein⸗Aſchen 43
über Herford 121.

Abſatz-
Serkel
m. Schlappohren ,ſchwere⸗ breitönckt.

beſte Freſſer, d. beſtgeeignetſten z. Maſt,
liefere p. Nachnahme z. heut. Tages⸗
preis: 15—20 Pfd. 13—15 RM., 20—25
Pfd. 15—18 RM., 25—30 Pfd. 18—21
RM. 30—40 Pfd. 21—28 RM., 40 bis
50 Pfd. 28—35 Rech. L762

Läuferſchweine, frohwüchſ., v. 60—100
Pfd. 60—70 pf. Fracht u. Gewichts⸗
verluſt gehen zu Laſten des Käufers .
Verpackung leihw. Zum Verſand kom⸗
mende Tiere werden amtstierärztlich un⸗
terſucht. Atteſt wird beigefügt. Garantie
für lebende u. geſunde Ankunft 8 Tage
nach Empfang. Nichtgefall. Tiere nehme
ich innerh. dieſer Friſt auf meine Ko⸗
ſten zurück .

Hugo Rehage, Weſterwiehe Nr. 33
(Weſtfalen).
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unſt hierüber erteilen die Landes bauernſchaft und die K

Hochtragende

Ruhe Kalben.
Liefere direkt aus dem hieſ
länder Zuchtgebiet Kühe und Ke
Münſterländer Rotbuntzucht,
Form u. Milchleiſtung kaum
fen werden können, ſowie
des ſchwarzbunten , weſtfäliſchen
landſchlages wie folgt: Junge Zul u.
Milchkühe im Gewicht von 10—12 Ztr.,
zum 2. bis 4. Male kalbend, ſchöner
Körperbau u. gute Milchanlage, 500,.—
bis 600,.— RM. Aeltere Kühe mit 20
bis 30 Liter täglich. Milchleiſtung
bis 12 Ztr., 400,.— bis 500,.— RM.
Hochtrag. Kalben, Gewicht 8—10 Ztr.,
350, —bis 450,.—RM. Niedertrag . Kalben
300,.— bis 400,.— RM. Beſondere aus⸗

die im
übert

geſuchte Spitzentiere vorſt. Kühe und
Kalben per Stück 50,.— RM. mehr
Jungrinder, 5—6 Ztr., 200,— b
RM. Verſ. erfolgt per Nachn. 2 Tg. 8.
Anſicht . Sollten Tiere aus irgendeinem
Grunde nicht zuſagen , nehme ſelbige
zuzügl. Unkoſten per Nachn. zurück . Bei
Abnahme v. 2 Stück Großvieh Lieferung
franko. Streng reelle Bedienung Ehren⸗
ſache. Tiere ſtammen aus ſeuchenfr.
Zuchtgebieten u. ſind gegen Seuche ſchutz⸗
geimpft. Tiere können nach vorheriger
Anmeldung beſichtigt werden. L478
Zucht⸗ u. Nutzviehverſand Jos. Beckhoff,

Nordwalde 22, Bez. Münſteri. W.

Abſatz-
Serkel
aus den berühmten Zuchtgebieben Weſt⸗
falen⸗Hannover können ſofort jede Stück⸗

Zahl der ſchönſten Ferkel ohne einen
geliefert

reellen
RM.,

Viehmarkt berührt zu haben,
werden, feſten,

1 2 155
zu folgenden

15—20 Pfd.
5—18 RM.,

35 Pfd.
Transpo entſtan⸗

dener Gewichtsverluſt geht zu Laſten d.
Empfängers . Tiere ſind glatthaarig,
breit u. langgeſtreckt, größtenteils weiß,
auch vereinzelt gescheckt, männl. Tiere
ſind geſchnitten. Für ſchöne , geſunde,
frohwüchſige Tiere ſowie geſunde An⸗
kunft übernehme ich in jedem Falle
Garantie noch 10 Tage nach Empfang.
Bei Nichtgefallen nehme ich dieſelben auf
meine Koſten per Nachn. in dieſer Friſt
zurück . Die Ferkel werden vor Abſen⸗
dung geimpft u. amtl. Geſundheitszeug⸗
nis dem Frachtbrief beigefügt. Verp.
iſt billig, Berechnung erfolgt nur zum
Selbſtkoſtenpreis . Die Lieferung ſtimmt
mit der Anzeige überein. Daß die Lie⸗
ferung nach der Anzeige ausgeführt
wird, beweiſen die unübertrefflichen
Dankſchreiben und Nachbeſtellungen aus
meiner langjährig. Verſandzeit . Infolge

Nachn. Dur5 8

der langen Geſchäftstätigkeit habe ich
ſoviel Erfahrung geſammelt, daß ich
jetzt jedem Empfänger bei Lieferung
eine Aufklärung und Anleitung be⸗
kanntgeben kann, die auch für den
Empfänger von großer Wichtigkeit und
Nutzen ſind. L389

Chr. Fortkord, Viehverſand ,
Schloß⸗Holte 10 i. W.

Markt- und
— lungen ſind ſtrafbar 10

5. 28.une
ueber 400a ,
goleloge durch

Zucht aus⸗93 in ca.1 6 Wochen
ferkelnd , zum Preiſe von 140—170 RM.,
ganz ſchwere Sauen bis 200 RM.,
zugeben.

8 2i

—
beſtgeeignetſt .
Nachn. z. Tagespreis.
preis:

—
—

Abſatzferkel d.
vered. weſtf. Raſſe⸗geſ.,breitbuckl.m.

8. Maſt,
20—25 Pfd. 14—16 RM.,

ab⸗

ſchw. u.
kern⸗

Schlapp⸗
beſte Freſſer, die

liefere ich unter
Heutiger Tages⸗

25—30
Pfd. 16—20 RM., 30—35 Pfd. 20—24
RM., 35—40 Pfd. 2427 RM., 40—50
Pfd. 27—32 RM. L618

Läufer 60—100 Pfd. 65—70 Rpf. pro
Pfd. ab hier
verluſt, Fracht , Kiſte
ſteller. Für I ö
Ankunft garan
nach Er ang. 9
ch innerhalb dieſer

Koſten zurück .
freien Gebieten.

Kr.

der ſchwer .
weſtf. Raſſe, hann.,
kerngeſ., beſte
zur Maſt,

15—20 Pfd. 13—16
16—19 RM.
30—40 Pfd.
Durch d. Bahntransp.

luſt geht zu Laſt.
einſchl. Kiſte
leb, u. geſ.

oldenb.
breitbuckl.

Freſſer,
weiß oder ſchwarzbunt ,

fere zum heutigen Tagespreiſe:

trägt der
Ankunft garantiere ich noch

8 Tage nach Empfang.

Bahntransportgewichts⸗
trägt der Be⸗

1 geſunde
8 Tage

Tiere nehme
Friſt auf meine

Tiere ſtammen aus ſeuche⸗
Kaufe direkt vom Züchter.

Heinrich Buſchmann,
Herford.Dreyen 100

Abſatz⸗
Serkel

veredelten
mit Schlappohren ,

die beſtgeeign.
lie⸗

L478
RM., 20—25 Pfd.

25—30 Pfd. 19—22 RM.,
22—30 RM.

entſt. Gewichtsver⸗
des Käufers . Fracht

Beſteller. Für
Nichtgefallende

Tiere nehme ich innerhalb dieſer Zeitauf meine Koſten zurück. Tiere ſind
amtstierärztlich unterſucht und gegen
Maul⸗ und Klauenſeuche ſchutzgeimpft.
Langjährige Fachkenntniſſe. Bahnſtation
angeben.

Ferkelverſand Joſ. Beckhoff,
Nordwalde 22, Bez. Münſter i. W.

von Nutz⸗ und
bauernſchaft Baden iſt die Einfuhr von ſchwarzb
bezw. rotbuntem , bauen
„Aufgrund der Anor dnung über die Regelung der ey

Zuchtvieh in das Gebiet der Landes⸗

je nach Fall) Vieh nur in beſtimmt

Hoch⸗
tragende Kü10k

Liefere laufend ganz erſtklaſſige Zucht⸗
und Nutztühe ſowie auch hochtragende
Kalben des berühmten weſtf. ſchwarz⸗
bunten Tieflandſchlages und des rot⸗
bunten Münſterländer Schlages. Es
koſten gute junge Kühe, hochtragend,
im Gewicht von 10—12 Ztr., die das
2. bis 4. Mal kalben, mit denkbar be⸗
ſtem Körperbau und ſehr guter Milch⸗
anlage das Stück 500.—bis 600.— RM.
Aeltere Abmelkkühe, die das 5. bis 8.
Mal kalben, auch im Gewicht von 10
bis 12 Str., die nach dem (letzten Kal⸗
ben 20—28 Liter Milch gegeben haben,
400.— bis 500.— RM. Hochtragende
Kalben (Rinder ), im Gewicht von 8
bis 10 Ztr., mit ſehr guter Milchanlage,
360.— bis 440.— RM. Spitzentiere
bis zu 50.— RM. mehr. Gute Aufſtall⸗
rinder im Gewicht von 5—6 Ztr. 200.—
bis 240.— RM. Ganz erſtklaſſige Zucht⸗
kälber, von nur denkbar beſten Milch⸗
lühen, 2—4 Wochen alt, 50.— bis 70.—
RM. Verſand erfolgt 8 Tage zur An⸗
ſicht, ohne jeglich . Kaufzwang. Bauern,
die keine Nachnahmeſendung wünſchen,
ſende ich die Tiere auch ohne Nach⸗
nahme, wenn ſie den Gegenwert beim
Bürgermeiſter oder Ortsbauernführer
hinterlegen , oder beſtätigen laſſen , daß
dieſelben zahlungsfähig find. Der Kauf⸗
preis muß dann innerhalb 8 Tagen ge⸗
zahlt werden. Zum Verſand kommen
nur kerngeſunde Tiere, welche inner⸗
halb 2—3 Wochen kalben . Vor dem
Verſand wird jedes Tier amtstierärzt⸗
lich unterſucht und gegen Maul⸗ und
Klauenſeuche ſchutzgeimpft. Dieſe Be⸗
ſcheinigung wird dem Frachtbrief beige⸗
fügt. Bei Abnahme von 2 Stück an er⸗
folgt lrachtfreie Lieferung. Die vielen
eingehenden Dankſchreiben über gelie⸗
ferte Kühe ſind der beſte Beweis mei⸗
ner reellen Bedienung. Erſtes und
älteſtes Zuchtviehverſandgeſchäft 99 1Gegend.

Viehverſand Auguſt Beckh o 11.
Weſterwiehe 6, Weſtfalen.

Auftrieb ca. 795 Tiere:

Preiswerte Einkaufsmöglichkeit !

obe Moterdoner Tachtiheagog
von robuſtem, oſtpreußiſchem Leiſtungsvieh

am 26. und 27. Oktober 1938,
in Inſter burg (Auktionshalle)

1. Tag: vorm. 9% Uhr ca. 500 hochtragende Kühe u. Färſen
2. Tag: vorm. 9 Uhr ca. 175 amtlich gekörte Bullen

vorm. 10 Uhr ca. 120 Eber u. Sauen, Elite⸗Auktion
der Oſtpreußiſchen Schweinezuchtgeſellſchaft, Abt. Inſterburg.

Ermüßigte Fracht!
Ankauf durch Zuchtleitung . Kataloge mit Abſtammungs⸗ u. Leiſtungs-

angaben ab 12. Oktober für RM. 1.—durch die
Oſtpr. Herdbuchgeſellſchaft, Abt. Inſterburg(Oſtpr.), Wilhelmſtr. 7.

Auf Wunſch

der berühmt.
2 jede Stückzahl nur an Private zu folgendem Preiſe .
bis 23
RM.,

u. Ankunft b.
unbedingt zufrieden zu ſtellen :
Tiere innerhalb obiger Friſt auf unſere Koſten
men. Kiſte koſtet für je 2 Ferkel 1 RM

Langjährige Erfahrung u.
fende Dankſchreiben u. Nachbeſtellungen

Zu weiterer Auskunft ſind
Ferkelverwertung

nung.

Offeriere heute:
RM.,

dir. v. Züchter komm. z.
glatthaarig, breitbucklig
Futterberw.

hannov . Raſſe
20—

30—35 Pfd. 23—26 RM.,
40—45 Pfd. 29—35 RM.,

Läufer auf Anfrage.
Die Tiere entſtamm. Diewerd. v. Verſ. ſchutzgeimpft u. kreistierärstlich unterſucht.

Koſten hierfür trägt der Züchter.
beigefügt . Da zum Verfand nur das Allerbeſte — au
Ferkel — gelangt, übernehmen wir Garantief. geſun

10 Tage nach Empfang.

Konkurrenzl. in Leiſtung u. Qualität

Abſatz⸗Ferkel
(Hoyaer Zucht). — Wir liefern

RM., 25—30 Pfd. 10
35—40 Pfd. 26—29

50—60 Pfd. 35—42 —
hieſ. Ferkel, welches nachweis!

Verſand gelangt, iſt langgelkgal,(männl. Tiere geſchn.), allerbeſte
völlig ſeuchenft. Gebiet.,

25 Pfd. 16—19

Unſer

rachtbriefAtteſt wird dem
ansgeluchte

de Tiere
Unſer Prinzip iſt. Sie

wir ſind bereit, e
9866

5 wie tägl, einlau⸗N f reelle Bedie⸗
wir gern bereit.
Twiſtringen

in Twiſtringen, Grafſch. Hoya 7.



Termartl

76
Hengstfohlen

15 Wochen alt, zu
derlaufen. Alten
heim, Friedrich⸗
kraße 31.in Paar mittel⸗
ſchwere K988

Fuchswallache
unter aller Garan⸗
tie, auch einzeln, 5.
bekkaufen in Staf
fort, Weingarter
Gr. Nr. 25. 5
Verlaufe wegen

Umſtellung erſtklaſ⸗
ſigen, 5jährigen

Branmwallach
mit kleinem
heitsfehler (
backe), oder 5jähr.,
lrächtige, braune

Stute
(eingetragen), brav

1. zuverläſſig, Jo-
wie 1½jähriges,

braunes K1043

Wallachfohlen
alle gängig und

mit aller Garantie
Karl Breidenbach,
Pfeddersheim bei

Worms, Burgſtr. 8.
Mittel

für Pferde
welche an Katarrh,
Husten, Schnaufen,
Atemnotusw. leiden,
angjährig bewährt.
Auskunft kostenfrei.
Löwen-Apotheke
Pölzigli. Thüringen) 48
Verkaufe einen 2½
Jahre alten
Braunwallach

gut eingefahren.
Ulm bei Lichtenau,
Haus 40. K1040

Wegen Geſchäfts⸗
aufgabe verkaufe ich
mein 6 jähriges

Pferd
(Fuchswallach )

unter aller Garant.
Ein⸗ und zweiſpän⸗
nig eingefahren.
Georg Moſer, zur
Traube, Kirchardt,
A.Sinsheim, Haupt⸗
ſtraße 6. 2203

Ein ſehr ſchöner,
Aaähriger 2201
Hellfuchswallach
ca. 13 Ztr. ſchwer,
oder 4½ jähriger
Braunwallach

ein⸗ u. zweiſpännig
vertraut eingefahr.,unter beiden die
Wahl, weil über⸗
zählig, zu verkauf.
Seigel, Bürgermei⸗
ter, Huhl bei Of⸗
ſenburg (Baden ).
Surker⸗ 25½jährig .

Rappwal⸗
lach Zu verkaufen,bei Jakob Morgen⸗

Verlaufe eine 2
übrige Rappſtute,. ein⸗ u. zwei⸗

unig eingefahr.
Legelshurſt , Dorf⸗

„Kleine Anzeigen“

mit

7 Mon. altes
Fuchs⸗

zu
verkaufen. 2173

beim, Mannbeinter
Ver kau ein ſchö⸗

nes, ſchwer. Warm⸗
blutfohlen , unt. 2
die Wahl. 2176
Georg Remelius ,
Ladenburg a. N.,

Färbergaſſe 8.
Schweres K1073
Arbeitspferd

unter zweien die
Wahl, zu verkauf.

Eugen Wolf
Dallau b 4

Ein mittelſchwerer
Brannwallach

für Ein⸗ u. Zwei⸗
ſpänner geeignet,

jeder Garantie
zu verkaufen. 2164

l⸗Kappelwindeck

e, gut im Zug.
Forſt bei Bruchſal,BruchſalerStr.Nr. 9.

2166
Gefucht ein d

jähriges K1020
Stutfohlen

mittelſchwer. Schl.
von Alfred Ebner,5 negg, A.

Ackerpferd
(Rappwallach) zu

12 Jähriges

0
verkaufen. 2167

1Leiberſtung
Amt8 HausBühl,

Schönes, fünf Mo⸗
nate altés 2170
Fuchsfohlen

Hofweierer Abſt.,
zu verkauf. Gries
heim, Haus 159.

111Zu verkaufen drei⸗
jähr., ſchwere Rot⸗
ſchimmelſtute (Mün⸗
ſterländer), mit all.
Garantie , u. ſchöne

1½ jähr. Fuchsſtute
(mittelſchwer).

Linx bei Kehl,
Haus Nr. 145. 2193
Ein ſchöner Fuchs⸗
wallach, 6jähr., mit
aller Garantie, zu
verkaufen. Ubſtadt,
Obere Straße Nr. 1.

2186
Eine Ziaſähr Helf⸗
fuchsſtute hat weg.
Entbehrlichkeit unt.
Garantie zu ver⸗
kaufen. Mühlenbach(Amt Wolfach),
Haus Nr. 31. 2185

12jährige Olden⸗
burger Zuchtſtute,
gut und fromm,
oder 2%jährige

Braunſtute. 2200
Otto Schindler II,

Fautenbach bei
Achern .
Hengſtfohlen

4 Mon. alt, zu ver⸗
kaufen, auch gegenRind zu tauſchen.

Oensbach, Amt
Bühl, Haus Nr. 12.tr. Nr. 264. 2192

Von nachſtehenden Zuchten können zur

(darunter auch Heiratsanzeigen ), nur einſpaltig , jedoch
nicht über 100 mm hoch, zum ermäß Grundpreis von 10 Pfg. pro Millimeter .
Gelegenheitsanzeigenvon Privaten in der Grundſchrift, ſe Wort 5 Pfg.

hervorgehobene Worte 20 Pfg. (Ziffergebühr 50 Pfg.)

Zucht weibliche Ferlel der Raſſe des deutſchen ver⸗
edelten Landſchweines, im Alter von 8 Wochen aufwärts, von guten Leiſtungsſauen abgegeben
Wverden.

Name des Züchters: Nr.

Die Käufer bitten wir, ſich mit den Züchtern in Verbindungzu ſetzen.

von Sau Ferkel
geboren

am: d. aufge;
zogenen
Ferkel

Anzahl 28 Tage
Wurf⸗
gewicht

1e

Sind ab⸗
zurufenſpãte ·
ſtens bis

Gefangenenanſtalten Bruchſal
Karl Wolpert, Bauer, Waſſerburgerhof

5007
5983 3.9

20.7. 38 8
9. 38 10

56,6
63,2

1. 11.38
28. 10. 38

Weibl. Zuchtläufer im Alter von 12 Woch. aufw. u. tragende Sauen werden lauf. vermittelt.
Schöne . ſchöne ,

37 Wochen trächtige
Kalbin

zu ve rlaufen .2

40

ta

Wochen trächtigeKalbin
V77verkaufen.

Stadelhofen ,
—.—.—Haus

NutzkuhNeſſelried len
4 222 2184

zu
Joſef Fischer
Landwirt

verkaufen. 1150 .
„ Dugheln

Haus Nr. 132.

5Nut-und 8 Woch trächtig ruh t drit36 Wochen trächtig Schaffkuh, miFahrkuh (war ohne Seuche) tem, drei Wochen
mit 3 Woch. altem hat zu verlaufen . altem Mutterkalb ,

Kalb. Legelshurſt , Guſtav Roth, verkauft 2194
Amt Kehl, Haus Liedolsheim, Hilda⸗- Meckesheim,
Nr. 6. K1024 ftr. 7. 2179 Mandelgaſſe 7.

2199

gut.

Ausschneiden!

Kal!bin
verkaufen.

Verlags-G. m. b.H., Zw
rnruf 4082, 4083, inB

Nutz⸗ und

Beſtellſchein für „Kleine Anzeigen“
im Wochenblatt der LandesbauernſchaftBaden verlaufen.

eignied

laufend bei

Aufnahme von „Kleinen Anzeigen “ erfolgt nur gegen Voreinſendungdes Be⸗
trages an die Reichsnährſtand
Karlsrube, Ettlinger Str. 12, Fe n
ſcheckkonto 18830.—Anzeigenſchluß für „Kleine Anzeigen“

erlaſſung Baden,
en od. auf Poſt⸗

jeweils Montags

Otto Schweißing,
Karlsruhe⸗Beiert⸗

heim, Breiteſtr . 104
Tel. 6941

und Albert Zim⸗
mermann, zum

„Schwanen“,
Liedolsheim.

Junge Kuh mit
Kalb, gute Abſtam⸗
mung, zu verkauf.
Lößlin, Weisweil b.
Kenzingen. 2189

Zu verkaufen ?36

ſtarke, ] Zu verlaufen ein Zu verkaufen :
Fuchswallach, 67½1.,Einſtellrind leichter Kaltblüter .

14 Monate alt. Bottli Hus1 . Gottlieb Huſer,2198 Hügelsheim , Haus Meiſſenheim , über
Nr. 193. K1021 Lahr⸗Land . 2197

[Eine gut eingefah⸗
rene. 33 Wochen 8 Monate altes
trächtige K1022 Rind— 2Kalbin Zucht geeignet, lei

Rind
bat zu verbaufen.

Windſchläg, Haus
Nr. 13.
Verfaufe Arbeits⸗
pferd, Fuchsſtute ,
mittleren Schlags.
Reinhard Dreher,
Michelfeld, Hilda⸗

ſtr. 25. 2196
Gube Nußfub, 36

Wochen trächtig, 4.
Kalb, preiswert a2172

Viedolsheim,
Bächleſtr. 25.

Betrag von
Anzeigentext:

(bis ſpäteſtens Montag einſenden an Anzeigenabteilung des
Karlsruhe, Ettlingerſtr. 12, Poſtfach 187)

RM. anbei in Briefmarken.
(deutlich ſchreiben

Wochenblattes

Abſender:

Verkaufe 26 Woch.
trächtige Herdbuch⸗
gekörte Zucht⸗ und
Arbeitskuh. 2174
Bernhard Gramlich,

Robern.
Pferde

leichten u. ſchweren
Schlages, ſowie

großträchtige 2 775neumelkende

fuß-. Jute
laufend zu nerk.

F r z. Lauber,
Pferde⸗ und Nutz⸗

viehhandlung ,
Bad Krozingen.

Ich habe laufend
original 280⁵e
Mich
kühe

hochtragendu. friſch⸗
melkend zum Ver⸗

kauf ſtehen.
Karl Nilſon

Landwirt
Ladenburg, Tel. 233

Verkaufe 2 Stück
junge K1004

Rinder
Memprechtshofen ,

Hauptſtr . 81.

Vieh-
Gewichtstabelle
mit Maßband.

In 1 Minute leſen
das Lebendge⸗wichtab. Mit Hand⸗

buch f. d. Viehhan⸗
del zuſ. NM 2.50
geg. Nachn. Hübner,
Nürnberg 1, Nor⸗
nenſtraße 6. 55

tur schweine
Sen Räude, Ruß,
Zams, Grind,chorf, Vorken.
Ungeziefer, Ver⸗
dauungsſtörung.

Allein erkauf:
Etich Roth G.m. h. h.

Stütlgart⸗N . 26.

Rleintiere

Zwel Paar 7
chen alte

Milch⸗
ſchweine

hat zu verkaufen.
Joh. Wetzel, Land⸗
wirt, Ehrſtädt bei
Sinsheim a. d. Elſ.

Wo⸗
2165

cr
Junghühner
Weiße Leghorn u.

rebhuhnfbg. Ital.,
Leiſtungss . 3 M.
alt 4.—, 4 Mon.
alt 4.60, 5 Mon.
alt 5.20. Zucht⸗

hähne z. Hennen⸗
prs. Kreuz.⸗Hühn.,
beſte Legetiere, 4
Mon. alt 4.—, 5
Mon. alt 4.60, bald
leg., 6 Mon. alt
5.20. Gar. leb. Ank.

Geflügelh. Ermel,
Karlsruhe⸗Kniel .

Nase. HennenRaſſe⸗
beſter Legezuchten,
kräftig und geſund,
Wß. am Leghorn,
Rebhf. Italiener ,

3 Mon. alt 4 RM.,
4 Mon. alt 5 RM.,
5 Mon. alt 6 RM.,
1937er Frühbruten,
à St. 4.50 u. 5.50.
Auch Zuchthähne u.
andere Nutzraſſen.
Proſpekt koſtenlos.

GeflügelparkStrobo p,
Rietberg 29, Weſtf.

L482

1405

17



Gebe ab K9670 e9 Woch.3 10 7W̃

Zuchthühner
36er Brut 3,.—RM.
37er Brut 3,60 RM.
Tiere geſund beſte

Legeabſtammung .
Garant . leb. Ankft .
Station angeben.Adolf Benker,Gundelfingen,Schw.
Puthennenund Hähne, 5 Mt.

10.— RM., 7 t.
12.50 RM., 1987er
a 15 RM., Perlh.
8 RM. Junghen⸗
nen 13 W. 4 RM.,
4 Mt. 4.50 RM.,
5 Mt. 5 RM., 6—7
Mt. 6 RM., 37er
Legehenn. 5 RM.,
Brutgänſe u. Gan⸗
ter 8 RM., Kreusg.
10 RM. Enten u
Erpel 6 RM., Pe⸗
king 7.50 RM. 31

Felix Müller,
Landshut 49.49.

Flügelmarken
dellu⸗aus ſtarkem 6loid, mit großen

Zahlen u. bewähr⸗
ten Verſchlüſſen, v.
RM. 4,50 per 100
Stück an. Muſter
und Beſchreibung

koſtenlos. L304
Ernſt Maiſch,Fürth/ Bayern 2

Aeußerſt robuſte,
frohwüchſ., kräftig
entwickelte L695

Junghennen
v. beſt. Wirtſchafts⸗
raſſen in gut. Qua⸗
lität, aus wirklich
guten Zuchten, wß.
Leghorn, ſchw. Schl.,
rebhf. Italiener u.
braune Italiener,

10 Wochen alte, à
3,70 RM., 1213
Woch. alte, à 4,20
RM., 14—15 Woch.
alte, à 4,50 RM.,
4 Mon. alte, à 5,.—
RM., 4% Monate
alte 5,50 RM., ca.
legereife 6.— RM.
Ia. 1937er Zucht⸗ u.

Legehennen, à 4,.—
RM., blutfremde
Hähne zum ſelben
Preis. Für geſunde,
lebd. Ankunft er⸗

wähnt. Alters volle
Garantie . Stückzahl
nach Belieben zur
Anſicht per Nachn.
Bahnſtation angeb.

Anton Es ke
Kaunitz 7 i. W.

Ju verkaufen

Wieſenheu
Rotlleeheu

Stroh
liefert laufend

B. Schneider.
Lindau (Bodenſee).
Telef. 2726. L511

Bergheu
in beſter Qualität
liefert prompt und
reell L. 509

J. G. Graf
Bräunlingen

Bad. Schwarzwald .eee
1406

Rialrüben
zum Tagespreis zu
haben, bei H. Heſ⸗
ſentheler, Laden⸗
burg a. N. Tel. 413

L747

Guter K1023

Leiterwagen
Tragkraft ca. 100

Ztr., zu verkaufen.
Kippenheim,
Berg 240.

Gebrauchter
Butterformer

ſowie K1025
Kneter

außerdem eine
Dezimalwaage
billigſt, bei Rob.

Vogel , Heidelberg,
Fiſchergaſſe 1.

Zu verkaufen 180
Zentner gutes

Ohmd
Nieß, Sunthauſen,
über Donaueſchin⸗
gen. K1033

Muſchinen
und Geräte

eue Wein- und ost-
ſässer , neue lauchefäs -
ser. neue Kraut- und

fleischstanden
bei OG. Schreiber

mech. Küferei
Krumbach, A. Stockach

PEPE
Treib-
riemen
Baumwollriemen ,neuwertig ca. 2500

Mtr. 60 mm breit,
ca. 6 mm ſtark, für
Futterſchneidmaſchi⸗
nen, Rübenmühlen
uſw. beſtens geeig⸗
net. Pro Meter
RM. 1,10 ab hier
gegen Nachnahme.
Wiederverkäuferer⸗
halten Rabatt.
Albert öcheeder
Karlsruhe i. B.

Robert⸗Wagner⸗
Allee 290.

Telef. 2861. K938

Der klugeBauer
verwendet 2drähtig .
Koppeldraht

von
Drahtflechterei
Sigmaringen.In d. letzten 40 Jah⸗

ren viele Tauſende
Meter montiert .

L337Jedi

Modell„Best!“ RM. 3.—
Ss³ẽmmgumml-Staub-

schütrervonRA. 1.80an
u. Metall-Resplratorenin
jed. Prelsl. lief. wir für
landw. Zwecke2. Dresch.,
Futterschn. u. 2. Schad-
Ungsbek. als Spezialist.
Verl. Sleunverbindl. uns.
Druckschr. Cora, Atem-
schutzger. Schlefehu. CO.,

Schw. Gmünd- D

Ma-
Straßen⸗
und Acker⸗

Dieſel⸗
Schlepper

10—22 PS,
ab Lager Karlsruhe

ſofort lieferbar .
Generalvertretung:
Wilhelm Ungeheuer

Karlsruhe,
Scheffelſtr. 7—19.FCCe
12 Vorzüge

der 1000 fach bewährten
Stahl — Neuſaat

Saatgut⸗
Reinigungs⸗

Guterhaltene Stif
tendreſchmaſchine m

bill 19 alSchüttler ,
zugeben.
mer, 5

Hhm.,
ſtraße

ichempfehle meine

Allgäuer
Tilſiterkäſe

halbf., in Laiben v.
4 bis 5 kg, zu 60
und 65 Rpf.; fette
Emmentaler zu 1.—
und 1,06 RM. je
½ leg gegen Nachn.
in H⸗kg⸗Paketen.
Ab 25 kg frachtfrei.

Albert Ehrhart,
Käſegroßverſand ,

Altshauſen,
Wttb. Allgäubahn .

L72

1 Kistepüeklinge
1 br. b. Rollmops

„ „ Heringein gelee
„Prathäppehen

9. leringein Tomaten

EA
zurke

10 beingin Kiſte. ts Sl. friſch

305be d e
30Sener
20 Kransardinen
1D. ff Bratheringe
1D. feine Fetther.
1D. Feinkosther .
zusammen
frei Verpack . RM
abHamburgin 5-kg- Pak.John C. Kersten
Nambur 36%/677

fisch-Boulasch
1. Appetitsiid
3 0. Filstheringe in

pikanter Tunke
40. Fettheringe in
versch. Würztunken
1D. Bratheringe
alles zus amm-
fr. Verpackg.

ab hier
fierhard Mackensen
Hamburg 24/25

Sirupschmecktgut auf Brot!
5 Allebrutto2.90, 3 70, ab

Hamburg1 B, Alstertorl.
Robert Schwang.

1 Leineguslauf. 108t. RNAA.—
Brombeerpflanzen

10 StückHM4. 50
Stachelbeerhochstämme
Johannisbeerhochstämme

I StückRM1.20
Sträucher Eirr Sorten

StückRM0.40W Rügen
80. (das. Jahrtragend)

100 StückA 2.50
Inderekrdbeersort. a. Anfrag.
AllePflanzenin nur I.Oualft.
GrohabnehmerSonderpreis
Plantage Preußen

Hirschfelde
Amtsh. Zittau
40 MorgenBeerenkulturen
Liefereseit qahrenanstaatl.

Versuchsanstaltenund

1
1
1
1 „Heringe in holl. Soße Landesbauernschaften.

Anagen 15
Brather. Rotxeinsohe8 I. I. milderMarinade elduch ii .„ 15„ Her. in Senfremulade 29 e3 5 1 ., span. Oelsardinen 2 An g:Ortsſeſt und fahrbar ab hier. IusammenHH. 3.95 2 115lie11

y 5 ut 9 N

Belzapparate Lrtezerzen een 0Peine e
fortlaufend arbeitend Direkt aus dem . 40S bein5 Beerenſträucher
1 Miese ane Herſtellungsgebiet!

25 fleIStückes aller Art,
roſp. Reſer. gra fü Forſt⸗ u. Hecken⸗Garant 99% Reinheit Zuckerrübenſaft 1

einstfinitten pflanzen a. Art,
P. A. Nörlinger Brotaufſtrich, bill., 23 NelWente Friedhofs-Coni⸗

geſund, wohlſchmet⸗ 25 reme-fifet feren aller Art.
Mergelſtetten f ade d raten 5 1
Generalvertreter end. 10⸗Pfd.⸗Ei⸗ 7 i d 2 Preisliſten gratis

mer NM 2,40, 30⸗ 3 ald WT B hFaſt neuer, leichter 1 bar mache20 Ii feintesther aumschule
0Been, ge e, 2 ee

billig abzugeben. St. Hubert pati abfabrik Radolfzell,
Unterentersbach , (Niederrhein) 16. fFüchqaapHamburg 6 Herrenlandſtr

Haus Nr. 38. K1041 Gegründet 1875 878

enäh,* ö ——————————S SB

eingehend behandelt .
ratend zur Seite.
Sichern Sie ſich unſere Hilfe!
„Der deutſche Weinbau“
Bezugspreis beträgt monatlich RM. —,50
ſchließlich Beſtellgeld .

Wir helfen dem Winzer!
Alle Fragen, die den deutſchen Weinbau betreffen ,
werden in unſerer reichbebilderten Zeitſchrift

der deutſche Weinbau“
Fachblatt des Neichsnährſtandes

Unſeren Leſern ſtehen wir be⸗

erſcheint wöchentlich, der
aus⸗

N
Wohnort und Poſtamt:
Bitte an folgendeAnſchriften koftenloſe Probehefte zu ſenden 0

Hier

Reichsnährſtand Perlags⸗Geſ. mbh.
Abtlg.: „der deutſche Weinbau“

Mainz a. Rh.
Schillerplatz 7

Ich beſtelle mit ſofortiger Wirkung durch Poſtzuſtellung die
reichbebilderte Zeitſchrift „Der deutſche Weinbau“ zum Be⸗
zugspreis von RM. —,50 monatlich ausſchließl. Beſtellgeld.

abtrennen!
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Himbeer⸗

Pflanzen
ſchöne Pflanzen ,
ſortenecht, K968
„Deutſchland “,
„Preußen“ und

„Winkler Sämling “.
Brombeerpflanzen:
„Wilſons Frühe“,

bei Hermann Bol⸗
lack in Appenweier,

b. Kirche.*

Offene stellen

Zum 15. Ottober
wird ein jüngerer
Landwirtſchafts⸗

gehilfe
ein
Knecht

für 2 Pferde ge⸗
ſucht. Gutsgröße 45
Hektar. Angebote m.
Gehaltsanſprüch . an
Robert Neumeyer,

Gutspächter ,
Muckenſturm,
Viernheim b.
heim.

Suche für meinen
Baumſchulen⸗ und
Landwirtſch.⸗Betrieb
einen tüchtigen

Mann
der auch mit Pfer⸗
den umgehen kann,
bei gutem Lohn.
Fr. Huben, Baum⸗
ſchulen, Ladenburg
a. N. 8

Suche zum 1. No⸗
vember einen tüch⸗
tigen und zuverläſſ .

und 2131

Poſt
Mann⸗

Melker
zu 16 Kühen, bei
gutem Lohn. Kygg
Hermann Vielhauer ,
Eppingen (Baden).

Suche zuverläſſigen2Pferdeknecht
für Landwirtſchaft .
M. Kreiter, Wehe⸗
ſtetten bei Liptin⸗

gen, Amt Stockach.
2168

Suche zum ſoforti⸗
gen Eintritt einen

Burſchen
als Beihilfe zum

Pferdelangholzfuhr⸗
werk. 2169
Fr. Duttlinger,

Steinaſäge
bei Bonndorf(Schwarzwald ).ieee

Tüchtiger

J. Perdennecht
auf neuzeitlich ein⸗
gerichtetes, größeres
Gut bei hohem Lohn
geſucht. K1032

Gutsbetrieb
Marienhof

bei Offenburg .
Wegen Einberufung
des jetzigen, ſuche
ich auf 1. Nov. od.
1. Jan. einen zu⸗
verläſſigen K1039

Knecht
der mit Pferden

umzugehen verſteht,
bei auter Behandlg.
und hohem Lohn.

Otto Bernhard,
Landwirt , Ittlingen
bei Eppingen.

Ge
11 auf ſofort1. Januar einr K1034U

für kleine Land⸗
wirtſchaft mit Obſt⸗bau.J riedrich Früh,Sas bach

bei Achern
—ů—ðiißi—Ich ſuche für meinPferdegeſchäft einen
ehrlich ., anſtändigen

jungen

Mann
der mit Pferden gut
umgehen kann. L501Karl Stoll,

Pferdehandlung ,
Oftersheim
b. Schwetzingen .

Für ſofort auf Rit⸗
tergut von 230 ha
jüngerer , tüchtiger

2. Verwalter
geſucht . Angeb. mit
Lichtbild und Zeug⸗
nisabſchriften an
Rittergut Naundörf⸗
chen, über Prieſte⸗
witz, Bez. Dresden .

K1019

Suche wegen Ein⸗
berufung meines
Sohnes tüchligen

Burſchen für Land⸗
wirtſchaft u. Zucht⸗
viehſtall, auf Jah⸗
resſtelle . J. Weiß⸗
haupt, Schnerkin⸗
gen⸗Meßlirch 2182

iche auf 1.
39 einen

Knecht
für Land- u. Forſt⸗
wirtſchaft. Kimmig,

Franzenhof,
Bad Griesbach .

Ich ſuche zum bal⸗

Jan.
195 2204

digen Eintritt für
meinen 50 Hektar
großen, intenſiven
Betrieb einen

Aufſeher
Ebenſo kann auch

ein K1027
2Lehrling

der ſchon etwas
landw. Kenntniſſe

beſitzt , eintreten.
Ferner ſuche ich

einen zuverläſſigen,
tüchtigen

Vollhand⸗
melker

für 18 bis 20 Stück

Kühe (Marten
mach).

Lohn nach Ueber⸗
einkunft.

Rob. Laible,
Ingelheimer Hof,

Poſt Bargen.
Geſucht für fofort
tüchtig .„zuverläſſig.,
mit allen landw.

Arbeiten vertrauter

Aufſeher
auf 170 Hektar gro⸗
ßes 18 in Nord⸗
baden
Daſelbſt kann auf

1. November ein
Landwirtſchafts⸗

lehrling 5eintreten. Zuſchri
erb. unt. Nr. K1028
an die Anz.⸗Abtlg.
des Wochenbl.
Suche fofort oder

auf 1. 11. 388 einen
älteren, kräftigen

Mann
für Landwirtſchaſt.
Dauerſtellung un

Familienanſchluß.
Auguſt Beha, .

lingen, Herdſtr . 40.



Suche tüchtigen
Knecht

füt Landwirtſchaft,
der melken kann:

ebenſo einen 2175
Landwirtſchafts⸗

lehrling
oder

Gehilfe
Alfred Diez, Litzels
hauſen⸗Schie nen,
über Radolfsell.
————

Suche auf 1. No⸗
vember einen ehrl.,
ſelbſtändigen

Knecht
rrenloſen Be⸗e Guter Lohn

und Familien⸗
anſchluß. K1026

Frau Wilhelm Göp⸗
der Wtw., Gaſthaus
zur Sonne, Legels⸗
hurſt bei Kehl am
Rhein. Hauptſtr. 2693 —
euche zuverläſſigen

Knecht
für viehloſen Idw.
Betrieb Kenntniſſe

im Obſtbau er⸗
wünſcht. Angeb. mit
Gehaltsanſpr. an
Altbürgmftr . Ding,

b. Heidel⸗
2188Edingen2

Suche auf
1038 einen
Pferde nech
ſowie einen landw.

Lehrling
für meinen aner⸗
kannt. Lehrbetrieb.

Hermann Beiſel,
Bauer, Rohrbacher⸗
Hof, Bouchfſal.

Madchen
für Haushalt bal⸗
digſt gefucht. Peter
Lenz, Heidelberg⸗

Neuenheim, „Badi⸗
ſcher Hof

uche für ſofort od.
püter ein

Mädchen
Nähe Bad Mergent⸗
heim,

für Guts
lt, feine Feld

arbeit. Guter
u. Behandlg . zuge⸗
ſichert, Zweitmädch .
vorhanden. Angeb.
unt. Nr. K. 1044 an
die Anz.⸗Abt. des

Wochenblattes .
Geſucht ein kräftig.

Mädchen
das alle landwtſch.
Arbeiten u. Haus⸗
haltung verſteht,

(10 Hektar Feld),
zu zwei älteren

Perſonen . Da keine
Erben vorhanden

ſind, kann bei gu⸗
ter Führung des
Mädchens dasſelbe
als Erbe eingeſetzt
werden. Zuſchriften
unt. Nr. K. 1038 an
die Anz.⸗Abtlg. des

Suche Knecht für
kleine Landwirtſch.33 Arnold,

idelberg ,
Plöck 37. 2177

Teber Teser
Chaque bitte Spaltefur
Spalte deseee
teils genau dutch. Du
wirs, immer ebuas
Vinden, was Du gu /

rauchen tannst, seies nun für den Stal.und M oderfür denAausha Deiner Fa-
55 ſe.

d dann
herzliche Nie 8
Sehreibe b. Infragen
Bestellungen iminerru, dass Du es im
Lisehendlafte, geesen Hast.

DerAnzeſpenleiſer :

ö

nicht unter

Lohn

11
ö
1

es ſich um

einemAelter auf . Nlen der f 50 8tant 8 5
Landw er⸗ dannh . Gegend be
fal vorzugt. Juſchr. u.
fahr. r i enauf b7 1

tig ger 8 Anz.⸗Abelg. des
ſten täti geweſen, Wochenblattesund z. Zk. ſelbſtän Dochend laute

dig tätig, ſucht, ge⸗ ch 16. Mädchen
ſtützt auf gute Zeug⸗ de mit mir eim

t gründen oderniſſe, bei beſcheide⸗
Ansprüchen um⸗ könnte mir durch

ſtändehalb . leichtere 1 —
0 19 N 2 in ndwirtſchaft

Beſchäftigung ein Heim bieten ?
auf bandwirtſchaftl. Bin anfangs 30er,
Büro oder im e kath. Landwirtsſohn

U

del landw. Erzeug⸗ (Bauernknecht),
niſſe. Zuſchr. unt. Vollwaiſe u. heimat⸗
Nr. K. 1046 an die los. 5000 RM. Bar⸗des Wo⸗ vermögen. Mädchen

aus d. Trachtenge⸗
nd d. Schwarzw.

„ jed. nicht Be⸗
ding. Zuſchr.m. Bild
unt. Nr. 2171 an d.

Anz. Abtlg. des
Wochenblattes.

Landwirtsohn
25 J., evgl., ſtatil.
Erſch., hat d. Acker⸗
bauſchule bef., ſteht
in gt. Verhältniſſ .,
übernimmt das el⸗
terl. Auweſ., ſucht

Lande,
u. etw. ermogen ,
k. z. I. Näh. durch

Ehe⸗Inſtitut
Frau Roſa Moraſch,
Karlsruhe /Rhein,

Kaiſerſtr. 64. L532

Verkaufe Nähe
vomr.

Bauernhof
Lehm⸗

25Mille
nit beſtem
boden, wozu?
Anzahlg1 Güter undLandwirt! Fachtungen mit 40

30 J., evgl., große, bis lle Kay
ſtattl. Erſch ., h. die talaufwa K1035

Anfragen an Her
mann Koch,
makler, Heidelberg,

Zähringerſtr. 43.
Zu verlaufen ein

50 Morgen großes,
arrondiertes

ſucht , beſitzt 8 ba
Feld, 10 St. Groß
vieh, 2 Pferde und
Kleinvieh, muß das
elterl. Anweſ. über⸗
nehm., wünſcht tüch⸗
tiges Fräulein vom
Lande, mit Ausſt.
u. etw. Vermögen. E 1 *alsb. k. z. l. (Dienſt⸗ ö 0 Ju
mädchen iſt vorhan⸗im bad Oberland .
den). Näh. durch

15
Bodenverhält⸗

Ackerbauſchule be⸗
1

Ehe⸗Inſtitut niſſe; es gedeihen
Frau Roſa Moraſch, alle Fruchtarten.

Karſer⸗ Preis 18 000 RM.,
4239. bei ſehr günſtigen

Karlsruhe,
Tel.

Zahlungsbedingun⸗
ge! Kann fofort

auf 1. April
zogen wer⸗

Anzeigen von

Heirats⸗
vermittlern
erſcheinen immer

ö

1

Nr. K 042 an d

Ans, Abt. des Wo
chenblattes.11

1

1

Zur Zeit ſind ſchöne

mit voller Angabe Güter
5 überratsanzeigen handell Morgen in Boden⸗

Prwat⸗ ſeegegend und All⸗verſonen gäu zu verkaufen.
f 5 Intereſſenten wen⸗Einhefrat biet. nett., den 5 An⸗

36jähr. Frl., kath., 1 Wi
alleinſteh ., m. ſchul⸗ 3
denfr. Haus m. Obſt⸗ B. itals an
bau, einem ſtrebſ. ee e

J. Gießler, Immo-
bilien, Pfullendorf,

Kr. Konſtanz.
Rückp. erbeten.

Suche ein arrond .
Gut

mit über 20 Hektar
nur beſte Böden u.
Gebäude, in guter

Herrn m. Verdienſt
dch. Frau Berta Laib,
Offenburg , Glaſer⸗

ſtraße 5.
Netter Herr, 45 J.,
kath., Witwer, ein
Kind, mit ſchöner
Landwirtſchaft , w.

W
glück. ——verh. dch. Frau 5

Berta Laib, Offen⸗“ Verkehrslage , wo
burg, Glaſerſtr. 5. Kinder höhere Schu⸗

2259 len beſuchen können.
Größeres Barver⸗
mögen vorhanden.

Angebote unter Nr.
K1029 an die Anz.⸗

Landwirt , 29 J.,
evgl., in cgön. Ge⸗
gend Mifttelbadens ,
w. Heirat m. Frl., Abt. des Wochenbl .

wenn auch ohne
VBermög., dch. Frau
Berta Laib, Offen⸗
burg, Glaſerſtr. 5.

L259 mittelb. 85 2Landwi e bäude, ca. 40 bad.
evgl., 3 8225 Morgen, ſof. b. RM.
weſen, öne 30 000.— Anz. zu
Sökdecdenunterbad . berkauſen. 2181
w. baldige Heirat Näh. Buro Kull,
durch Frau Berta Karlsruhe, Karl⸗
Laib, Offenburg , ſtraße 98. Güterm.
Glaſerſtr. 5. L259 l eit 1905.

1 Hofgut8 bad
Grundſtücke alles
eben, mit ſehr gut.
Haus, für RMHof⸗

9 7000 1güteWald, ſowie d. gan⸗
fe zen Ernte , ſamt le⸗taufend etwa 30 1 ut

Stitck in verſch . bend. u. tot. Inv.,
für RM. 23 000.—,Zrößen u. Preis- bei einer Anzahlg⸗e e nach Vereinbarung,

Inte reſſenten 5 55
bitte um An- 80 bad. Morgen,
rage oder Be- vollſtändig arrond
— —5 m. Wald, total

„ mit 20 Stück
mittel. L. 358 3 Pferden uſw.

Otte Harder, Neues. gutes. Haus,
Immobilien. für den Preis von

ſeit 1910, RM. 40 000.—, bei
Kouſtanz, RM. 15 000.— An⸗
Bahnhofſtr . 5. zahlung, zu verk 5
Erſte Referenzen ebenſo alles lebend.

u. tote Inventar.
Alles Nähere gegen
Rückporto durch
Immobilien⸗Schwei⸗8 zer, Freiburg/ Brsg.0 gu ex Löwenſtr. 3. L778

20 Stück, arrond.
und parzelliert, in Im bad. Ol and

80585 von, 11 vis in beſt. Fruchtgeg .
80 bad. Morgen, mit Ia. Boden, iſt

zum Teil mit Gaſt⸗

Darmſtadt hübſchen ßend. u. tot

g

1dene

Güter⸗

altersh. ſofort zu
verkaufen.:

Landw.
Anmeſen
neu renov., 4 3.
Küche, ſchön. Stal

Scheune, m. 18 4

wirtſchaften , mit le⸗
8 In⸗

ventar . Erntevor⸗
räte habe auftrags⸗
gemäß zu verkau⸗
fen und bitte um
Offerten . L186

K. Grießer,
Immobilien,

Riedern am Sand.
Hofgut Feld dir u in

17 bad. Morgen hnächft. Nähe b. Haus
bene Grumdſtücke, Preis von RM.

reits ne 8 3 500.—, ferner
großer L eſtand, in günſtiger Lage
modern eingericht., eine ſchöͤne K1031
in niederer Höhen⸗
lage, für 17 000.—
RM., bei 8 000.—
RM. Anzahlung , z.
verkaufen. 9778Hofgut

Milchwirtſchaft,
ganz nieder geleg.,

mit 15 Morgen

Gaſt⸗

Wirtſchaft
an verkehrsreicher

Eigenland ſowie 5 Straße , mit 50 Mg.
Morgen Pachtland, beſt. Feld. u. erſt⸗
gutes Haus, Obſt⸗ klaffig . Gebäuden,
bäume, etwa 10 St. zum Preis von RM.
Vieh, für 22 000.— 43 000.—. Das An⸗
RM. zu verkaufen, eſen wird auch an
bei einer Anzahlg . Nichtlandw. abgege
nach Vereinbarun ben. Auf Wunſch
Alles Nähere gegen kann Landw.
Rückporto durch auch mehr e
Immobilien⸗Schwei⸗
zer, Freiburg/ Brsg

Löwenſtr. 3. L778
Morger

140 Morg. b.
Einzelhof bei Bahn u. Stadt . Frucht⸗
bare Grundſtücke, 8000 Hopfenſtöcke,
nut tobem und lebendem Inventar, jetzt
kein Erbhof, zu RM. 66 000.— ver⸗
räufl., Anz. RM. 30 000 bis 35 000.—.
A. M. Klomann & Co., ariſch. Güter⸗
makler, Frankfurt a. M. L761

Wenn
so ein

Schwein
geschlachtet 5—
wird, einge-

pökelt, seln Fleisch bearbeltet 2.
Vorrat , ist stets das Rauchern der
Specls eiten, Schlaken u.Wurste , die
erfolgsichere Methode , um Fleisch
nahrſtraftig und schmackhaft zu er-
halten. Dies schafft der Raucher -
schrank ,Sudo- (rn. gesch.) fehlerirei

Landshut in Niederb.,

Er dient innen als Vorratskammer,
nult im Sommer alle EBwaren kühl
u. Ist verschlleßbar.— „Sudo ist
elne konkurrenzlose, absolut Feu-
ersgefahr ausschlleß. Konstruktlon;
das ist wichtig! Preise: RM. 45.—,
65.—, 83.—, 100.—, Teilzahlung! Fran-
koxusendung! Jetzt noch sofort
lleferbar. Fordern Sle Prospekt

Nr. Il, von alleiniger Fabrik:
Südd. Herd- u. Backofen-
Industrie Ettlingen/Bad.

frauengleid
Biberſtoff

5 94355550Br. 42 —49 m.
Deriang
ſtenl. illuſtr.Preis-
fte u. Wollduck.
Derſandhaus
Frits Stöhr
Betnechk i. F. 8

IreTiereerleben
eine Wohltat durch
die neuesten
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